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TEIL I: ZIELE, ZWECKE, INHALTE UND WESENTLICHE AUSWIR-

KUNGEN DER PLANUNG

1 EINLEITUNG

1.1 Planungsanlass

Die Stadt Meppen méchte die zuklnftige Nutzung der AufRenbereichsgrundstiicke westlich
des Baugebiets ,Cheruskerweg" an der Fullerner StraBe als Ubergangsbereich zwischen
Siedlung und freier Landschaft planungsrechtlich absichern. Die bauliche Nutzung besteht
derzeit aus dem denkmalgeschutzten ehemaligen Wohn- und Wirtschaftsgebaude mit dem
Gebaude eines Pferdestalls im Bereich des Resthofes ,Fullener StraRe 45 und dem Wohn-
haus ,Fullener Stral3e 43“. Geplant ist eine bauliche Entwicklung der dort bestehenden Pfer-
dehaltung in Form einer Pferdebewegungshalle. Die Stadt Meppen mdéchte diese Nutzung
stabilisieren und hiermit auch die Nachnutzung der ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle
und insbesondere den Erhalt des vorhandenen denkmalgeschiitzten Wohn- und Wirtschafts-
gebaudes durch eine wirtschaftlich tragféahige Nutzung sichern.

1.2 Rechtsgrundlagen

Rechtliche Grundlagen dieses Bebauungsplanes sind das Baugesetzbuch (BauGB), die
Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -—
BauNVO), die Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhaltes (Planzeichenverordnung — PlanzV 90), das Niedersachsische Kommunalverfas-
sungsgesetz (NKomVG) und das Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
desnaturschutzgesetz — BNatSchG) sowie die Niederséchsische Bauordnung (NBauO), je-
weils in der zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses geltenden Fassung.

1.3 Beschreibung des Plangebietes

Das Plangebiet fur den Bebauungsplan Nr. 37.1 befindet sich im Ubergangsbereich zwi-
schen Siedlung und freier Landschaft am westlichen Ortsrand des Stadtteils Esterfeld der
Stadt Meppen. Es liegt westlich des Cheruskerweges unmittelbar an der Fullener Stral3e
(L 47). Die bauliche Nutzung dieses AulRenbereichsgrundstiicks besteht derzeit aus einem
Wohnhaus sowie dem denkmalgeschiitzten ehemaligen Wohn- und Wirtschaftsgebaude mit
dem Gebaude eines Pferdestalls. Entlang des Grundstlicks verlauft nordwestlich eine Baum-
reihe. Die Gesamtflache des Plangebietes betragt ca. 0,43 ha. Westlich und sidlich des
Plangebiets befinden sich Flachen fur die Landwirtschaft. Ein Teilbereich des Plangebiets
liegt in einem Uberschwemmungsgebiet. An das Plangebiet grenzt im Suden zudem ein Vor-
ranggebiet Biotopverbund bzw. Natura 2000 in einer Entfernung von ca. 370 m an.
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1.4

14.1

Planungsrahmenbedingungen

Landesraumordnungsprogramm (LROP)

Das Landesraumordnungsprogramm (Anderung der Verordnung (ber das Landes-
Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP-VO) mit Rechtskraft vom 17. Februar 2017)
weist im Stden des Plangebiets ein Vorranggebiet Biotopverbund bzw. Natura 2000 in einer
Entfernung von ca. 370 m aus. DarlUber hinaus enthalt das LROP keine weiteren zeichneri-
schen oder textlichen Ausweisungen in Bezug auf den Geltungsbereich des Bebauungs-

plans.

1.4.2

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)

Das aktuelle Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Emsland ist seit
dem 31. Mai 2010 in Kraft und trifft folgende Festlegungen fur den Geltungsbereich und die
nahere Umgebung:

(o}

Siudostlich des Plangebietes verlauft die Ems, die als Natura-2000-Gebiet dargestellt
ist.

Ein kleiner Teil im Suden des Plangebietes beinhaltet Flachen fir den Hochwasser-
schutz.

Da eine Bebauung in einem gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiet unzu-
lassig ist, hat die Stadt Meppen eine wasserrechtliche Zulassung gem. § 78 Abs. 2
WHG beantragt. Bezlglich dieses Antrags bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht
keine Bedenken mehr gegen die angestrebte Planung, da die urspriingliche Planung
durch Verkleinerung und Verschiebung der fir die Bebauung vorgesehenen Flache
so optimiert wurde, dass statt eines urspringlich vorgesehenen Retentionsraumver-
lustes von 300 m3 lediglich 54 m3 Retentionsraumverlust zu erwarten ist. Diese Gro-
Renordnung liegt unterhalb der Bagatellgrenze, so dass hierflir nicht einmal mehr ein
Retentionsausgleich erforderlich wird. Hierdurch wird eine Vertraglichkeit mit den
raumordnerischen Vorgaben in Bezug auf den Hochwasserschutz sichergestellt.

Ein Teil des Plangebietes beinhaltet zudem ein Vorbehaltsgebiet fir Natur und Land-
schaft (Landschaftsschutzgebiet).

Die Stadt Meppen hat eine Teilaufhebung des Landschaftsschutzgebietes Emstal
beantragt, um Konflikte zwischen der geplanten Nutzung und den Zielen des Land-
schaftsschutzgebiets zu vermeiden. Die Anderungsverordnung wurde inzwischen
vom Kreistag beschlossen und im Amtsblatt fur den Landkreis Emsland (Ausgabe Nr.
3-2018) am 31.01.2018 verdffentlicht, Die geanderte Verordnung tritt am Tag nach
der Verdffentlichung im Amtsblatt des Landkreises in Kraft. Hierdurch wird eine Ver-
traglichkeit mit den raumordnerischen Vorgaben in Bezug auf das Vorbehaltsgebiet
fur Natur und Landschaft sichergestellt

Daruber hinaus trifft das RROP fir den Geltungsbereich keine weiteren Aussagen.
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1.4.3 Flachennutzungsplan

Das Plangebiet ist im gultigen Flachennutzungsplan als Flache fur Landwirtschaft dargestellt.
Teilbereiche des Plangebiets liegen in einem Landschaftsschutzgebiet und in einem Uber-
schwemmungsgebiet. Da der Bebauungsplan so nicht aus dem Flachennutzungsplan gem. §
8 Abs. Satz 1 BauGB entwickelt werden kann, wird die 118. Anderung des Flachennut-
zungsplans im Parallelverfahren durchgefuhrt. Diese sieht eine Umwandlung der bisherigen
Darstellung als Flache fir die Landwirtschaft in Wohnbauflachen und Sonderbauflachen
,Pferd und Wohnen“ vor.

Wie bereits in Kap. 1.4.2 erlautert, wird der betreffende Teilbereich des Landschaftsschutz-
gebiets geldscht, sodass eine Konfliktfreiheit zwischen der Planung und den Belangen des
Landschaftsschutzgebietes hergestellt wird. Die sich hierdurch ergebene Anderung wird
durch die 118. Flachennutzungsplandnderung nachrichtlich tibernommen.

1=

Abbildung 1: Rechtswirksamer FNP 2008 (Ubersicht Plangebiet)

1.4.4 Bebauungspléne

Fir das Plangebiet liegen keine Bebauungspléane vor.
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2 ZIELE UND ZWECKE DER PLANUNG

Die Stadt Meppen mochte die zukunftige Nutzung der Aul3enbereichsgrundstiicke westlich
des Baugebiets ,Cheruskerweg” an der Fullerner StraRe als Ubergangsbereich zwischen
Siedlung und freier Landschaft planungsrechtlich absichern. Der Hintergrund hierfir ist die
nach derzeitiger Rechtslage auftretende Problematik hinsichtlich der planungsrechtlichen
Zulassigkeit weiterer Bauvorhaben auf diesen Grundstucken. So wird seitens des Eigentu-
mers der kurzfristige Neubau einer Pferdebewegungshalle fur notwendig erachtet und die
Stadt Meppen mochte eine vertragliche Perspektive des bestehenden Wohnens mit Pferden
durch die verbindliche Bauleitplanung festsetzen. Zudem ist die Stabilisierung dieser Nut-
zung im Interesse der Stadt Meppen, da hiermit auch die Nachnutzung der ehemaligen
landwirtschaftlichen Hofstelle und insbesondere der Erhalt eines vorhandenen denkmalge-
schutzten Wohn- und Wirtschaftsgeb&udes durch eine wirtschaftlich tragfahige Nutzung er-
reicht werden kann.

Die derzeitige Nutzung besteht aus einem Wohnhaus sowie dem denkmalgeschutzten ehe-
maligen Wohn- und Wirtschaftsgebdude mit dem Gebéaude eines Pferdestalls im Bereich des
westlich hiervon gelegenen Resthofes. Als Ubergang zwischen Siedlung und freier Land-
schaft soll die Nutzung durch den Bebauungsplan Nr. 37.1 nunmehr im dstlichen Teilbereich
als allgemeines Wohngebiet und im westlichen Teilbereich als sonstiges Sondergebiet mit
der Zweckbestimmung ,Pferd und Wohnen" festgesetzt werden.

2.1 Bodenschutzklausel/ Umwidmungssperrklausel

Das BauGB enthalt in § 1a Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Freiflachenver-
brauchs. Dies soll im Wesentlichen tiber zwei Regelungsmechanismen erfolgen:

0 Nach § 1a Abs. 2 S. 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen wer-
den (Bodenschutzklausel).

0o 8 la Abs. 2 S. 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald und fur Wohn-
zwecke genutzte Flachen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen
(Umwidmungssperrklausel).

Nach § 1a Abs. 2 S. 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Umwidmungssperrklau-
sel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berilicksichtigen. Damit handelt es sich bei
beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitsatze, sondern um abwégungsrelevante Regeln.
Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes kommt ihnen kein Vorrang vor
anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwagung zu beriicksichtigen, wobei ein Zurick-
stellen derin 8 1 a Abs. 2 S. 1, 2 BauGB genannten Belange einer besonderen Rechtferti-
gung bedarf. Faktisch ist der Belang der Reduzierung des Freiflachenverbrauchs damit in
den Rang einer Abwagungsdirektive gehoben worden. § 1 a Abs. 2 S. 1, 2 BauGB enthalt
kein Verbot der Bauleitplanung auf Freiflachen. 8 1 a Abs. 2 S. 1, 2 BauGB verpflichtet die
Gemeinde, die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlicher Flachen zu begriinden.
Dabei sollen Mdglichkeiten der Innenentwicklung zugrunde gelegt werden.
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Da es sich hier um zwei bereits bebaute AuRenbereichsgrundstiicke im Ubergang zwischen
Siedlung und Landschaft handelt, wird keine Freiflache verbaut, auf der bislang Landwirt-
schaft betrieben wurde. Aufgrund der geplanten Pferdebewegungshalle wird der Boden nur
in dem dafur notwendigen Umfang umgewidmet. Dies sieht die Stadt Meppen aus stadtebau-
lichen Grinden fur erforderlich, da unter Berlcksichtigung der relevanten 6ffentlichen und
privaten Belange im Ergebnis eine vertragliche Perspektive der zukinftigen Nutzung des
bestehenden Wohnens mit Pferden durch den Bebauungsplan Nr. 37.1 erzielt werden soll.
Unmittelbar angrenzende Alternativstandorte fiir die geplante Erweiterung der Pferdebewe-
gungshalle stehen am bestehenden Standort nicht zur Verfiigung. Insofern ist es aus Sicht
der Stadt Meppen gerechtfertigt, den Belang der Schaffung von Sondergebietsgrundstiicken
auf landwirtschaftlich genutzten Flachen héher zu gewichten als den Belang zur Reduzie-
rung des Freiflachenverbrauchs, der im Ergebnis einen Verzicht auf eine weitere Entwicklung
eines Pferde haltenden Betriebs am bestehenden Standort bedeuten wirde. Die Stabilisie-
rung dieser Nutzung ist im Interesse der Stadt Meppen, da hiermit auch die Nachnutzung der
ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle und insbesondere der Erhalt eines vorhandenen
denkmalgeschitzten Wohn- und Wirtschaftsgebaudes durch eine wirtschaftlich tragféhige
Nutzung erreicht werden kann.

3 WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG: GRUNDLAGEN UND ERGEB-
NISSE DER ABWAGUNG

3.1 Ergebnisse der Beteiligungsverfahren

3.1.1 Ergebnisse der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB fand am
05. November 2013, um 19.00 Uhr, ein Erdrterungstermin statt, bei dem sich interessierte
Bilrger Uber die vorliegende Planung informieren und Anmerkungen sowie Stellungnahmen
abgeben konnten. Die Ergebnisse dieses Termins werden im Folgenden anonymisiert und
zusammengefasst dargestellt sowie gem. 8 1 Abs. 7 BauGB in die Abwéagung eingestellt.

e Die Planung fur den Bebauungsplan Nr. 37.1 ,Westlich des Cheruskerweges" wird im
Hinblick auf die Betroffenheit des Landschaftsschutzgebietes und des Uberschwem-
mungsgebietes kritisch hinterfragt.

Parallel zum Bauleitplanverfahren wurde ein Verfahren zur Teilaufhebung des Land-
schaftsschutzgebietes durchgefiihrt. Die Anderungsverordnung wurde vom Kreistag be-
schlossen und im Amtsblatt fir den Landkreis Emsland (Ausgabe Nr. 3-2018) am
31.01.2018 verdffentlicht. Die geanderte Verordnung tritt am Tag nach der Veroffentli-
chung im Amtsblatt des Landkreises in Kraft. Somit stehen die Belange des Landschafts-
schutzgebietes der Planung nicht mehr entgegen.

Um die Zulassigkeit der geplanten baulichen Nutzung im Uberschwemmungsgebiet si-
cherzustellen, hat die Stadt Meppen im Rahmen der Bauleitplanung eine wasserrechtli-
che Zulassung gem. 8 78 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz beantragt. Beziiglich dieses
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Antrags bestehen aus wasserwirtschaftlicher Sicht unter Berticksichtigung von Auflagen
und Hinweisen nun mehr keine Bedenken gegen die angestrebte Planung. Diese werden
durch textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften in diesem Bebauungsplan
bertcksichtigt.

3.1.2 Ergebnisse der friihzeitigen Beteiligung der Beh6érden und sonstigen Trager
offentlicher Belange nach 8 4 Abs. 1 BauGB

Im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Behtérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 1 BauGB wurden Stellungnahmen zu der Planung abgegeben. An die-
ser Stelle werden die fir die vorliegende Planung relevanten Stellungnahmen zusammenge-
fasst sowie gem. § 1 Abs. 7 BauGB in die Abwéagung eingestellt.

e Das Niedersachsische Landesamt fur Denkmalpflege macht darauf aufmerksam, dass
das Plangebiet wahrscheinlich von einem mittelalterlichen Esch Uberlagert wird. Hier
kénnen sich Bodendenkmale befinden, die durch das Niedersédchsische Denkmal-
schutzgesetz geschitzt sind. Erdarbeiten in diesen Bereichen bedurfen einer denkmal-
rechtlichen Genehmigung (8 13 NDSchG), diese kann verwehrt werden oder mit Aufla-
gen verbunden sein.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begrindung sowie im Plan-
entwurf erganzt. Die vom Landesamt aufgeflihrte Vorgehensweise (Untersuchung und
gof. Ausgrabung) ermoglicht die Herstellung der Konfliktfreiheit mit den Belangen der
Denkmalpflege, so dass eine Umsetzung der Planung mdglich ist.

* Der Wasser- und Bodenverband ,Ems-West* &uf3ert grundséatzlich keine Bedenken. Soll-
ten jedoch nachweislich Erschwernisse, Beeintrachtigungen oder Schaden fir Anlagen
des Wasser- und Bodenverbandes ,Ems-West" auftreten, so weist der Verband darauf
hin, dass er diese nach seiner Satzung und den damit verbundenen Veranlagungsregeln
sowie dem Wasserhaushalts- und dem Niedersachsischen Wassergesetz dem Antrag-
steller in Rechnung stellt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

+ Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen Bezirksstelle Emsland weist darauf hin,
dass in den Sonderbauflachen ,Pferd und Wohnen* durch die gehaltenen Pferde selbst
auch Emissionen verursacht werden (Eigengeruch und Stallmist), die bei weiteren Pla-
nungen sowie dem angrenzenden Wohngebiet beriicksichtigt werden sollten. Zudem
konnte die Benutzung der umliegenden Wege durch Reiter sowie Fahrzeuge mit Pfer-
deanhangern zu Problemen fihren.

Zur Ermittlung der Geruchsimmissionssituation wurde eine geruchstechnische Untersu-
chung? durchgefiihrt. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass die Gesamtbelastung an Ge-
ruchsimmissionen maximal 13 % der Jahresstunden betragt und den fir Wohngebiete
angegebenen mafgeblichen Immissionswert fir die Gesamtbelastung von 10 % der

1 zecH Ingenieurgesellschaft mbH: Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13000.2/01fur die geplante 118. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1, Lingen 2017 (s. Anlage)
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Jahresstunden Uberschreitet. Dieser maximale Wert wurde ausschlielich fir den Be-
reich des geplanten Wohngebiets innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 ermittelt.

Gemal} der Auslegungshinweise der GIRL kann ein Immissionswert von bis zu 15 % der
Jahresstunden im Ubergang zwischen geschlossener Bebauung und dem AuRenbereich
als angemessen erachtet werden. Da sich die raumliche Situation, also die Lage des
Grundstucks zwischen der offenen Landschaft und geschlossener Bebauung nicht an-
dert, geht die Stadt Meppen daher nicht von einer unzulassigen Beeintrachtigung fir das
geplante Wohngebiet aus und erachtet eine Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen
von 13 % der Jahresstunden in diesem Bereich als situationsbedingt vertraglich.

Trotz der geplanten baulichen Erweiterung um eine Pferdebewegungshalle im Gel-
tungsbereich des Sondergebiets ,Pferd und Wohnen* wird von keiner Nutzungsintensi-
vierung ausgegangen. Demnach ist mit einem gesteigerten Verkehrsaufkommen und
daraus resultierender Probleme auf den umliegenden Wegen durch Reiter und Fahrzeu-
ge mit Pferdeanhé&ngern nicht zu rechnen.

e Der Landkreis Emsland macht darauf aufmerksam, dass ein Teil des Plangebiets in ei-
nem Vorranggebiet fir Hochwasserschutz liegt und verweist auf das Regionale Raum-
ordnungsprogramm 2010 des Landkreises Emsland, gemaf3 dessen Vorranggebiete fur
Hochwasserschutz von Bebauung freizuhalten sind. Ferner sind gemald Landes-
Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2017 dort Planungen und MalRBhahmen nur zu-
lassig, soweit sie mit den Anforderungen des Hochwasserschutzes vereinbar sind, ins-
besondere die Hochwasserriickhaltung nicht beeintrachtigt wird, die Realisierung im
tiberwiegenden offentlichen Interesse liegt, Alternativstandorte auRerhalb des Uber-
schwemmungsgebietes nicht vorhanden sind und die Belange der Ober- und Unterlieger
beachtet werden. Der beabsichtigten Planung steht derzeit das fur Uberschwemmungs-
gebiete normierte Planungsverbot (§ 78 Wasserhaushaltsgesetz - WHG) entgegen.

Die beabsichtigte Planung dient der Erweiterung eines Pferde haltenden Betriebes am
bestehenden Standort. Fir die Planung stehen auRerhalb des Vorranggebiets fiir Hoch-
wasserschutz keine ausreichenden und geeigneten unmittelbar angrenzenden Alterna-
tivstandorte zur Verfligung. Die Planung wurde im Vergleich zur urspriinglichen Planung
optimiert, sodass der Verlust des Retentionsraums mit nun mehr 54 m3 unterhalb der
Bagatellgrenze liegt und kein Retentionsausgleich mehr erforderlich ist. Hierdurch liegt
ein raumordnerischer Zielverstol3 nicht mehr vor und es konnte beim Landkreis geman
§ 78 Abs. 2 WHG eine entsprechende Ausnahmegenehmigung direkt beantragt werden.
Mit dem Schreiben vom 13.12.2017 hat der Landkreis Emsland (Fachbereich Hochbau)
keine grundsatzlichen Bedenken mehr gegen die Planung geduRRert und der Ausweisung
des Baugebietes gemaR § 78 Abs. 2 WHG im gesetzlich festgesetzten Uberschwem-
mungsgebiet zugestimmt, sofern bestimmte Auflagen und Hinweise bericksichtigt wer-
den.

Der Landkreis Emsland verweist zudem auf die Tatsache, dass Teile des Plangebiets
als Vorbehaltsgebiet fur Natur und Landschaft raumordnerisch gesichert sind. Ein be-
grindeter Nachweis der raumordnerischen Vertraglichkeit ist vorzulegen.
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Um Konflikte zwischen der geplanten Nutzung und den Zielen des Landschaftsschutz-
gebiets zu vermeiden, wird eine Herausnahme des Plangebietes aus dem Geltungsbe-
reich des LSG als zielfiihrend betrachtet.

Die Stadt Meppen hat beim Landkreis die Anderung der LSG-Verordnung beantragt. Die
Anderungsverordnung wurde vom Kreistag beschlossen und veréffentlicht, wodurch die
Verordnung Rechtskraft erlangt. Der Entwurf wird um die aktuelle LSG Verordnung ent-
sprechend geandert bzw. angepasst.

Der Landkreis bittet folgende textliche Formulierung in die Planunterlagen aufzunehmen:

.Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfalle erfolgt entsprechend den abfall-
rechtlichen Bestimmungen sowie den jeweils giltigen Satzungen zur Abfallentsorgung
des Landkreises Emsland. Trager der offentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis
Emsland.”

Die Formulierung wird in der Begrindung erganzt.

Schliel3lich werden Hinweise zur Anlage von Abfallbehélterstandplatzen in Verbindung
mit der Errichtung von Wendeanlagen fur 3-achsige Abfallsammelfahrzeuge gegeben
und dass entsprechende Stellflachen fiir Abfallbehéalter festzusetzen sind.

Die Abfallsammelbehélter werden von den Anliegern an die Fullener StralRe gestellt. Ei-
ne Einfahrt auf die Grundstiicke und das Rickwartsfahren von Abfallsammelfahrzeugen
wird somit nicht erforderlich. Die Entfernung der ordnungsgemaf zu befahrenden Stra-
Ren/Bereitstellungsort zu den betroffenen Grundstucken betragt unter 80 m und ist damit
vertretbar. Eine Festsetzung entsprechender Stellflachen fiir Abfallbehélter im Bebau-
ungsplan wird daher nicht als notwendig erachtet.

+ Die Niedersachsische Landesbehorde fiir StraRenbau und Verkehr weist darauf hin,
dass entlang der L 47 aufRerhalb der Ortsdurchfahrt die Anbauverbote und -
beschrankungen nach § 24 Niedersachsisches StralRengesetz (NStrG) gelten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Planentwurf erganzt.

Entlang der L 47 ist ein entsprechendes Zu- und Abfahrverbot durch Planzeichen (Be-
reich ohne Ein- und Ausfahrt) im Bebauungsplanentwurf festzusetzen.

Im Abschnitt des Plangebietes, das an die L47 grenzt, wird ein Zu- und Abfahrtverbot
und im Bereich der bestehenden Zufahrt ein Einfahrtbereich im Planentwurf festgesetzt.

Auch wird der Hinweis gegeben, dass die Plangebiete entlang der L 47 auf Privatgrund
mit einer festen luckenlosen Einfriedigung zu versehen und in diesem Zustand dauernd
zu erhalten sind (8§ 24 Abs. 2 NStrG).

Schliel3lich wird auf erhebliche Emissionen von der LandesstralRe 47 verwiesen. Fur die
geplanten Bauvorhaben kdnnen gegentber dem Trager der Straldenbaulast keinerlei
Entschadigungsanspriiche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht wer-
den.

Die Hinweise werden in den Planentwurf aufgenommen.
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« Die EWE Netz GmbH (Haselliinne) weist darauf hin, dass sich Versorgungsanlagen der
EWE im Plangebiet befinden kénnen.

Laut Planauskunft verlaufen im Geltungsbereich Hausanschlisse zur Gasversorgung
der Bestandsbebauung, die zu keinen weiteren Konflikten mit der Planung fihren.

< Die EWE Netz GmbH (Oldenburg) weist darauf hin, dass sich Versorgungsanlagen der
EWE im Plangebiet befinden kénnen.

Laut Planauskunft verlaufen im Geltungsbereich Hausanschlisse zur Gasversorgung
der Bestandsbebauung, die zu keinen weiteren Konflikten mit der Planung fihren.

e Die PLEdoc GmbH teilt mit, dass keine von ihr verwalteten Versorgungsanlagen im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes vorhanden sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

» Das Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN),
Regionaldirektion Hameln-Hannover Kampfmittelbeseitigungsdienst weist auf Grundlage
von Luftbildauswertungen auf Bombardierungen und Kriegseinwirkungen im Plangebiet
hin.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Aus der Luftbildauswertung geht hervor,
dass das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 37.1 auf3erhalb der Flachen liegt, in de-
nen Gefahrenerforschungsmafnahmen empfohlen sind. Das Plangebiet liegt zum Teil in
Flachen, fur die keine Aussagen moglich sind. Die restliche Flache des Plangebiets liegt
in dem Bereich, in dem keine Bombardierung erkennbar ist.

Ein entsprechender Hinweis zum Umgang mit der Gefahrdungssituation wird in den Pla-
nentwurf aufgenommen. Zur weiteren und detaillierteren Geféahrdungsabschatzung in
Bezug auf Kampfmittel hat die Stadt Meppen einen Auftrag fur eine Oberflachensondie-
rung im Plangebiet erteilt.

e Das Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
gibt zu bedenken, dass sich das Plangebiet in der Nahe des Schiel3platzes der WTD 91
befindet. Von dem dortigen Erprobungsbetrieb gehen nachteilige Immissionen, insbe-
sondere Schiel3larm, auf das Plangebiet aus. Es handelt sich um eine bestandsgebun-
dene Situation mit ortsublicher Vorbelastung. Fir die in Kenntnis dieses Sachverhaltes
errichteten baulichen Anlagen kénnen gegen die Betreiber dieses Platzes (WTD 91 Me-
ppen) keinerlei Abwehr- und Entschadigungsanspriche geltend gemacht werden. Es
wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete Geb&udeanordnung sowie durch
bauliche SchallschutzmalRnahmen zu begegnen.

Zudem weist das Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr darauf hin, dass sich die Bauflachen nahe der Wehrtechnischen Dienststel-
le befinden. Die Anlage besteht seit Jahrzehnten und die Immissionen sind als Vorbelas-
tung anzuerkennen. Die bei Erprobungs- und VersuchsschieBen entstehenden und auf
das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen sind hinzunehmen. Diese Schiel3en fin-
den regelméRig tags und auch nachts statt. Vorkehrungen gegen diese Larmimmissio-
nen sind nur in begrenztem Umfang, z. B. durch eine entsprechende Geb&audeanord-
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nung oder Grundrissgestaltung, mdglich. Die kinftigen Eigentimer sollen auf diese
Sachlage hingewiesen werden. Abwehranspriiche gegen die Bundeswehr, den Betreiber
des Schiel3platzes, kdnnen daher diesbeziglich nicht geltend gemacht werden.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begrindung redaktionell er-
ganzt. Der Geltungsbereich liegt in ca. 3,4 km Entfernung zur stidwestlichen Grenze des
Schiel3platzes der WTD 91. Dazwischen befinden sich grof3e Siedlungsbereiche der
Kernstadt. Daher ist mit unzulassigen Schallimmissionen im Plangebiet nicht zu rech-
nen.

e Die Deutsche Telekom Technik GmbH stellt die Versorgung der Birger mit Universal-
dienstleistungen nach § 78 TKG sicher. Es wird darum gebeten Beginn und Ablauf der
ErschlieBungsmalRnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik
GmbH mindestens drei Monate vor Baubeginn schriftlich anzuzeigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

* Die Westnetz GmbH weist auf Trassen hin, die im Plangebiet verlaufen. Zudem wird auf
Schutzanforderungen der Versorgungseinrichtungen hingewiesen.

Laut Planauskunft verlaufen im Geltungsbereich Hausanschliisse zur Stromversorgung
der Bestandsbebauung, die zu keinen weiteren Konflikten mit der Planung fiihren.

Der Hinweis zu den entsprechenden Schutzanforderungen der Versorgungseinrichtun-
gen wird zur Kenntnis genommen und in den Planentwurf aufgenommen.

« Die Acacon AG gibt bekannt, dass sich keine Versorgungsanlagen von Avacon AG /
Purena GmbH im Plangebiet befinden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

3.1.3 Ergebnisse der o6ffentlichen Auslegung nach 8 3 Abs. 2 BauGB

Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurden Stellungnahmen von
6 Anwohnern des Cheruskerweges, vertreten durch eine Anwaltskanzlei, zu der Planung
abgegeben. An dieser Stelle werden die fur die vorliegende Planung relevanten Stellung-
nahmen zusammengefasst sowie gem. § 1 Abs. 7 BauGB in die Abwagung eingestellt.

Seitens der Einwender wird zunéchst im Sinne einer Planrechtfertigung um die Erlauterung
des Zusammenhangs zwischen den Bebauungsplanen 37.1 und 36.3 gebeten. Vermutet
wird, dass die vorliegende Planung allein privaten Interessen diene. Zudem werden die An-
derung des Landschaftsschutzgebietes und die Uberplanung von Teilen eines Uber-
schwemmungsgebietes gerligt.

Der Vorwurf, die Planung diene allein privaten Interessen, wird seitens der Stadt Meppen
zuriickgewiesen. Durch den Bebauungsplan 37.1 mdchte die Stadt Meppen die zuklnftige
Nutzung der Grundstticke zwischen Siedlung und freier Landschaft planungsrechtlich absi-
chern. Hier werden aus stadtebaulichen Grinden u.a. auch die Einbindung in das Land-
schaftsbild und insbesondere der Erhalt eines vorhandenen denkmalgeschitzten Wohn- und
Wirtschaftsgebaudes geregelt. Die Stadt Meppen erachtet den Erhalt und die Nachnutzung
der ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle aus stadtebaulichen Grunden fir besonders
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wichtig, insbesondere auch in Bezug auf die Gestaltung der Ortseingangssituation und zur
offenen Landschaft.

Die Anderung des LSG ist in einem gesonderten Verfahren beim Landkreis beschlossen
worden. Diesbezilgliche Anmerkungen kdnnen im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens
daher nicht bertcksichtigt werden.

Beziglich des Uberschwemmungsgebietes hat die Stadt Meppen eine wasserrechtliche
Ausnahme gem. 8 78 Abs. 2 WHG bei der Unteren Wasserbehtrde beantragt. Eine Zulas-
sung wurde erteilt, sodass eine Bebauung im Uberschwemmungsgebiet planungsrechtlich
zulassig ist.

Aus formeller Sicht wird beanstandet, der Préklusionshinweis nach 8§ 3 Abs. 2 S. 2 Hs. 2
BauGB sei in der Bekanntmachung anzuwenden. Zudem fehle der der Hinweis auf das Ver-
fahren nach § 47 VwGO, als auch die wortliche Ubernahme der in § 3 BauGB enthaltenen
Formulierung.

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Anpassung des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes und an-
deren Vorschriften an europa- und volkerrechtliche Vorgaben am 02.06.2017 ist auch die
Regelung des 8§ 47 Abs. 2a der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) aufgehoben worden,
wonach ein Normenkontrollantrag, mit dem nur Einwendungen geltend macht werden, die
u.a. im Rahmen der éffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs) nicht oder ver-
spatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend machen kdnnen, unzuldssig ist, wenn
auf diese Rechtsfolge im Rahmen der Beteiligung (in der 6ffentlichen Bekanntmachung) hin-
gewiesen worden ist. Korrespondierend hiermit hat der Gesetzgeber auch die bislang in § 3
Abs. 2 Baugesetzbuch geregelte Hinweispflicht bzgl. der vorstehenden Regelung gestri-
chen. Der am 10.02.2018 im amtlichen Teil der Meppener Tagespost verotffentlichte Be-
kanntmachungstext beriicksichtigt folgerichtig diese neue Rechtslage. Die vom Eingabefiih-
rer reklamierte Hinweispflicht auf die aul3er Kraft getretene Praklusionsregelung des § 47
Abs. 2a VWGO ist aus der Uberleitungsvorschrift des § 245 ¢ BauGB nicht ableitbar und
daher zurtickzuweisen.

In Bezug auf die Internetveréffentlichung der Unterlagen wird eine Unvollstandigkeit der um-
weltbezogenen Informationen beanstandet, insbesondere die aus Landschaftsrahmenplan
und dem regionalen Raumordnungsprogramm des Landkreises Emsland und des Land-
schaftsplanes der Stadt Meppen.

Die Bekanntmachung des Bebauungsplans Nr. 37.1 beinhaltet Angaben gem. 8 3 Abs. 2
Satz 2 BauGB welche umweltbezogenen Informationen verflgbar sind und dass sie in der
Bekanntmachung genannten Auslegungsfrist zu den in der Bekanntmachung genannten
Zeiten und am genannten Ort einsehbar sind.

Bei dem Landschaftsrahmenplan, dem regionalen Raumordnungsprogramm und dem Land-
schaftsplan handelt es sich um allgemein verfligbare Informationen, die bei den entspre-
chenden Behorden und Amtern bzw. im Internet einsehbar sind. Diese der Veroffentlichung
beizufiigen ist, aus Sicht der Stadt Meppen, nicht erforderlich.

Auf die Einsehbarkeit der genannten Unterlagen wird entsprechend hingewiesen; eine Be-
reitstellung der Unterlagen via Internet ist nicht erforderlich.
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In Bezug auf das Uberschwemmungsgebiet wird auf die raumordnungsrechtlichen Ziele ver-
wiesen, die der gemeindlichen Planung einen Rahmen setzen und nicht durch einfache Ab-
wagung Uberwunden werden kdnnen. Auch sei eine Ausnahme gemali § 78 WHG irrelevant,
da diese sich auf das Wasserrecht, jedoch nicht auf das Feld der Raumordnung beziehe.

Die Stadt Meppen hat diesbeziglich eine wasserrechtliche Ausnahmezulassung gem. § 78
Abs. 2 WHG beantragt. Die Genehmigungsbehdrde beim Landkreis Emsland hat mit ihrem
Schreiben vom 11.12.2017 keine diesbezlglichen Einwdnde vorgebracht. Im Gegenteil wur-
de deutlich gemacht, dass das ,[...] aus dem Landes-Raumordnungsprogramm abgeleitete
Loffentliche Interesse* [...] im vorliegenden Fall nicht von Bedeutung ist, da [...] der raumliche
Eingriff derart gering ausfallt, dass eine Raumbedeutsamkeit des Vorhabens nicht festge-
stellt werden kann und insofern keine raumordnerischen Belange betroffen sind“ (Schreiben
vom 11.12.2017). Sofern eine Ausnahmegenehmigung nach WHG weiterhin gilt, bestehen
aus Sicht des Landkreises keine raumordnerischen Bedenken.

Hinsichtlich der Geruchsimmissionen durch die Pferdehaltung wird zunachst kritisiert, dass
nicht erkennbar sei wo innerhalb des Sondergebietes Wohnen stattfinden soll und im Ge-
ruchsgutachten tberhaupt keine Aussage zu den Belastungen fir die Wohnnutzung inner-
halb der SO Flache getroffen werde. Es wird angefiihrt, dass daher nur Infrastruktur, die der
Pferdehaltung dient vorgesehen sei.

Entsprechend der Zweckbestimmung ,Pferd und Wohnen" ist neben der Pferdehaltung auch
Wohnen Programm. Das denkmalgeschiitzte Wohn- und Wirtschaftsgeb&aude ist fur eine
Wohnnutzung geeignet und vorgesehen. Die Bewohner des kiinftigen Sondergebietes haben
entsprechend zu berlicksichtigen, dass die zu einer ordnungsgemafRen Pferdehaltung erfor-
derlichen Bewirtschaftungsmafnahmen und die daraus resultierenden unvermeidlichen Im-
missionen, wie durch Gerliche, aufgrund des Gebotes der gegenseitigen Riicksichthahme
hinzunehmen sind. Daher werden diesbezliglich auch keine Aussagen im Gutachten ge-
macht. Dartiber hinaus werden aufgrund der Grol3e des Gebietes die Bewohner auch Pfer-
dehalter sein, so dass es sich um ein betriebsbhezogenes Wohnen handelt; die selbst erzeug-
ten Gerliche innerhalb einer Betriebseinheit sind nicht relevant.

Es wird zudem angemerkt, dass die Pferdehaltung auf dem als SO ausgewiesenem Grund-
stick ihrer Art der baulichen Nutzung nach gegen den Drittschutz vermittelnden Gebietser-
haltungsanspruch verstéf3t. Die hier maRRgebliche nahere Umgebung entspreche einem all-
gemeinen Wohngebiet.

Diese Ansicht wird nicht geteilt. Hier wird bewusst ein Sondergebiet installiert, da es sich
nicht um ein Allgemeines Wohngebiet mit den nach § 4 BauNVO zulassigen Nutzungen
handeln soll, sondern die Nutzungen eingeschrankt werden sollen auf Pferdehaltung und
Wohnnutzung, die direkt mit der Pferdehaltung verbunden ist und dem entsprechend ein
héherer Stérungsgrad auf Grund der Pferdehaltung zugemutet werden kann. Eine maf3gebli-
che Veranderung der bereits vorhandenen Gebietsstruktur wird durch das Vorhaben nicht
herbeigefiihrt, da hierdurch lediglich der Bestand gesichert wird und geringfligige bauliche
Erweiterungen des Pferdebetriebs ermdglicht werden.

Zudem widerspreche die Planung der Voraussetzung, dass kein Widerspruch zu der Eigen-
art des Gebiets gegeben ist.
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Diese Ansicht wird nicht geteilt. Zwar befindet sich in mittelbarer 6stlicher Richtung ein All-
gemeines Wohngebiet, die ndhere Umgebung wird hier aber vor allem auch durch den
Ubergang zur freien Landschaft und dem bereits existierenden Pferde haltenden Betrieb
gepragt. Eine maf3gebliche Veranderung der bereits vorhandenen Gebietsstruktur wird durch
das Vorhaben nicht herbeigefiihrt, da hierdurch lediglich der Bestand gesichert wird und eine
bauliche Erweiterungen mit einer Bewegungshalle ermdglicht werden. Die Sicherung des
Denkmals erfolgt durch die Erweiterung der Nutzungsmaglichkeit des Anwesens flr die pri-
vate Pferdehaltung.

Ferner wird auf die durch das Geruchsgutachten ermittelten Werte und deren Abwéagung
Bezug genommen. Diese seien beziglich des angrenzenden allgemeinen Wohngebietes
nicht zu rechtfertigen.

Aufgrund veranderter Grundlagen zur Bewertung von Geruchsemissionen aus der Pferdehal-
tung (gerichtlich anerkannt durch Beschluss des OVG Lineburg v. 14.06.2017 — 1 ME
64/17) wurde das geruchstechnische Gutachten angepasst. Fur das Wohnhaus im geplanten
WA des Bebauungsplans Nr. 37.1 ergibt sich aufgrund des neuerdings fir Pferde anzuset-
zenden Gewichtungsfaktors von 0,5 (vormals 1) eine Geruchsstundenhaufigkeit von 8 v.
Hd. (vormals 13 v. Hd. ) der Jahresstunden. Der ermittelte Wert liegt somit deutlich unter
dem Wert von 10 v. Hd., der als Grenzwert flr das hier vorgesehene Allgemeine Wohngebiet
nach der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) genannt wird, sodass der maf3gebliche Immis-
sionswert der GIRL eingehalten wird. Nordlich und nordwestlich des Sondergebietes ,Pferde
und Wohnen* betragt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen maximal 4 % der Jah-
resstunden, sodass auch hier der maf3gebliche Immissionswert der GIRL eingehalten wird.

AulRerdem wird die Belastbarkeit der dem Gutachten zugrunde gelegten Daten in Frage ge-
stellt, da die Bestandsdaten des Pferde haltenden Betriebs nicht aus dem Gutachten hervor-
gehen.

Aufgrund von datenschutzrechtlichen Belangen beinhaltet die offentliche Version des Gut-
achtens keine genauen Daten der Pferdehaltung. Der Stadt Meppen sind die Daten durch
eine nicht-6ffentliche Version des Gutachtens bekannt. Im Gutachten wird die Datengrundla-
ge fir eine fachliche Beurteilung nicht in Frage gestellt, fir die Stadt gibt es keine Hinweise,
die gutachterlichen Aussagen in Frage zu stellen.

Den Punkt Landschaftsschutzgebiet betreffend wird angemerkt, dass naturschutzfachliche
Aussagen bezuglich der Anderung der Verordnung fehlen. Weiter wird beanstandet, dass
die Voraussetzungen zur Aufhebung der Schutzfunktion nicht vorliegen.

Um Konflikte zwischen der geplanten Nutzung und den Zielen des Landschaftsschutzgebiets
zu vermeiden, hat die Stadt Meppen beim Landkreis die Anderung der LSG-Verordnung be-
antragt. Eine Herausnahme des Plangebietes aus dem Geltungsbereich des LSG wurde
hierbei als zielfihrend betrachtet. Im Rahmen der Antragsstellung wurden u.a. auch der Ein-
griff in Natur und Landschaft sowie das Thema Artenschutz abgearbeitet. Naturschutzfachli-
che Aussagen wurden ebenfalls im entsprechenden Umweltbericht abgearbeitet.
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Bezlglich der Baubeschrankungszone wird angemerkt, dass die zustandige Stralenbehdrde
ihr Benehmen hierzu nicht erteilt habe und keinerlei Abschirmung der SO Flache zur Lan-
desstral3e vorgesehen sei.

Seitens der Niederséchsischen Landesbehorde flir StralRenbau und Verkehr wurden keine
Einwande gegenlber der Planung erteilt.

Eine Abschirmung des SO zur Landesstraf3e wird gutachterlich nicht fir erforderlich gehal-
ten; die Landesbehérde fiur StraRenbau und Verkehr kann einer allgemeinen Zulassigkeit
einer Larmschutzverwallung in der Bauverbotszone nicht zustimmen, so dass diese fur den
Schutz des Baudenkmals nicht in Frage kommt und passive SchallschutzmalRnahmen anzu-
wenden sind. Bzgl. des WA wird die aktive Schallschutzmaf3nahme aul3erhalb der Bauver-
botszone festgesetzt. Die Stadt Meppen schliel3t sich dem Schallgutachten an, von einer
Verscharfung eines maoglichen Konfliktes oder einer nicht I6sbaren Situation geht die Stadt
Meppen nicht aus

AulRerdem wird angemerkt, dass sich im Geltungsbereich umfangreicher, erhaltenswerter
Baumbestand befinde und der Plan den Bestand nicht korrekt wiedergebe.

Das Baufeld Uberlagert das bestehende denkmalgeschiitzte Gebaude, um es im Bestand
planungsrechtlich abzusichern. Baume sind durch die Planung nicht betroffen.

Eine aktuelle Plangrundlage liegt vor und wird in die Planzeichnung tibernommen.

Bezlglich der Anbindung an das Stralennetz wird darauf hingewiesen, dass rechtliche An-
forderungen der Anbindung der Zu- und Abfahrt des Grundstiicks an die LandesstralRe zu
beachten sind.

Diese Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Zufahrten werden nicht ge&ndert und
werden zukiinftig keinem erheblich gréReren oder andersartigen Verkehr als bisher dienen.
Sie werden in die Planung zum Ausbau der Landesstral3e mit Anbindung einer Stral3e aus
dem B-Plan 36.3 eingebunden.

Ferner wird angemerkt, dass Zufahrten und Zugange zu Landes- und Kreisstral3en aul3er-
halb der Ortsdurchfahrten als Sondernutzung im Sinne des § 18 NStrG gelten und einer Er-
laubnis bedirfen. Diese sei aus den Unterlagen nicht ersichtlich und es sei nicht deutlich wie
inwiefern die ErschlieRung der Flachen Uberhaupt dauerhaft gesichert werden kann.

Die Zufahrten werden nicht gedndert und werden zukinftig keinem erheblich gro3eren oder
andersartigen Verkehr als bisher dienen. Sie werden in die Planung zum Ausbau der Lan-
desstral3e mit Anbindung einer Stralle aus dem B-Plan 36.3 eingebunden. Die Erschlie3ung
erfolgt Uber die bestehende Zufahrt. Diese ist im Bebauungsplan entsprechend festgesetzt.
Im restlichen Abschnitt des Plangebiets, welcher entlang der L47 verlauft, wird ein Zu- und
Abfahrtverbot durch Planzeichen (Bereich ohne Ein- und Ausfahrt) im Bebauungsplan fest-
gesetzt.

Der Trager der Straf3enbaulast hat keine - der Erlaubnis entgegenstehende - Stellungnahme
abgegeben.

Im Zusammenhang mit den Planungen des Bebauungsplans Nr. 36.3 wird eine verkehrssi-
chere Einbindung der Zufahrt im Rahmen der Neuplanung des Knotenpunktes zum An-
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schluss der neuen Stral3e fUr das geplante Sondergebiet (Bebauungsplan Nr. 36.6) sicher
gestellt.

SchlieB3lich wird um die Anonymisierung der Eingaben gebeten und darauf hingewiesen,
dass eine Weitergabe der Daten an Dritte ausdricklich untersagt ist.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die vorgebrachten Anregungen werden be-
ricksichtigt und gem. 8§ 1 Abs. 7 BauGB in die Abwagung eingestellt.

3.1.4 Ergebnisse der parallel zur 6ffentlichen Auslegung durchgefiihrten Beteiligung
der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2
BauGB

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem.
8§ 4 Abs. 2 BauGB wurden Stellungnahmen zu der Planung abgegeben. An dieser Stelle
werden die fir die vorliegende Planung relevanten Stellungnahmen zusammengefasst sowie
gem. 8 1 Abs. 7 BauGB in die Abwagung eingestellt.

e Der Landkreis Emsland gibt Hinweise zum Genehmigungsverfahren des Flachennut-
zungsplanes und den rechtlichen Voraussetzungen, die erfullt sein missen damit die
Darstellungen ohne weiteres in einen verbindlichen Bebauungsplan umgesetzt werden
konnen. Insbesondere wird in diesem Zusammenhang auf die Ausgleichs- und Ersatz-
mafinahmen hingewiesen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Kompensation erfolgt aufRerhalb des
Plangebietes; die vorgesehenen Flachen und MalRnahmen werden in der Begriindung
konkret benannt und bis zum Satzungsbeschluss vertraglich in Verbindung mit einer
Grundbucheintragung gesichert.

Es wird zur Kenntnis gegeben, dass keine raumordnerischen Bedenken bestehen sofern
die erteilte Ausnahmegenehmigung nach § 78 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
aus Sicht der Unteren Wasserbehorde weiterhin gilt.

Die Untere Wasserbehérde hat deutlich gemacht, dass der Planung aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht keine Bedenken entgegenstehen. Die Antragsgrundlagen fur die Aus-
nahmegenehmigung haben sich nicht geandert.

Es wird zudem kritisiert, dass die Eingriffsregelung in Bezug auf die erhebliche Beein-
trachtigung des Landschaftshildes in der Begriindung unzureichend bearbeitet wurde.
Es fehlt eine landschaftsgerechte Eingriinung in unmittelbarer Nahe der geplanten Halle
in Richtung der Emstalniederung.

In der Begrindung wird im Zusammenhang mit der Eingriffsregelung auf eine land-
schaftsgerechte Eingrinung eingegangen. Dies wird ausreichend beschrieben und be-
grundet. Es ist eine Eingrinung durch Heckenpflanzung vorgesehen. Dies wird aul3er-
halb des Bauleitplanverfahrens vertraglich zwischen dem Grundstiickseigentimer und
der Stadt Meppen geregelt.

SchlieBlich wird darauf hingewiesen, dass die im § 78 Abs. 4 sowie § 78a Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) aufgefiihrten MaRnahmen im gesetzlichen Uberschwemmungsgebiet
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weiterhin untersagt sind und daher einer Ausnahmegenehmigung gemaf § 78 Abs. 5
bzw. § 78a Abs. 2 WHG bedurfen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine entsprechende Ausnahmegenehmigung
wird beantragt.

« Die Stadt Meppen - Fachbereich Offentliche Ordnung Biirgeramt Umweltschutz - weist
darauf hin, dass keine weiteren Ausfahrten auf die L 47 ausgewiesen werden durfen.
Hierzu ware das Votum der NLStBV Geschaftsbereich Lingen erforderlich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begriindung ergénzt. Weitere Aus-
fahrten auf die L47 sind nicht vorgesehen.

» Die Niedersachsische Landesbehoérde fir Stralenbau und Verkehr weist darauf hin,
dass das Plangebiet auRerhalb der festgesetzten anbaurechtlichen Ortsdurchfahrt gem.
8§ 4 Abs. 1 Nieders. Strallengesetz (NStrG) liegt. Diesbeziiglich gelten aul3erhalb der
Ortsdurchfahrt die Anbauverbote und —beschrankungen nach § 24 Niederséchsisches
Strallengesetz (NStrG). Die entsprechenden Kennzeichnungen der Bauverbots- und
Baubeschréankungszone sind in der Planzeichnung zu erganzen.

Die Planzeichnung wird um die Beschriftung der Bauverbots- und Baubeschrankungs-
zone und um textliche Hinweise ergéanzt.

AulRerdem wird darauf hingewiesen, dass bei der Neuplanung des Knotenpunktes zum
Anschluss der neuen Straf3e fur das geplante Sondergebiet nérdlich der L 47 (Bebau-
ungsplan Nr. 36.3) die vorhandene Zufahrt (Bebauungsplan Nr. 37.1) verkehrssicher mit
einzubinden ist.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Zuge der Planung fiir die Umge-
staltung des Kreuzungspunktes fiir den Bebauungsplan Nr. 36.3 berlicksichtigt.

Schlief3lich wird angemerkt, dass einer Festsetzung des Larmschutzwalles im Bebau-
ungsplan innerhalb der 20 m Bauverbotszone gem. § 24 Abs. 1 NStrG nicht zugestimmt
werden kann und die Kennzeichnung ,Larmschutzwall H=2,00m* aus der Planzeichnung
zu entfernen und die Begriindung entsprechend anzupassen ist.

Der Hinweis wird beachtet und die Planzeichnung sowie Begriindung angepasst. Da die
Zulassigkeit eines Allgemeinen Wohngebietes in dieser Lage aber von einer Festset-
zung einer Larmschutzeinrichtung in dauerhaft geltender Weise abhangt, wird durch ei-
ne textliche Festsetzung geregelt, dass eine Larmschutzwand mit einer H6he von 4 m in
einem 1 m breiten Streifen aufRerhalb der Bauverbostzone zu errichten ist. Eine Aus-
nahme von dieser Festsetzung — eine Festsetzung innerhalb der Bauverbotszone - ist
auf Grundlage einer Ausnahmegenehmigung gem. 8 24 NStrG mdglich.

e Der Wasser- und Bodenverband ,Ems-West* weist drauf hin, dass im Zuge der zur
Kompensation vorgesehenen Erlen-Eschen-Anpflanzungen sudlich des Plangebietes ein
ausreichender Abstand zum 6stlich dieser geplanten Anpflanzung verlaufenden Ver-
bandsgewassers einzuhalten ist, um weiterhin eine maschinelle Gewasserunterhaltung
durchfiihren zu kénnen.
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Der Hinweis wird bei der Konkretisierung der MaRnahmenplanung, vertraglichen Rege-
lung und Umsetzung bericksichtigt.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass das Auftreten von Schaden, Erschwernissen und
Beeintrachtigungen an Anlagen des Wasser- und Bodenverbands dem Antragssteller in
Rechnung gestellt werden.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

« Der NABU Emsland/Grafschaft Bentheim regt zunachst an, im Bereich des betroffenen
Uberschwemmungsgebietes auf einer Griinlandflache eine Blanke zu schieben, um den
Verlust an Retentionsraum auszugleichen.

Der Anregung wird nicht gefolgt. Gemal3 Aussage der unteren Wasserbehtrde des
Landkreises Emsland liegt der ermittelte Wert unterhalb der Bagatellgrenze, so dass
kein Retentionsausgleich erforderlich wird.

Zudem wird angemerkt, dass bzgl. der Begriinung der Stitzwande auf die Verwendung
des Spindelstrauchs (Euonymus fortunei) verzichtet und stattdessen die auentypische
Art Hopfen (Humulus tupulus) in die Artenliste aufgenommen werden.

Der Anregung wird gefolgt.

SchlieBlich wird angemerkt, dass den Planungsunterlagen nicht zu entnehmen sei, ob
gepruft wurde inwiefern eine Extensivierung der Grunlandnutzung nicht besser geeignet
bzw. standortgerechter sei als die geplante Kompensationspflanzung aus Erlen und
Eschen, um den Belangen des Naturschutzes - insbesondere vor dem Hintergrund der
nationalen Bedeutung des Raumes fiir Gastvogel - gerecht zu werden.

Die Kompensationsanpflanzung erfolgt nicht nur aus Erlen und Eschen. Mdgliche weite-
re Baumarten sind Stiel-Eiche, Silberweide und weitere Weidenarten (siehe Pflanzliste).
Die aufgefiihrten Baum- und Straucharten der Pflanzliste wurden geméafd den Standort-
ansprichen ausgewabhlt. Eine standortgerechte Anpflanzung ist daher gegeben.

Eine Extensivierung der Flache wird nicht angestrebt. Zudem ist mit Bezug auf den Hin-
weis der nationalen Bedeutung des Raumes flr Gastvogel darauf hinzuweisen, dass
aufgrund der Nahe zur Fullener StralRe (L47) Storreize ausgeldst werden, aufgrund des-
sen die empfindlichen Gastvogel Fluchtdistanzen zu dieser Stérquelle einhalten. Eine
besondere Bedeutung der Flache fir Gastvogel ist daher nicht gegeben.

« Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen weist darauf hin, dass die Mdéglichkeit der
ordnungsgemalen Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen
bestehen bleiben muss.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Bewirtschaftung angrenzender landwirt-
schaftlicher Nutzflachen wird durch die Planung nicht eingeschrankt.

* Das Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
gibt zu bedenken, dass sich das Plangebiet in der Nahe des Schiel3platzes der WTD 91
befindet. Von dem dortigen Erprobungsbetrieb gehen nachteilige Immissionen, insbe-
sondere SchielRlarm, auf das Plangebiet aus. Es handelt sich um eine bestandsgebun-
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dene Situation mit ortsublicher Vorbelastung. Fir die in Kenntnis dieses Sachverhaltes
errichteten baulichen Anlagen kénnen gegen die Betreiber dieses Platzes (WTD 91 Me-
ppen) keinerlei Abwehr- und Entschadigungsanspriche geltend gemacht werden. Es
wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete Geb&udeanordnung sowie durch
bauliche Schallschutzmaflinahmen zu begegnen.

Zudem weist das Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr darauf hin, dass sich die Bauflachen nahe der Wehrtechnischen Dienststel-
le befinden. Die Anlage besteht seit Jahrzehnten und die Immissionen sind als Vorbelas-
tung anzuerkennen. Die bei Erprobungs- und VersuchsschieBen entstehenden und auf
das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen sind hinzunehmen. Diese Schiel3en fin-
den regelméRig tags und auch nachts statt. Vorkehrungen gegen diese Larmimmissio-
nen sind nur in begrenztem Umfang, z. B. durch eine entsprechende Geb&audeanord-
nung oder Grundrissgestaltung, mdglich. Die kinftigen Eigentimer sollen auf diese
Sachlage hingewiesen werden. Abwehranspriiche gegen die Bundeswehr, den Betreiber
des Schiel3platzes, kdnnen daher diesbeziglich nicht geltend gemacht werden.

Sofern die Bauhdhe der geplanten Anlagen 30 m Uberschreiten, wird gebeten die Plan-
unterlagen zur Erteilung einer Baugenehmigung zur Prifung zuzuleiten.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind in der Begriindung redaktionell
erganzt worden. Der Geltungsbereich liegt in ca. 3,4 km Entfernung zur stidwestlichen
Grenze des Schief3platzes der WTD 91. Dazwischen befinden sich groRe Siedlungsbe-
reiche der Kernstadt. Daher ist mit unzulassigen Schallimmissionen im Plangebiet nicht
zu rechnen. Aufgrund der geplanten Nutzung ist von einer Uberschreitung der Hohe von
30 m Uber Grund nicht auszugehen.

e Die Industrie- und Handelskammer Osnabriick — Emsland — Grafschaft Bentheim weist
darauf hin, dass sicher zu stellen ist, dass sich durch die Wohnbebauung fir die Gewer-
bebetriebe keine emissionsbedingten Beschrankungen ergeben. Es missen mogliche
Nutzungskonflikte ~ zwischen  schutzbedlrftigen  Nutzungen und  Gewerbe-
/Industrienutzung durch Schallemissionen betrachtet und untersucht werden. Zur Bewal-
tigung von eventuellen Konflikten im Bereich des Immissionsschutzes durch angrenzen-
de schutzbedirftige Nutzungen missen geeignete MaRnahmen und Festsetzungen ge-
troffen werden, die diese Nutzungskonflikte gar nicht erst entstehen lassen. Gewerbe-
und Industriebetriebe sollten nicht mit Auflagen zum aktiven Schallschutz betriebswirt-
schaftlich belastet werden.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Inwiefern emissionsmindernde Mal3-
nahmen fir die geplanten Gewerbebetriebe umzusetzen sind, wird durch ein entspre-
chendes Schallgutachten geklart. Dabei sind neben den bestehenden schutzwirdigen
Nutzungen im Plangebiet Nr. 37.1 auch die bestehenden schutzwirdigen Nutzungen
nordlich und 6stlich des Plangebietes fir den Bau- und Gartenfachmarkt einzubeziehen.

Aus Sicht der Stadt Meppen sind keine Griinde erkennbar, die Planungen im Rahmen
des Bebauungsplans 37.1 ohne konkrete Planung zum Bebauungsplan Nr. 36.3 und ein
diesbezlgliches Schallgutachten nicht zum Abschluss zu bringen.
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* Die PLEdoc GmbH weist darauf hin, dass von ihr verwaltete Versorgungsanlagen von
der geplanten Maf3nahme nicht betroffen sind. Diese Auskunft bezieht sich ausschliel3-

lich auf die Versorgungsanlagen der folgenden Versorgungsunternehmen:

e Open Grid Europe GmbH, Essen,

» Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

* Ferngas Nordbayern GmbH (FGN), Schwaig bei Nirnberg

« Mittel-Européische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

« Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

¢ Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dort-
mund

e Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

¢ GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunterneh-
men mbH & Co. KG, Straelen (hier Solotrassen in Zustandigkeit der PLEdoc GmbH)

* Viatel GmbH, Frankfurt

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

» Die Avacon Netz GmbH weist darauf hin, dass keine Versorgungsanlagen von Avacon
Netz GmbH/ Purena GmbH / WEVG GmbH & Co KG. im Anfragebereich liegen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

 Die EWE NETZ GmbH weist darauf hin, dass Versorgungsanlagen der EWE GmbH im
Plangebiet liegen. Zudem wird auf Schutzanforderungen der Versorgungseinrichtungen
hingewiesen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begriindung ergénzt. Im Gel-
tungsbereich verlaufen Hausanschliisse zur Gasversorgung der Bestandsbebauung, die
zu keinen weiteren Konflikten mit der Planung fiihren.

» Die Deutsche Telekom Technik GmbH beabsichtigt den Planbereich mit Telekommuni-
kationsdienstleistungen zu versorgen und bittet um rechtzeitige Anzeige des Beginns
und des Ablaufs der ErschlieBungsmalnahmen im Plangebiet. Zudem wird auf Schutz-
anforderungen der Versorgungseinrichtungen hingewiesen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begriindung erganzt.

» Die Vodafone Kabel Deutschland GmbH macht keine Einwadnde gegen die Planung
deutlich und weist darauf hin, dass sich Telekommunikationsanlagen des Unternehmens
im Plangebiet befinden.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

3.1.5 Ergebnisse der erneuten und verkirzten Beteiligung der Behérden gemaR § 4a
Abs. 3 BauGB

Auf Grund der Anregung der Nds. Landesbehorde fiur StraRenbau und Verkehr im Rahmen
der Beteiligung gemal § 4 Abs. 2 BauGB ist der Planentwurf im Hinblick auf die Festsetzung
von Larmschutzmafinahmen zur Abschirmung des geplanten allgemeinen Wohngebietes
sowie der Larmpegelbereiche geandert worden. Der Entwurf ist vom Verwaltungsausschuss
der Stadt Meppen in seiner Sitzung am 26.04.2018 fur eine erneute, verkirzte und auf die
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vorgenommenen Anderungen begrenzte Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 4 a Abs. 3
BauGB gebilligt worden. Im Folgenden werden die fir die vorliegende Planung relevanten
Stellungnahmen zusammengefasst sowie gem. § 1 Abs. 7 BauGB in die Abwagung einge-
stellt.

Die Westnetz GmbH aullert keine Bedenken gegeniber der Planung und weist auf
Schutzanforderungen der Versorgungseinrichtungen hin.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die PLEdoc GmbH weist darauf hin, dass von ihr verwaltete Versorgungsanlagen von
der geplanten MalRBhahme nicht betroffen sind. Diese Auskunft bezieht sich ausschliel3-

lich auf die Versorgungsanlagen der folgenden Versorgungsunternehmen:

¢ Open Grid Europe GmbH, Essen,

Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

Ferngas Nordbayern GmbH (FGN), Schwaig bei Niirnberg

Mittel-Europdaische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

» Nordrheinische Erdgastransportleitungsgeselischaft mbH & Co. KG (NETG), Dort-
mund

« Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

* GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunterneh-
men mbH & Co. KG, Straelen (hier Solotrassen in Zustandigkeit der PLEdoc GmbH)

* Viatel GmbH, Frankfurt

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Avacon Netz GmbH weist darauf hin, dass keine Versorgungsanlagen von Avacon
Netz GmbH/ Purena GmbH / WEVG GmbH & Co KG. im Anfragebereich liegen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die Landwirtschaftskammer verweist auf ihre Schreiben vom 11.05.2017 und 23.03.2018

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit dem Schreiben vom 23.03.2018 hat die
Landwirtschaftskammer Niedersachsen keine landwirtschaftlichen und forstlichen Be-
denken geaulert, sofern die an der Kompensationsflache angrenzenden landwirtschaftli-
chen Nutzflachen ordnungsgemaf weiter bewirtschaftet werden kénnen und keine Ein-
schrénkungen erfahren. Die Bewirtschaftung angrenzender landwirtschaftlicher Nutzfl&-
chen wird durch die Planung nicht eingeschrankt.

Die Niedersachsische Landesbehorde fiir StraRenbau und Verkehr auflert keine weiteren
Bedenken gegeniber der Planung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH weist darauf hin, dass sie
eine Ausbauentscheidung nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien trifft.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die IHK Osnabrick-Emsland-Grafschaft Bentheim tragt keine Bedenken vor und halt
ihre Stellungnahme vom 26.03.2018 aufrecht. GemaR dieser Stellungnahme sei sicher
zu stellen, dass sich durch die Wohnbebauung fur die Gewerbebetriebe keine emissi-
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onsbedingten Beschrankungen ergeben. Es missen mdgliche Nutzungskonflikte zwi-
schen schutzbedurftigen Nutzungen und Gewerbe-/Industrienutzung durch Schallemis-
sionen betrachtet und untersucht werden. Zur Bewaltigung von eventuellen Konflikten im
Bereich des Immissionsschutzes durch angrenzende schutzbedrftige Nutzungen mus-
sen geeignete MalRnahmen und Festsetzungen getroffen werden, die diese Nutzungs-
konflikte gar nicht erst entstehen lassen. Gewerbe- und Industriebetriebe sollten nicht
mit Auflagen zum aktiven Schallschutz betriebswirtschaftlich belastet werden.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Inwiefern emissionsmindernde Mal3-
nahmen fir die geplanten Gewerbebetriebe umzusetzen sind, wird durch ein entspre-
chendes Schallgutachten geklart. Dabei sind neben den bestehenden schutzwiirdigen
Nutzungen im Plangebiet Nr. 37.1 auch die bestehenden schutzwiirdigen Nutzungen
nordlich und 6stlich des Plangebietes fir den Bau- und Gartenfachmarkt einzubeziehen.

Aus Sicht der Stadt Meppen sind keine Griinde erkennbar, die Planungen im Rahmen
des Bebauungsplans 37.1 ohne konkrete Planung zum Bebauungsplan Nr. 36.3 und ein
diesbezlgliches Schallgutachten nicht zum Abschluss zu bringen.

» Die EWE NETZ GmbH weist darauf hin, dass Versorgungsanlagen der EWE GmbH im
Plangebiet liegen. Zudem wird auf Schutzanforderungen der Versorgungseinrichtungen
hingewiesen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begrindung ergénzt. Im Gel-
tungsbereich verlaufen Hausanschliisse zur Gasversorgung der Bestandsbebauung, die
zu keinen weiteren Konflikten mit der Planung fihren.

e Die Deutsche Telekom Technik GmbH halt ihre Stellungnahme vom 23.03.2018 auf-
recht. Hiernach beabsichtigt sie den Planbereich mit Telekommunikationsdienstleistun-
gen zu versorgen und bittet um rechtzeitige Anzeige des Beginns und des Ablaufs der
ErschlieBungsmalnahmen im Plangebiet. Zudem wird auf Schutzanforderungen der
Versorgungseinrichtungen hingewiesen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begriindung erganzt.
. Die Amprion GmbH verweist auf ihr Schreiben vom 27.02.2018.
Mit Schreiben vom 27.02.2018 wurden keine Bedenken geaul3ert.

 Der Wasser- und Bodenverband ,Ems-West* verweist auf sein Schreiben vom
13.03.2018 aufert hierzu keine weiteren Bedenken. Hierin wird darauf hingewiesen, dass
im Zuge der zur Kompensation vorgesehenen Erlen-Eschen-Anpflanzungen sidlich des
Plangebietes ein ausreichender Abstand zum d&stlich dieser geplanten Anpflanzung ver-
laufenden Verbandsgewassers einzuhalten ist, um weiterhin eine maschinelle Gewas-
serunterhaltung durchfiihren zu kénnen.

Der Hinweis wird bei der Konkretisierung der MaRhahmenplanung, vertraglichen Rege-
lung und Umsetzung berlicksichtigt.

Zudem wird darauf hingewiesen, dass das Auftreten von Schaden, Erschwernissen und
Beeintrachtigungen an Anlagen des Wasser- und Bodenverbands dem Antragssteller in
Rechnung gestellt werden.
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

3.2 Belange der Raumordnung und Landesplanung

Vorranggebiet Hochwasserschutz / Uberschwemmungsgebiet

Ein Teilbereich des Plangebiets liegt in einem Uberschwemmungsgebiet, welches im Regio-
nalen Raumordnungsprogramm 2010 des Landkreises Emsland zur Gewahrleitung des vor-
beugenden Hochwasserschutzes nach § 76 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) sowie nach § 115 Abs. 2 des Niederséchsischen Wassergesetzes als Vorrang-
gebiet Hochwasserschutz (RROP 3.11 3.01) festgelegt ist. Grundsétzlich sind Vorranggebie-
te fir Hochwasserschutz von Bebauung frei zu halten (RROP 3.11 3.01). Laut Landes-
Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2017 (LROP) sind hier Planungen und Maf3nah-
men nur zulassig, wenn u.a. keine Alternativstandorte fiir die Planung auRerhalb des Uber-
schwemmungsgebietes zur Verfiigung stehen.

Dies ist hier der Fall. Die beabsichtigte Planung dient der Erweiterung eines Pferde halten-
den Betriebes am bestehenden Standort. Fir die Planung stehen au3erhalb des Vorrangge-
biets fur Hochwasserschutz keine ausreichenden und geeigneten unmittelbar angrenzenden
Alternativstandorte zur Verfugung. Die folgenden Standortalternativen fiir den Neubau einer
Pferdebewegungshalle sind geprift worden:

» Pferdebewegungshalle an einen vollstandig anderen Standort

Dem Vorhabentrager stehen keine geeigneten Standorte zur Verfiigung, die den Bau ei-
ner Bewegungshalle zulassen. Verfligbare Flache liegen im Aul3enbereich abgesetzt von
vorhandenen Siedlungsansatzen bzw. Gebéuden und sind somit mit den Grundséatzen ei-
ner Zersiedlung vermeidenden raumlichen Planung nicht vereinbar. Zudem wirde eine
Trennung von Stall und Bewegungshalle zu ungtinstig erschwerten internen Ablaufen fih-
ren.

» Erweiterungsflache westlich und nordwestlich des Plangebietes

Die Bereitschaft der Zur-Verfugung-Stellung von angrenzenden Flache fiur den Bau einer
Pferdebewegungshalle sind bei dem Grundstiickseigentiimer dieser Flachen angefragt
worden. Eine Flachenverfiigbarkeit besteht fir diese Flachen demnach nicht.

» Erweiterungsflachen 6stlich des Plangebietes

Diese Flachen liegen ebenfalls im Uberschwemmungsgebiet sowie in einem Landschafts-
schutzgebiet. Diese Standortalternative (auch mit einer um 90° gedrehten Halle) wiirde zu
einer starkeren Inanspruchnahme des Uberschwemmungsgebietes fiihren.

Nach dem Aufstellungsbeschluss ist im weiteren Verfahren eine Verkleinerung des Plange-
biets erfolgt und damit ist statt eines urspringlich vorgesehenen Retentionsraumverlustes
von 300 m3 nunmehr lediglich ein Retentionsraumverlust von 54 m3 zu erwarten. Diese Gro6-
Renordnung liegt unterhalb der Bagatellgrenze, so dass hierfir kein Retentionsausgleich
mehr erforderlich wird. Hierdurch liegt ein raumordnerischer Zielverstol3 nicht mehr vor und
es konnte beim Landkreis gemaR 8 78 Abs. 2 WHG eine entsprechende Ausnahmegeneh-
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migung direkt beantragt werden. Mit dem Schreiben vom 13.12.2017 hat der Landkreis Ems-
land (Fachbereich Hochbau) keine grundsatzlichen Bedenken mehr gegen die Planung ge-
aufert und der Ausweisung des Baugebietes gemal3 § 78 Abs. 2 WHG im gesetzlich festge-
setzten Uberschwemmungsgebiet zugestimmt, sofern die folgenden Auflagen beriicksichtigt
werden:

Die fiir die Bebauung im Uberschwemmungsgebiet vorgesehene Bauflache ist (bezogen auf
das mal3gebliche Bemessungshochwasser, HW100) hochwasserfrei herzurichten. Hierzu ist
die Gelandeoberkante auf einer Mindesthdhe von ca. 14,00 m Gber NN aufzuhdhen. Die ge-
planten Bauvorhaben sind hochwasserangepasst zu errichten.

Der im Zuge der MalRnahme verloren gehende Hochwasserriickhalteraum ist durch die im
Antrag beschriebenen Malinahmen (Verwendung von Stitzwanden) zu minimieren. Diese
sind im Zuge der Planung durch geeignete Mal3nahmen (Anpflanzungen) in das Land-
schaftsbild einzubinden.

Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft / Landschaftsschutzgebiet

AulRerdem ist ein Teilbereich des Plangebietes laut RROP als Vorbehaltsgebiet fur Natur und
Landschaft raumordnerisch gesichert (RROP 3.3 06 Satz 2). Hierbei handelt es sich um das
Landschaftsschutzgebiet EL 00023 ,Emstal“. Um Konflikte zwischen der geplanten Nutzung
und den Zielen des Landschaftsschutzgebiets zu vermeiden, wird eine Herausnahme des
Plangebietes aus dem Geltungsbereich des LSG als zielfihrend betrachtet. In § 6 (1) der
LSG-Verordnung heil3t es, dass bei Erweiterung von Baugebieten, Campingplatzen und Fe-
rienhausgebieten im Grenzbereich des Landschaftsschutzgebietes um Flachen, die im
Landschaftsschutzgebiet liegen und im Rahmen der Eigenentwicklung benétigt werden, fur
diese Flache des Landschaftsschutzgebietes ein Verfahren zur entsprechenden Anderung
dieser Verordnung durchgefuhrt wird. Der Bebauungsplan kann die beabsichtigte Entwick-
lung nicht auRerhalb des Landschaftsschutzgebiets festsetzen, da die geplanten Festset-
zungen der Eigenentwicklung eines bestehenden Reitbetriebes dienen sollen. Somit tritt der
in 8 6 (1) beschriebene Fall ein und ein Verfahren zur Léschung des entsprechenden Teilge-
biets (Anderung der Verordnung) wurde durchgefiihrt (Bekanntmachung im Amtsblatt des
Landkreises Emsland am 31.01.2018). Mit der Loschung des Plangebietes aus dem Land-
schaftsschutzgebiet ,Emstal“ ist die vorstehende Konfliktsituation aufgeldst.

3.3 Belange des Immissionsschutzes

3.3.1 Geruch

Im sonstigen Sondergebiet ,Pferd und Wohnen* kdnnen durch die dort gehaltenen Pferde
Emissionen durch den Eigengeruch und Stallmist entstehen, die sich negativ auf die geplan-
te und bestehende Wohnbebauung im unmittelbaren Umfeld auswirken. Die Geruchssituati-
on wurde daher durch einen geruchstechnischen Bericht? naher betrachten. Aufgrund ver-
anderter Grundlagen zur Bewertung von Geruchsemissionen aus der Pferdehaltung (ge-

2 7ECH Ingenieurgesellschaft mbH: Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13000.2/01 fiir die geplante 118. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1, Lingen 2017
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richtlich anerkannt durch Beschluss des OVG Liuneburg v. 14.06.2017 — 1 ME 64/17) wurde
das geruchstechnische Gutachten zwischenzeitlich angepasst3. Aus diesem Gutachten, das
dieser Begrindung als Anlage beigeflgt ist, geht nun hervor, dass im Bereich des geplanten
Wohngebiets innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 die Gesamtbelastung an Ge-
ruchsimmissionen maximal 8 % der Jahresstunden betragt (vormals 13 %). Die Ge-
ruchsimmissions-Richtlinie GIRL legt fir Wohngebiete einen Immissionswert von 0,10 vor,
der einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 10 % der Jahres-
stunden entspricht. Dieser mal3gebliche Immissionswert wird demnach deutlich unterschrit-
ten. Nordlich und nordwestlich des Sondergebietes betragt die Gesamtbelastung an Ge-
ruchsimmissionen nunmehr maximal 4 % der Jahresstunden, sodass auch hier der malRgeb-
liche Immissionswert der GIRL eingehalten wird.

3.3.2 Verkehrslarm

Zur Ermittlung der Verkehrslarmsituation im Geltungsbereich des Bebauungsplans wurde ein
schalltechnischer Bericht erstellt*. Auch dieser Bericht wurde zwischenzeitlich neu erarbei-
tet5, da die vormals vorgesehene Larmschutzwand-/wall Kombination in Verlangerung der
bestehenden, angrenzenden Larmschutzwall/ -wand-Kombination entlang der Teilflache fir
das geplante Allgemeine Wohngebiet mit dem Benehmen der niedersachsischen Landesbe-
horde fur Strallenbau und Verkehr nicht in Einklang zu bringen war.

Die Ergebnisse des Gutachtens, das dieser Begrindung als weitere Anlage beigefigt ist,
zeigen, dass in der als Allgemeines Wohngebiet geplanten Teilflache die zugehdrigen Orien-
tierungswerte von 55 dB(A) / 45 dB(A) tags / nachts sowohl fuir die Tageszeit als auch fur die
Nachtzeit im gesamten Plangebiet Uberschritten werden. In der als Sondergebiet geplanten
Teilflache - welche entsprechend der vorgesehenen Nutzung nach den Anspriichen eines
Mischgebietes (MI) beurteilt wird - werden die Orientierungswerte von 60 dB(A) / 50 dB(A)
tags / nachts in grofl3en Teilen ebenfalls Giberschritten.

Die Berechnungen wurden dann unter Beriicksichtigung einer 4 m hohen Larmschutzwand
entlang des WA-Teilgebietes erneut ermittelt. Gemald den Berechnungsergebnissen konnen
die Beurteilungspegel im Plangebiet dadurch lediglich soweit gesenkt werden, dass die
Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte - sowohl im Allgemeinen Wohn-
gebiet als auch im Sondergebiet - zwar etwas geringer ausfallen, jedoch immer noch im
GroR3raum der geplanten Flachen vorhanden sind. Auf Hohe des ersten Obergeschosses im
Allgemeinen Wohngebiet gilt dies tagstber sogar fiir das gesamte Plangebiet.

Zudem wurde die Verkehrslarmsituation unter Berticksichtigung einer Verlangerung der be-
reits bestehenden Larmschutzwand-/wall Kombination entlang der WA-Teilflache ermittelt,
welche ggf. ausnahmsweise durch die zustandige Behdrde genehmigt werden kdnnte, da sie
in der Bauverbotszone liegt. Auch hier kommt es zu einer ahnlichen Situation wie bei der

3 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13000.2/03 fiir die geplante 118. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1, Lingen 2018 (s. Anlage)

4 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Schalltechnischer Bericht Nr. LL 13000.1/01 zur Verkehrslarmsituation im Plangebiet Nr.
37.1 Westlich des Cheruskerweges* in 49716 Meppen. Lingen 2017

S ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Schalltechnischer Bericht Nr. LL 13000.1/02 zur Verkehrslarmsituation im Plangebiet Nr.
37.1 Westlich des Cheruskerweges* in 49716 Meppen. Lingen 2018 (s. Anlage)
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Annahme einer 4 m hohen Larmschutzwand, sodass es zwar Veranderungen gibt, es den-
noch weiterhin zu Uberschreitungen der jeweils geltenden Orientierungswerte im gesamten
Allgemeinen Wohngebiet in Héhe des 1. OG kommt.

Da die Zulassigkeit des Allgemeinen Wohngebietes in dieser Lage von einer Festsetzung
einer Larmschutzeinrichtung in dauerhaft geltender Weise abhangt, wurde im Sinne der
Larmvorsorge fir die Bestimmung der textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan die
Verkehrslarmsituation unter Beriicksichtigung der 4 m hohen Larmschutzwand zugrunde
gelegt. Die daraus resultierenden Anforderungen regeln auch bei der Variante mit 4 m hoher
Larmschutzwall-/wand-Kombination einen ausreichenden Schallschutz, sind zum Teil sogar
tberdimensioniert (worst-case-Ansatz).

Aufgrund der ortlich vorherrschenden Situation — bezogen auf die bereits bestehenden Ver-
kehrswege und Bebauungen im Plangebiet — wird an dieser Stelle eine Abwagung der LArm-
situation — bezogen auf die Zulassigkeit von Aul3enwohnbereichen — bis hin zu den schall-
technischen Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV (59 dB(A) tags in Allgemeinen Wohn-
gebieten sowie 64 dB(A) tags in Mischgebieten) in Betracht gezogen. In Hinblick darauf las-
sen sich die Berechnungsergebnisse - unter Berucksichtigung der Larmschutzwand - so be-
urteilen, dass die Grenzwerte der 16. BImSchV fir die Tageszeit sowohl im Bereich des All-
gemeinen Wohngebietes (insbesondere in Erdgeschosslage) als auch im Bereich des Son-
dergebietes (bei Bewertung wie in Mischgebieten) in groRen Teilen der potentiellen AulRen-
wohnbereiche eingehalten werden.

Auf Grund der auftretenden Beurteilungspegel mit Uberschreitungen der schalltechnischen
Orientierungswerte von 55 dB(A)/ 45 dB(A) tags/nachts bzw. 60 dB(A)/ 50 dB(A) tags/nachts
sind im Grof3teil des Plangebietes Festsetzungen zu passiven SchallschutzmalBnahmen (mit
Anforderungen an die Luftschallddmmung von AuRenbauteilen) erforderlich. Schallgedampf-
te Liftungssysteme flr Uberwiegend zum Schlafen genutzte Raume werden daher in den
Bereichen mit einem Beurteilungspegel nachts > 50 dB(A) festgesetzt. Ferner werden Fest-
setzungen zum Schutz von AuRRenwohnbereichen vor Verkehrslarmeinwirkungen in Teilen
des Plangebietes getroffen.

Die bestehende Nutzung hat Bestandsschutz. Jedoch werden auf Grundlage des schalltech-
nischen Berichts textliche Festsetzungen zum Schallschutz in den Bebauungsplan aufge-
nommen.

3.3.3 Schiel3larm

Das Bundesamt fur Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr macht
darauf aufmerksam, dass sich das Plangebiet in der Nahe des SchielRplatzes der WTD 91
befindet. Von dem dortigen Erprobungsbetrieb gehen nachteilige Immissionen, insbesondere
Schie3larm, auf das Plangebiet aus. Es handelt sich um eine bestandsgebundene Situation
mit ortsublicher Vorbelastung. Fur die in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen
Anlagen kénnen gegen die Betreiber dieses Platzes (WTD 91 Meppen) keinerlei Abwehr-
und Entschadigungsanspriiche geltend gemacht werden. Da der Anderungsbereich in ca.
3,4 km Entfernung zur stidwestlichen Grenze des Schiel3platzes der WTD 91 liegt und sich
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dazwischen groRRe Siedlungsbereiche der Kernstadt befinden, rechnet die Stadt Meppen
nicht mit unzulassigen Schallimmissionen im Geltungsbereich.

3.4

Belange von Natur und Landschaft

Die Belange von Natur und Landschaft sind im Detail im Umweltbericht (s. Teil Il der Be-
grindung) dargelegt. Auf die dortigen ausfihrlichen Darstellungen sei verwiesen. Im Folgen-
den sind die wichtigsten Aspekte kurz zusammengefasst:

Eingriffsregelung: Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes werden Mal3nah-
men zur Vermeidung und Verringerung nachteiliger Umweltauswirkungen gesichert.
Dabei handelt es sich um Festsetzungen beziglich Art der baulichen Nutzung und
Mal3 der baulichen Nutzung. Aufgrund der Bestimmungen des besonderen Arten-
schutzrechts sind ggf. Vermeidungsmafinahmen erforderlich, insbesondere im Zuge
der Bauphase. Die Umsetzung der Planung ist im Sinne der Eingriffsregelung mit Be-
eintrachtigungen durch Neuversiegelung verbunden. Durch die verbleibenden Beein-
trachtigungen ergibt sich aus der Bilanzierung ein Wertpunktedefizit in Hohe 680
Werteinheiten. Die Kompensation erfolgt auf dem Flurstick 10/7, Flur 31, Gemarkung
Meppen. Als Ausgleichsmalinahmen werden zwei Anpflanzungen durchgefihrt:
1) Eine Erlen-Eschen-Anpflanzung ca. 140 m sudlich des Plangebietes und 2) eine
Anpflanzung aus Baumen und Strauchern entlang des sudlichen Geltungsbereichs
(auRerhalb des Plangebietes) zur landschaftlichen Eingrinung.

Artenschutz: Zusammenfassend wird davon ausgegangen, dass der Verbotstatbe-
stand der Toétung durch zeitliche Anpassungsmalnahmen wahrend der Bauphase
vermieden werden kann. Im Hinblick auf den Lebensstéattenschutz wird davon ausge-
gangen, dass die Funktionsfahigkeit fur siedlungstypische Vogelarten im rdumlichen
Zusammenhang bestehen bleibt. Fledermausquartiere wurden im Plangebiet nicht
festgestellt.

Die Verbotstatbestande der erheblichen Stérung geschitzter Tiere und der Bescha-
digung von geschiitzten Pflanzen oder ihrer Standorte werden durch die Planung
nicht bertihrt. Derzeit ist nicht ersichtlich, dass artenschutzrechtliche Bestimmungen
die Umsetzung der Planung dauerhaft hindern wiirden.

FFH-Vertraglichkeit: Das nachstgelegene FFH-Gebiet ,Ems” (Gebietsnr.: DE 2809
331) liegt rd. 370 m sldlich und stidostlich des Plangebietes. Entsprechend den voll-
sténdigen Gebietsdaten handelt es sich um einen Flusslauf mit naturnahen und stér-
ker ausgebauten Abschnitten, Auenbereiche mit Griinland, Sandmagerrasen, Auen-
walder, Altwasser, Ackerflachen u.a., im unteren Abschnitt liegt Tideeinfluss vor.
Kleinflachig sind Moore, Diinenheiden und anderes vorhanden. Das Gebiet bildet ei-
nen reprasentativen Flusslauf fur das westliche niedersachsische Tiefland mit zahl-
reichen Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und IlI; dies wird als Begrindung
fur die Schutzwirdigkeit angefihrt. Als Gefahrdungsursachen werden Gewéasseraus-
bau, intensive landwirtschaftliche Nutzung der Aue, Wasserverschmutzung, Zer-
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schneidung durch StralRen, standortfremde Baumarten in einigen Waldflachen, Cam-
pingplatze und Angelnutzung genannt.

Bezuglich der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen kommen im Plange-
biet keine entsprechenden Biotoptypen vor. Auch die angegeben Arten nach Anh. Il
FFH-RL und Anh. | VSch-RL sind im Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten. Somit
ist nicht von Wechselwirkungen zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet auszugehen.

Vom Plangebiet ausgehende Auswirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen
des FFH-Gebiets fuhren kénnten, sind nicht zu erwarten.

e Sonstige Schutzgebiete und Schutzobjekte: Das Landschaftsschutzgebiet
-Emstal* verlauft unmittelbar an der sudlichen Grenze des Plangebietes. Zuvor lag
eine Uberschneidung um ca. 0,2 ha vor. Im Zuge eines Verfahrens zur Teilléschung
des LSGs wurde die Uberschneidungsflache des LSGs geldscht. Eine Beeintrachti-
gung der Schutzziele des LSG ist durch die Planung daher nicht zu erkennen.

e Uberschwemmungsgebiet: Ganz im Siiden des Anderungsbereichs liegt eine Uber-
schneidung mit einem durch Verordnung festgesetzten Uberschwemmungsgebiet
(Uberschwemmungsgebiet der Ems) vor. Durch die Planung geht ein Teil des Re-
tentionsraumes verloren. In einem wasserrechtlichen Verfahren wurde festgestellt,
dass keine Beeintrachtigung durch die Reduzierung des Retentionsraums auf das
Bemessungshochwassers HW 149 der Ems entsteht.

e Landschaftsplanung: Der Landschaftsrahmenplan Emsland (2001) sieht fir das
Plangebiet keine besonderen Schutz- oder Entwicklungsziele vor.

3.5 Belange des Hochwasserschutzes

Ein Teil des Plangebiets ist als Uberschwemmungsgebiet der Ems festgesetzt, in dem ge-
mal § 78 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WHG die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplanen
untersagt ist. Gemal § 78 Abs. 2 WHG hat die Stadt Meppen eine entsprechende Ausnah-
megenehmigung beantragt.

Die zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses in Aussicht genommene Planung liel3 einen
Retentionsraumverlust von 300 m? erwarten. Die Planung wurde inzwischen durch Verkleine-
rung des Plangebietes so optimiert, dass lediglich 54 m3 Retentionsraumverlust zu erwarten
ist. Diese GrolRenordnung liegt unterhalb der Bagatellgrenze, so dass hierfiir nicht einmal
mehr ein Retentionsausgleich erforderlich wird.

Mit dem Schreiben vom 13.12.2017 hat der Landkreis Emsland (Fachbereich Hochbau) da-
her keine grundsatzlichen Bedenken mehr gegen die Planung geauf3ert und der Ausweisung
des Baugebietes gemaR § 78 Abs. 2 WHG im gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungs-
gebiet zugestimmt, sofern die folgenden Auflagen beriicksichtigt werden:

Die fur die Bebauung im Uberschwemmungsgebiet vorgesehene Bauflache ist (bezogen auf
das mal3gebliche Bemessungshochwasser, HW100) hochwasserfrei herzurichten. Hierzu ist
die Gelandeoberkante auf einer Mindesthdhe von ca. 14,00 m Gber NN aufzuhdhen. Die ge-
planten Bauvorhaben sind hochwasserangepasst zu errichten.
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Der im Zuge der MaRnahme verloren gehende Hochwasserriickhalteraum ist durch die im
Antrag beschriebenen MalBnahmen (Verwendung von Stutzwanden) zu minimieren. Diese
sind im Zuge der Planung durch geeignete Malinahmen (Anpflanzungen) in das Land-
schaftsbild einzubinden

Diese Auflagen werden durch entsprechende textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvor-
schriften im Bebauungsplan bertcksichtigt.

3.6 Belange des Verkehrs

Fur das Planungsgebiet entlang der klassifizierten LandesstralRe 47 sind auf3erhalb der
Ortsdurchfahrt die Anbauverbote und -beschrankungen nach § 24 Niedersachsisches Stra-
Rengesetz (NStrG) zu beachten. Im Zusammenhang mit der notwendiger Weise zu errich-
tenden Larmschutzwand, wurde hierzu eine Regelung getroffen, die die Anbauverbote und -
beschrankungen nach 8 24 Niedersachsisches Strallengesetz (NStrG) beachtet. In der
Planzeichnung wird daher die bisher bereits in 5 m Breite entlang der ndrdlichen Grund-
stiicksgrenze geplante Flache fir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes vergro-
Rert und umfasst sowohl die Bauverbotszone als auch einen 1 m breiten Streifen aul3erhalb
der Bauverbotszone fiir eine Larmschutzwand; die Planfestsetzung erhdlt den Textzusatz
“Larmschutzmaflnahme” und wird Gber eine entsprechenden textliche Festsetzung bestimmt.
Eine Ausnahme von dieser Festsetzung einer Larmschutzwand aul3erhalb der Bauverbots-
zone ist moglich, sofern und solange innerhalb der Bauverbotszone entlang der nérdlichen
Grenze des WA ein Larmschutzwall oder eine Larmschutzwall-/'wandkombination in einer
Hoéhe von 4 m auf der Grundlage einer Ausnahmegenehmigung gem. § 24 NStrG zugelas-
sen und errichtet wird. Die MalBhahme wurde entsprechend des (berarbeiteten Schallgut-
achtens in der Planzeichnung tberarbeitet.

Ebenso wurde ein entsprechendes Zu- und Abfahrverbot entlang der Fullener Strafl3e (L47)
durch Planzeichen im Bebauungsplan festgesetzt. AuRerdem wurde das Plangebiet auf Pri-
vatgrund mit einer festen luckenlosen Einfriedigung versehen und ist in diesem Zustand
dauernd zu erhalten (8§ 24 Abs. 2 NStrG). Schlielich wird an dieser Stelle darauf hingewie-
sen, dass von der Landesstral3e 47 erhebliche Emissionen ausgehen und fir die geplanten
Bauvorhaben gegeniiber dem Trager der Stralenbaulast keinerlei Entschadigungsanspru-
che hinsichtlich Immissionsschutz geltend gemacht werden kdnnen.

Die bestehende Zufahrt zu den beiden Anwesen auf3erhalb der Ortsdurchfahrt genief3t Be-
standsschutz — auch wenn ein Bebauungsplan erstellt wird. Die Anbindung kann weiter als
private Grundstuckszufahrt organisiert werden, unter der Voraussetzung, dass sie in die
Neuplanung des Knotenpunktes zum Anschluss der neuen Stral3e fir das geplante Sonder-
gebiet (Bebauungsplan Nr. 36.3), nordlich des Plangebiets, verkehrssicher eingebunden
wird. Dies wird im Rahmen der weiteren Objektplanung bericksichtigt.
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3.7 Kampfmittel

Aufgrund der Luftbildauswertung des Landesamts fiir Geoinformation und Landesvermes-
sung Niedersachsen — Kampfmittelbeseitigungsdienst — ist zu bertcksichtigen, dass fur das
Plangebiet keine Aussagen in Bezug auf eine Gefahrdung durch Kampfmittel im Boden mog-
lich bzw. erkennbar sind. Zur weiteren und detaillierteren Gefahrdungsabschéatzung in Bezug
auf Kampfmittel hat die Stadt Meppen einen Auftrag fur eine Oberflachensondierung im
Plangebiet erteilt. Die Oberflachensondierung wurde mit dem Ergebnis durchgefiihrt, dass
fur den vorderen Bereich des Grundstiicks entlang der Fullener StraRe kein Verdacht auf
Kampfmittel besteht. Die hinteren Bereiche des Plangebietes konnten aus technischen
Grinden nicht sondiert werden, sodass hier bei bodengreifenden Malinahmen eine baube-
gleitende KampfmittelrAumung durchzufiihren ist. Erforderlichen Falls ist die 6rtlich zustandi-
ge Gefahrenabwehrbehdrde zu benachrichtigen. Diejenigen, die Bau- und Erdarbeiten auf
den betreffenden Grundstiicken durchfihren, sind durch den Grundstlickseigentimer hier-
uber in Kenntnis zu setzen. Hierzu wird ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan
aufgenommen und daher ein entsprechend sicherer Umgang mit der Situation auf der nach-
folgenden Planungsebene gewéhrleistet.

3.8 Belange des Klimaschutzes

Am 30. Juli 2011 ist das Gesetz zur Férderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den
Stadten und Gemeinden in Kraft getreten.

0 Geméal 81 Abs. 5 Satz 2 BauGB sollen die Bauleitplane dazu beitragen, eine men-
schenwirdige Umwelt zu sichern, die natirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und
zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in
der Stadtentwicklung, zu férdern sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und
Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.

0 GemalR § la Abs. 5 BauGB soll den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch
MafRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der
Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Der Grundsatz
nach Satz 1 ist in der Abwégung nach 8§ 1 Abs. 7 zu berticksichtigen.

Mogliche KlimaschutzmaBhahmen, wie bspw. die Installation von Photovoltaikanlagen auf
Gebaudedéachern tragen zur Energieeffizienz bei und sind im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens zu klaren.

Im Bebauungsplan werden auf3erdem MalRnahmen zur Klimaanpassung bericksichtigt.
Durch die Erhéhung der fiir die Bebauung vorgesehenen Bauflache im Uberschwemmungs-
gebiet kbnnen die geplanten BaumalRhahmen hochwasserangepasst errichtet werden. Der
verloren gehende Hochwasserriickhalteraum wird durch die Verwendung von Stiitzwenden
minimiert. Durch diese MalRnahmen wird auf steigende Pegelstande infolge des Klimawan-
dels reagiert und das Plangebiet vor moglichen Hochwasserschaden geschiuitzt.
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3.9 Belange der Ver- und Entsorgung

3.9.1 Abfallentsorgung

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfallrechtli-
chen Bestimmungen sowie den jeweils glltigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Land-
kreises Emsland. Trager der 6ffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.

3.9.2 Oberflachenentwasserung

Die schadlose Oberflachenentwasserung wird im Baugenehmigungsverfahren nachgewie-
sen.

3.9.3 Leitungen

Im Bereich des Plangebietes befinden sich Hausanschlisse zur Gas- und Stromversorgung.
Eventuelle Schutzabstdnde missen im Rahmen der Baugenehmigung bericksichtigt wer-
den. Die Lage der Leitungen ist den Leitungsplanen der jeweiligen Leitungstrager zu ent-
nehmen. Die jeweiligen Schutzanforderungen der Leitungstrager sind zu beachten.

3.10 Archaologische Denkmalpflege / Baudenkmalpflege

Das Plangebiet weist aufgrund seiner topografischen Lage Uber der Emsniederung ein ho-
hes archaologisches Potenzial auf. Aus den Randbereichen sowie der unmittelbaren Umge-
bung sind bereits mehrere denkmalgeschiitzte Siedlungsplatze unterschiedlicher Zeit-
stellungen bekannt.

Zudem wird das Plangebiet von einem wahrscheinlich mittelalterlichen Esch tberlagert. Da-
bei handelt es sich um Auftragsbéden aus Dung und Plaggen von unterschiedlicher Machtig-
keit. Darunter sind erfahrungsgemal} oft dltere archaologische Fundstellen anzutreffen, die
sich durch die konservierende Wirkung des Eschauftrages meist in einem hervorragenden
Erhaltungszustand befinden und bei Erdarbeiten zerstért wirden. Derartige Fundstellen sind
Bodendenkmale, die durch das Niedersachsische Denkmalschutzgesetz geschiitzt sind.
Samtliche Erdarbeiten in diesen Bereichen bedirfen daher einer denkmalrechtlichen Ge-
nehmigung gemanR §13 NDSchG bei der Denkmalschutzbehdrde.

Aulerdem befindet sich ein denkmalgeschitztes Gebéude in der Sonderbauflache ,Pferd
und Wohnen". Dieses Baudenkmal wird in der Planung beriicksichtigt und durch die Festset-
zungen im Bebauungsplan in seinem Bestand gesichert.
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4 INHALTE DES BEBAUUNGSPLANES

4.1 Art der baulichen Nutzung

Sonstiges Sondergebiet

Als Art der Nutzung wird zum einen ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
.Pferd und Wohnen* gemal3 § 11 BauNVO ausgewiesen. Entsprechend der angestrebten
Planung sind folgende Nutzungen zul&ssig:

. Wohngebaude in Verbindung mit baulichen Anlagen zur Haltung von Pferden,

. bauliche Anlagen zur Pferde- oder Ponyhaltung (insbesondere Stall, befestigte
Auslaufflache) in Verbindung mit einem Wohngebaude,

. Pferdebewegungshalle,
. Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 1 BauNVO,
. Stellplatze und Garageni. S. d. § 12 BauNVO,

Allgemeines Wohngebiet

Zum anderen wird ein Allgemeines Wohngebiet gemald § 4 BauNVO ausgewiesen. Allge-
meine Wohngebiete dienen Uberwiegend dem Wohnen. Die gemall § 4 Abs. 3 BauNVO
ausnahmsweise zulassigen Nutzungen fur Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Garten-
baubetriebe und Tankstellen werden ausgeschlossen, da diese nicht zu den vorhandenen
Strukturen passen.

4.2 Malf der baulichen Nutzung

In Anpassung an die vorhandenen Strukturen werden im allgemeinen Wohngebiet (WA) und
im sonstigen Sondergebiet (SO) eine offene Bauweise festgesetzt und nur eingeschossige
Baukdrper zugelassen. Um die geplante bauliche Entwicklung der bestehenden Pferdehal-
tung durch eine Pferdebewegungshalle im SO ,Pferd und Wohnen“ realisieren zu kénnen,
wird die Grundflachenzahl auf 0,5 festgesetzt. Im allgemeinen Wohngebiet liegt die Grund-
flachenzahl bei 0,2.

4.3 Baugrenzen, Uberbaubare und nicht tberbaubare Grundsticksflachen

Zur Fullener Stral3e (L 47) wird die Bauverbotszone von 20 m eingehalten, hier wurden die
Baugrenzen dem entsprechend festgesetzt.
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4.4 Festsetzungen zum Immissionsschutz

Voraussetzung fur die nachfolgenden textlichen Festsetzungen zum Schallschutz ist die pla-
nerische Kennzeichnung mit Festsetzung der LarmschutzmalRnahme mit einer Gesamthdhe
von 4 m Uber Geléande.

Zum Schallschutz von Wohn- und Aufenthaltsraumen werden Larmpegelbereiche festge-
setzt. In den gekennzeichneten Larmpegelbereichen I, Ill, IV und V sind fur schitzenswerte
Wohn- und Aufenthaltsrdume im Sinne der DIN 4109 die erforderlichen gesamten Schall-
dammmale (erf. R'w,ges) durch die AuRRenbauteile (Wandanteil, Fenster, Liftung, Dacher
etc.) einzuhalten. Dabei sind die Larmpegelbereiche zugrunde zu legen, die sich aus der
Planzeichnung ergeben. Die Zuordnung zwischen Larmpegelbereich und maf3geblichem
AulRenlarmpegel ist wie folgt definiert:

Larmpegelbereich Maf3geblicher AuRenlarmpegel L, in dB
I 60
i 65
\% 70
\% 75

Zum Schallschutz von Schlafrumen sind in den in den in der Planzeichnung gekennzeich-
neten Bereichen, in denen Beurteilungspegel > 50 dB(A) zur Nachtzeit erreicht werden, beim
Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichtigen Anderungen im Zusammenhang mit Fenstern
von vorwiegend zum Schlafen genutzten Raumen schallgedampfte Liftungssysteme vorzu-
sehen, die die Gesamtschalldammung der Auf3enfassaden nicht verschlechtern. Abweichun-
gen hierzu sind im Einzelfall zulassig sofern der Nachweis erbracht wird, dass an einzelnen
Fenstern von Uberwiegend zum Schlafen genutzten Rdumen ein Beurteilungspegel von < 50
dB(A) wahrend der Nachtzeit eingehalten wird. Dies kann beispielsweise an ausreichend
schallabgeschirmten Fassaden oder an Fenstern in Erdgeschosslage der Fall sein.

Zum Schutz von typischen Aufenthaltsbereichen im Freien (Aulenwohnbereiche, Terrassen)
sind in den gekennzeichneten Teilflachen Aul3enwohnbereiche wie Terrassen in Erdge-
schosslage bzw. Balkone/Dachterrassen beim Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichtigen
Anderungen ohne zusétzliche schallabschirmende MaRnahmen nicht zulassig. Als schallab-
schirmende MalRnahme kann die Anordnung der AuRenwohnbereiche im Schallschatten der
jeweils zugehdrigen Gebaude auf den der Fullener Stral3e larmabgewandten Seiten oder die
Anordnung von zusatzlichen Larmschutzwanden oder Nebengebauden im Nahbereich ver-
standen werden. Hierbei ist sicherzustellen, dass solche abschirmenden Malinahmen so
dimensioniert werden, dass sie eine Minderung des Verkehrslarm-Beurteilungspegels um
das MaR der Uberschreitung des schalltechnischen Immissionsgrenzwertes der 16. BIm-
SchV tags bewirken. Dies gilt sowohl fir AuRenwohnbereiche im Erdgeschoss als auch fir
AulRenwohnbereiche in den Obergeschossen.

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Larmvorsorge sind im Einzelfall im Rahmen
des jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis zuléassig, wenn
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aus dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten bestimmten maf3-
geblichen AuRRenlarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schalltechnischen Anforderungen
an die AulRenbauteile unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN
4109-1:2018-01, Kapitel 7.1, Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt werden.

4.5 Umgrenzung von Flachen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

Fur die Optimierung bzw. Verlangerung der bestehenden, unmittelbar 6stlich des Plange-
biets, angrenzenden Larmschutzwall/- wand-Kombination entlang der Teilflache des Allge-
meinen Wohngebiets zum Schutz von Auf3enwohnbereichen in Erdgeschosslage, wird eine
Umgrenzung der Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schad-
lichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes festgesetzt.
Diese wurde zum Entwurf hin vergréf3ert und umfasst sowohl die Bauverbotszone als auch
einen 1 m breiten Streifen aufl3erhalb der Bauverbotszone fir eine Larmschutzwand; die
Planfestsetzung erhélt den Textzusatz “LarmschutzmafBnahme” und wird Uber die folgende
textliche Festsetzung bestimmt:

.In der Flache fir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes mit der Benennung
,LarmschutzmalRnahme* ist aulRerhalb der in der Planzeichnung eingetragenen Bauverbots-
zone der L 47 eine Larmschutzwand mit der H6he 4 m zu errichten; diese kann auch aus
einer Kombination aus Gebaude und Larmschutzwand bestehen, sofern die Gebaudefassa-
de einschliel3lich Belichtungsoéffnungen dieselben Schutzeigenschaften besitzt wie die Larm-
schutzwand.

Eine Ausnahme von dieser Festsetzung einer Larmschutzwand auf3erhalb der Bauverbots-
zone ist mdglich, sofern und solange innerhalb der Bauverbotszone entlang der nordlichen
Grenze des WA ein Larmschutzwall oder eine Larmschutzwall-/wandkombination in einer
Hoéhe von 4 m auf der Grundlage einer Ausnahmegenehmigung gem. § 24 NStrG zugelas-
sen und errichtet wird.”

4.6 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht

Im Bereich der bestehenden Zufahrt zu den beiden Grundstiicken wird ein Geh-, Fahr- und
Leitungsrecht zu Gunsten des Anliegers im Allgemeinen Wohngebiet (WA) festgesetzt.

5 ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

Aufgrund der Lage des Plangebiets im Bereich des Ortseingangs soll sich die Bebauung
zum einen in das Landschaftsbild einfiigen und zum anderen der ortsbildpragenden Bebau-
ung entsprechen. Ortsbildpragend ist eine geneigte Dachlandschaft mit symmetrischen
Dachneigungen.
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Zur Sicherung der ortsbildprdgenden Gestaltungsmerkmale wurden flir das Sonstige Son-
dergebiet (SO) ,Pferd und Wohnen* an der Fullener Stral3e folgende Bauvorschriften festge-
legt. Die Bauvorschriften orientieren sich an den ortsbildpragenden Gebauden. Zudem wer-
den zur Einbindung in das Landschaftsbild MalRnahmen zur Gestaltung der geplanten Win-
kelstutzwande zum Abfangen der lUberbaubaren Grundstiicksflache gegentiber dem tiefer
gelegenen Gelandes des Uberschwemmungsgebietes vorgeschrieben.

1. Dachform

1.1 Die Hauptbaukorper sind mit symmetrisch geneigten Satteldachern oder Walmdéachern
zu errichten, wobei die oberste Halfte des Giebeldreiecks abgewalmt werden darf
(Krippelwalm). Die Dachneigung muss mindestens 15° betragen. Unsymmetrische
Dachneigungen sind unzulassig.

Dacheindeckung
2.1 Fur die Dacheindeckung sind folgende Materialen zul&assig:

e unglasierte Dachziegel oder Betondachsteine in Rottonen wie die RAL-Farbwerte
2002, 3000 bis 3003, 3013 und 3016

AuBBenwande

3.1 Die AuRenwande der Gebaude sind unter Verwendung von rotem unglasiertem Ziegel
oder Klinker in Farbtonen &hnlich wie die RAL-Farbwerte 3000 bis 3003, 3011, 3013
und 3016 zu errichten.

3.2 Fur die oberen 50 % der Seiten- und Giebelwande ist Holzverschalung zul&assig.

4. Winkelstitzwande

Fur die Winkelstutzwande zum Abfangen der Gberbaubaren Grundstiicksflache gegeniber
dem tiefer gelegenen Gelandes des Uberschwemmungsgebietes ist gestrichener Be-
ton/Putz in den Farbtonen ahnlich wie die RAL-Farbwerte 6010, 6001, 6002, 6029 und 6025
vorzusehen oder die Mauerflache ist durch immergriine Rankpflanzen (z.B. Immergriines
Geil3blatt (Lonicera henryi), Spindelstrauch (Euonymus fortunei), Efeu (Hedera helix), Wilder
Wein (Parthenocissus quinquefolia)) zu begrinen.

5. Ausnahmen

Von den gestalterischen Festsetzungen sind Ausnahmen fir die Installation von Technolo-
gien fur erneuerbare Energien zulassig (Photovoltaik, Sonnenkollektoren). Die Verwendung
ist auf eine Dachseite zu beschranken.

6. Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von 8 80 Abs. 3 NBauO handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig als
Bauherrin, Bauherr, Unternehmerin oder Unternehmer BaumafRnahmen ausfiihrt oder veran-
lasst, auch wenn sie gem. 88 60 und 62 NBauO keiner Baugenehmigung bedurfen, sofern
sie gegen die vorgenannten Vorschriften dieser ortlichen Bauvorschriften verstof3en. Ord-
nungswidrigkeiten werden mit einer GeldbuRe geahndet. Der Hbchstbetrag ergibt sich aus
§ 80 Abs. 5 NBauO.
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6 ERGANZENDE ANGABEN

6.1 Stadtebauliche Ubersichtsdaten

Gesamtflache 4.319 m2
Sonstiges Sondergebiet 2.370 m?
Allgemeines Wohngebiet 1.949 mz
7 HINWEISE

Kampfmittel-/ Gefahrdungssituation

Aufgrund der Luftbildauswertung des Landesamts fir Geoinformation und Landesvermes-
sung Niedersachsen — Kampfmittelbeseitigungsdienst — ist bei geplanten Bau- und Erdarbei-
ten zu berlcksichtigen, dass fir Teile des Geltungsbereichs keine Aussagen in Bezug auf
eine Gefahrdung durch Kampfmittel im Boden mdglich sind. Ungeachtet der beauftragten
Kampfmittelsondierung obliegt es dem Grundstiickseigentiimer zu prifen, inwiefern entspre-
chende Gefahrenerforschungsmaflinahmen notwendig sind. Erforderlichen Falls ist die ortlich
zustandige Gefahrenabwehrbehdrde zu benachrichtigen. Diejenigen, die Bau- und Erdarbei-
ten auf den betreffenden Grundstiicken durchfihren, sind durch den Grundstiickseigentiimer
hieriber in Kenntnis zu setzen.

Leitungen und Schutzanforderungen

Die Lage der Ver- und Entsorgungsleitungen ist den Bestandsplanen der zustandigen Ver-
und Entsorgungsunternehmen zu entnehmen. Die entsprechenden Schutzanforderungen der
jeweiligen Ver- und Entsorgungsanlagen sind zu beachten.

Ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde

Samtliche Erdarbeiten bedirfen einer denkmalschutzrechtlichen Genehmigung gemaf
§ 10 NDSchG in Verbindung mit 8 13 NDSchG der Unteren Denkmalschutzbehdrde.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihzeitliche Bodenfunde (das kon-
nen u.a. sein: TongefalRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie aufféllige
Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG)
meldepflichtig und missen der Unteren Denkmalschutzbehérde des Landkreises Vechta
unverzuglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der
Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ab-
lauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unveréndert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sor-
ge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die Fortsetzung der Arbeit ge-
stattet.
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Verkehr

Von der Landesstral3e 47 gehen erhebliche Emissionen aus. Fir die geplanten Bauvorhaben
kénnen gegenltber dem Trager der StralRenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriche hin-
sichtlich Immissionsschutz geltend gemacht werden.

Das Plangebiet ist entlang der L 47 auf Privatgrund mit einer festen liickenlosen Einfriedi-
gung zu versehen und in diesem Zustand dauernd zu erhalten (8 24 Abs. 2 NStrG).

Bauverbotszone geméafl 8§ 14 Abs. 1 NStrG

Gemal § 24 Abs. 1 NStrG durfen aulRerhalb der Ortsdurchfahrten langs der Landes- und
Kreisstral3en

1. Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m (dies gilt entsprechend fir Aufschut-
tungen und Abgrabungen gréReren Umfangs), gemessen vom auf3eren Rand der flur den
Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn und

2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung, die tUber Zufahrten un-
mittelbar oder mittelbar angeschlossen werden sollen, nicht errichtet werden.

Baubeschrankungszone geméaf 8 24 Abs. 2 NStrG

Gemald § 24 Abs. 2 NStrG ergehen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften
notwendige Genehmigungen im Benehmen mit der Stral3enbaubehérde, wenn

1. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung langs der Landes- und
Kreisstral3en in einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom &auf3eren Rand der fur den
Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, errichtet oder erheblich geéndert werden sol-
len,

2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersachsischen Bauordnung auf Grundstticken, die
auBBerhalb der Ortsdurchfahrten Gber Zufahrten an Landes- und Kreisstraf3en unmittelbar
oder mittelbar angeschlossen sind, erheblich geéndert oder anders genutzt werden sollen.

Besonderer Artenschutz

Die einschlagigen Bestimmungen des § 44 Bundesnaturschutzgesetz sind zu beachten. Die
im Rahmen des Umweltberichtes durchgefiihrte Prifung zur artenschutzrechtlichen Vertrag-
lichkeit der Planung entbindet nicht von den auf Umsetzungsebene unmittelbar anzuwen-
denden artenschutzrechtlichen Bestimmungen.

Die Baufeldherrichtung (Baufeldraumung, Entfernung von Gehdlzen, Abriss von Gebauden,
Abschieben von Oberboden) muss auf3erhalb der Brut- und Quatrtierszeiten von Végeln und
Fledermé&usen erfolgen oder es ist fachgutachterlich nachzuweisen, dass keine Brutvorkom-
men oder genutzte Quartiere vorhanden sind.

Allgemein muss vor Baumféllungen und Geb&udeabrissen kontrolliert werden, ob dauerhaft
genutzte Niststatten oder Quartiere vorhanden sind. Ggf. werden CEF- oder Ersatzmafinah-
men erforderlich.
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Einsichtmoglichkeit von DIN-Normen und Richtlinien

Die den textlichen Festsetzungen zugrunde liegenden und genannten DIN-Normen und
technischen Regelwerke liegen zur Einsichtnahme bei der Bauverwaltung der Stadt Meppen
wéhrend der ublichen Offnungszeiten der Verwaltung aus.

8 DATEN ZUM VERFAHRENSABLAUF

Aufstellungsbeschluss 15.09.2016
Beschluss lber den Entwurf und die Offentliche Auslegung 06.02.2018
der Planung gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Ortstibliche Bekanntmachung 10.02.2018
Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB 20.02.2018 — 23.03.2018
Beschluss uber den geanderten Entwurf und die Offentliche 26.04.2018

Auslegung der Planung gemaf § 4a Abs. BauGB
Ortslibliche Bekanntmachung 30.04.2018

Erneute und verkirzte offentliche Auslegung gemaR § 4a 08.05.2018 — 22.05.2018
Abs. 3 BauGB

Satzungsbeschluss durch den Rat 14.06.2018

Aufgestellt:

NWP Planungsgesellschaft mbH
Gesellschaft fir raumliche
Planung und Forschung
Escherweg 1 26121 Oldenburg

L.S. gez. Helmut Knurbein
Blrgermeister
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TEIL Il DER BEGRUNDUNG: UMWELTBERICHT

1 EINLEITUNG

Gemal 8§ 2 Abs. 4 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen die Belange des Um-
weltschutzes, insbesondere die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen, im
Rahmen einer Umweltprifung zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und
zu bewerten. Das Ergebnis der Umweltprufung ist in der Abwéagung zu bertcksichtigen. Im
vorliegenden Umweltbericht sind die Belange der Umweltschutzglter nach den MaRgaben
gemal der Anlage 1 zum BauGB als gesonderter Teil der Begriindung zum Bebauungsplan
dargelegt.

1.1 Inhalte und Ziele des Bauleitplanes

Ziel der Planung ist die planungsrechtliche Absicherung der baulichen Entwicklung der be-
reits hier vorhandenen Pferdehaltung durch eine ergédnzende Pferdebewegungshalle. Die
zukUnftige Nutzung der beiden bebauten Aulienbereichsgrundstiicke soll im westlichen Be-
reich des Baugebiets ,Cheruskerweg” als Ubergangsbereich zwischen Siedlung und freier
Landschaft festgelegt werden. Die Stabilisierung dieser Nutzung ist im Interesse der Stadt
Meppen, da hiermit auch die Nachnutzung der ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle und
insbesondere der Erhalt eines vorhandenen denkmalgeschitzten Wohn- und Wirtschaftsge-
baudes durch eine wirtschaftlich tragféahige Nutzung erreicht werden kann.

Hierzu trifft der Bebauungsplan Nr. 37.1 folgende Festsetzungen:

Gesamtflache 4.319 m2
Sondergebiet Pferd und Wohnen 2.370 m?
Allgemeine Wohngebiete 1.949 m2
1.2 Ziele des Umweltschutzes

Nachfolgend werden gemaf der Anlage zu § 2 (4) und 8§ 2 a BauGB die wichtigsten, fiir die
Planung relevanten Ziele des Umweltschutzes, die sich aus einschlagigen Fachgesetzen
und Fachplanen ergeben, sowie ihre Bertcksichtigung in der Planung dargestelit.

e Baugesetzbuch (BauGB)

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; dabei sind zur Ver-
ringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen die Mog-
lichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von
Flachen, Nachverdichtung und andere Maflinahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie
Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal3 zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als Wald
oder fur Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt wer-
den.
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8 1 a Abs. 2 BauGB

In geringem Umfang wird landwirtschaftlich genutzte Flache (Intensivgrinland) in Anspruch
genommen. Waldflachen oder Ubrige Gehdlze sind nicht betroffen. Die fur Wohnzwecke ge-
nutzte Flache des Plangebiets wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt.

Bodenversiegelungen werden begrenzt. Die Grundflachenzahl im Sondergebiet betragt 0,5;
Im Allgemeinen Wohngebiet ist eine Grundflachenzahl 0,2 festgesetzt.

Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des
Landschaftshildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes ... sind
in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 zu bertcksichtigen.

8 1 a Abs. 3 BauGB

Die mal3geblichen Vorgaben zur Vermeidung und Kompensation von Eingriffsfolgen werden
im Rahmen des Umweltberichtes beschrieben und fir die Abwagung aufbereitet. Die Fest-
setzungen des Bebauungsplans umfassen verschiedene Mal3nahmen zur Vermeidung und
Verringerung von Beeintrachtigungen, beispielsweise zur Begrenzung der Uberbaubaren
Flache. Die unvermeidbaren Eingriffsfolgen werden durch AusgleichsmafRnahmen auf3erhalb
des Plangebiets kompensiert.

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch MaRnahmen, die dem Klimawandel
entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen,
Rechnung getragen werden.

81 a Abs. 5 BauGB

Aus der zusatzlichen Versiegelung ergeben sich nur geringfiigige negative Auswirkungen auf
das drtlichen Klima. Im grof3eren Zusammenhang sind keine besonderen klimatischen Aus-
wirkungen ersichtlich. MaRnahmen zur Anpassung an den Klimawandel bieten sich nicht an.

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere zu bertiicksichtigen ... die Erhaltungs-
ziele und der Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europai-
schen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes.

8 1 Abs. 6 Nr. 7.b BauGB)

Sudlich und stdéstlich liegt in einer Entfernung von etwa 370 m das FFH-Gebiet Ems (Ge-
bietsnr: DE 2809 331). Entsprechend den vollstandigen Gebietsdaten® handelt es sich um
einen Flusslauf mit naturnahen und starker ausgebauten Abschnitten, Auenbereiche mit
Grinland, Sandmagerrasen, Auenwalder, Altwasser, Ackerflachen u.a., im unteren Ab-
schnitt liegt Tideeinfluss vor. Kleinflachig sind Moore, Dinenheiden und anderes vorhanden.

6Niedersichsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Kiisten und Naturschutz: Vollstandige Gebietsdaten aller FFH-Gebiete
(Stand: Aktualisierung Mai 2016)
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/natura_2000/downloads_zu_natura_2000/downloads-zu-natura-2000-
46104.html
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Das Gebiet bildet einen reprasentativen Flusslauf fir das westliche niederséachsische Tief-
land mit zahlreichen Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und II; dies wird als Be-
grindung fir die Schutzwirdigkeit angefiihrt. Als Gefahrdungsursachen werden Gewasser-
ausbau, intensive landwirtschaftliche Nutzung der Aue, Wasserverschmutzung, Zerschnei-
dung durch StraRen, standortfremde Baumarten in einigen Waldflachen, Campingplatze und
Angelnutzung.

Bezuglich der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen kommen im Plangebiet kei-
ne entsprechenden Biotoptypen vor. Auch die angegeben Arten nach Anh. Il FFH-RL und
Anh. |1 VSch-RL sind im Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten. Somit ist nicht von Wech-
selwirkungen zwischen Plangebiet und FFH-Gebiet auszugehen.

Vom Plangebiet ausgehende Auswirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des
FFH-Gebiets fihren kénnten, sind nicht zu erwarten.

Etwa 900 m nordlich liegt das FFH-Gebiet Esterfelder Moor bei Meppen (Gebietsnr. DE
3309-331). Es handelt sich um ein naturnahes Moorschlatt in Ausblasungsmulde mit ausge-
dehnten, aktuell noch wachsenden Torfmoos-Schwingrasen, die nur geringes bis mafiges
Gehoélzautfkommen aufweisen. Als Gefahrdungsursachen werden die Beschattung vom an-
grenzenden Wald und im Moor aufkommende Gehdlze angefiihrt. Das unmittelbar angren-
zende Siedlungsgebiet scheint derzeit keine Gefahrdung darzustellen.

Beziiglich der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen kommen im Anderungsbe-
reich keine entsprechenden Biotoptypen vor. Arten nach Anh. Il FFH-RL und Anh. | VSch-RL
sind nicht angeftihrt. Somit ist nicht von Wechselwirkungen zwischen Plangebiet und FFH-
Gebiet auszugehen.

Vom Plangebiet ausgehende Auswirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des
FFH-Gebiets fuihren kénnten, sind nicht zu erwarten.

e Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und Niedersdchsisches Ausfihrungsge-
setz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG)

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fir Leben und
Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fiir die kiinftigen Generationen im besie-
delten und unbesiedelten Bereich nach Maligabe der nachfolgenden Absatze so zu schiit-
zen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlielich der Regene-
rationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schdnheit sowie der Erholungswert von Natur und Land-
schaft

auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft.

§ 1 Abs. 1 BNatSchG

Von der Planung sind Biotopstrukturen von eher geringer Bedeutung fur den Naturhaushalt
und die landschaftliche Eigenart betroffen. Geholze werden nicht entfernt. Die dennoch ent-
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stehenden Beeintrachtigungen werden durch entsprechende KompensationsmalRnahmen
aufRerhalb des Plangebietes ausgeglichen, durch die Natur und Landschaft an anderer Stelle
aufgewertet werden.

Naturschutzrechtliche Schutzgebiete und Schutzobjekte

Schutzgebiete und Schutzobjekte des Naturschutzrechtes sind von der Planung — nach der
LSG-Teilldschung — nicht betroffen.

Die nachstgelegenen Naturschutzgebiete sind das NSG Borkener Paradies (ca. 3.400 m
nordlich) und das NSG Meppener Kuhweide (ca. 1.800 m stdlich).

Das Landschaftsschutzgebiet ,Emstal“ verlauft unmittelbar an der sidlichen Grenze des
Plangebietes. Zuvor lag eine Uberschneidung um ca. 0,2 ha vor. Im Zuge der Bauleitplanung
wurde die Uberschneidungsflache des LSGs geloscht (s. Teil | der Begriindung, Pkt. 1.4.2
Regionales Raumordnungsprogramm).

Weitere Schutzgebiete und Schutzobjekte des Naturschutzrechtes sind von der Planung
nicht betroffen.

Ziele des besonderen Artenschutzes (88 44 f. BNatSchG)

Aufgrund der Komplexitat der Bestimmungen des besonderen Artenschutzes werden diese
gesondert in Kap. 1.3 des Umweltberichtes thematisiert.

e Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)

Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner nattrlichen Funktionen
sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich ver-
mieden werden.

§ 1 BBodSchG

Mit der Planung werden Versiegelungen und somit Beeintrachtigungen der Bodenfunktion
vorbereitet. Die entstehenden Beeintrachtigungen bezlglich der betroffenen Biotoptypen
werden durch Kompensationsmaf3nahmen ausgeglichen.

Beim Auftreten von Bodenfunden gelten die denkmalschutzrechtlichen Meldepflichten und
Schutzbestimmungen.

e Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Atmosphéare sowie Kultur- und sonstige
Sachgtiter sollen vor schadlichen Umwelteinwirkungen geschiitzt werden.

§ 1 BImSchG

Im Plangebiet besteht eine Vorbelastung durch Verkehrslarm (Fullener StralBe, L 47). Im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wurden die Immissionswerte durch ein Schallgut-
achten ermittelt. Zur Minimierung der Immissionen wird eine Larmschutzwand bzw. eine
Kombination aus einem Larmschutzwall mit zusétzlicher Wand errichtet. Zur weiteren Mini-
mierung der Larmimmissionen sind beim Neubau bzw. baugenehmigungspflichtigen Ande-
rungen im Zusammenhang mit Fenstern von vorwiegend zum Schlafen genutzten R&umen



Stadt Meppen: Bebauungsplan Nr. 37.1 46

&
NWP Teil Il der Begrindung: Umweltbericht

passive Schallschutzmanahmen erforderlich, um die erforderlichen Beurteilungspegel ein-
zuhalten.

In rd. 3,4 km norddstlicher Richtung befindet sich der Schiel3platz WTD 91, von dem Schal-
limmissionen durch Schiel3larm ausgehen kdnnen. Unzulassige Schallimmissionen durch
Schief3larm werden im Geltungsbereich jedoch nicht erwartet.

In der Sonderbauflache ,Pferd und Wohnen* sind Geruchsemmissionen durch die gehalte-
nen Pferde gegeben. Die Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL legt fir Wohngebiete einen
Immissionswert von 0,10 vor, der einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchs-
stunden von 10 % der Jahresstunden entspricht. Das geruchstechnische Gutachten hat im
Bereich des Plangebietes eine Gesamtbelastung an Geruchsemissionen von maximal 8 %
der Jahresstunden ermittelt. Der mafRgebliche Immissionswert von 10 % wird demnach deut-
lich unterschritten. MaRnahmen sind nicht erforderlich.

e Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung die Gewas-
ser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebens-
raum fur Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schitzen.

§ 1 WHG

Die schadlose Oberflachenentwasserung wird im Baugenehmigungsverfahren nachgewie-
sen.

Oberflachengewasser werden durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Ein Teil des Planungsgebiets des Bebauungsplans Nr. 37.1 liegt in einem festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet. Der entstehende Retentionsraumverlust von 54 m3 liegt nach
Aussagen der Unteren Wasserbehorde des Landkreises Emsland unterhalb der Bagatell-
grenze, so dass kein Retentionsausgleich erforderlich ist (s. Teil | der Begriindung, Pkt. Pkt.
1.4.2 Regionales Raumordnungsprogramm).

e Landschaftsrahmenplan

Der Landschaftsrahmenplan Emsland (2001) sieht fir das Plangebiet keine besonderen
Schutz- oder Entwicklungsziele vor.

13 Angaben zum besonderen Artenschutz

e rechtliche Grundlagen
Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wande-
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rungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch
die Storung der Erhaltungszustand der lokalen Populationen einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstdren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu
zerstoren.

Da nach § 44 Abs. 5 BNatSchG bestimmte Freistellungsregelungen fir zuldssige Vorhaben
innerhalb von Bebauungsplanen gelten, sind die 0.g. Verbote hier nur flr streng geschitzte
Tier- und Pflanzenarten aus Anhang IV der FFH-Richtlinie und fir européische Vogelarten
naher zu betrachten. Auch fir diese Arten werden die Verbote nach Nr. 3 nicht erflllt, soweit
die Okologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

Da die Bestimmungen des besonderen Artenschutzes konkrete Handlungen untersagen,
entfalten sie fir die planerische Ebene keine unmittelbare Wirksamkeit. Allerdings ist ein
Bauleitplan, dessen Verwirklichung dauerhaft durch artenschutzrechtliche Bestimmungen
gehindert wird, nicht erforderlich im Sinne des § 1 Abs. 3 BauGB und somit nichtig. Deshalb
muss bereits im Rahmen der Bauleitplanung vorausschauend gepriift werden, ob die arten-
schutzrechtlichen Bestimmungen der Umsetzung der Planung dauerhaft entgegenstehen
kénnen. Sofern artenschutzrechtliche Verbote durch die geplanten Nutzungen berihrt wer-
den, ist in die Priifung einzustellen, ob die Voraussetzungen fir eine Ausnahme vorliegen.

Die Voraussetzungen fir eine Ausnahme von den besonderen artenschutzrechtlichen Verbo-
ten im Einzelfall sind in § 45 Abs. 7 BNatSchG normiert. Die zustandige Behdrde kann Aus-
nahmen zulassen, wenn

— z.B. zwingende Grinde des Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses einschlieflich
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art vorliegen und zugleich

— zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und

— sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert.

e artenschutzrechtlich relevante Tier- und Pflanzenartenvorkommen

Der Kenntnisstand zu Vorkommen von Tier- und Pflanzenarten im Plangebiet und der nahe-
ren Umgebung ist in Kap. 2.1.1 ndher dargelegt. Es wurden Untersuchungen zu den relevan-
ten Artengruppen Brutvdgel und Flederméause durchgefiihrt. Das Plangebiet des vorliegen-
den Bebauungsplanes umfasst nur einen geringen Anteil des Untersuchungsgebiets der
faunistischen Untersuchungen. Dennoch werden hier die Ergebnisse fir das gesamte Unter-
suchungsgebiet angefiihrt, wobei die Ergebnisse teilweise zu relativieren sind, da der deut-
lich Gberwiegende Teil der Brutplatze und Fledermauskontakte nérdlich der Fullener Stral3e
und somit aul3erhalb des Plangebiets festgestellt wurde.

e Europdische Vogelarten: Im Untersuchungsgebiet wurden vorwiegend ubiquitdre Arten
siedlungsnaher Gehdlzflachen erfasst, wie z.B. Amsel, Blaumeise, Buchfink, Hecken-
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braunelle, Rotkehlchen, Zaunkdnig und Zilpzalp. Als typische Waldarten mit Bevorzu-
gung von Nadelhdlzern wurden Sommer- und Wintergoldhahnchen festgestellt.

e Fledermdause: An Fledermausarten wurden im gesamten Gebiet folgende Arten Kkartiert:
Zwergfledermaus, Breitfligelfledermaus, GroRer Abendsegler sowie die Gattungen Myo-
tis und Pipistrellus.

Gastvogel sind aufgrund der intensiven Nutzung sowie durch die unmittelbare Nahe zur Full-
ner StralRe (L 47) trotz Darstellung als wertvoller Bereich mit nationaler Bedeutung’ nicht zu
erwarten. Vorkommen relevanter Arten aus der Gruppe der Saugetiere, Amphibien, Fische
und Rundmaéuler, Schmetterlinge, Kéafer, Libellen, Weichtiere sowie der Pflanzen kénnen fir
das Plangebiet mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. Dieser Aus-
schluss beruht zum einen auf der Biotopauspragung im Gebiet (z.B. Fehlen geeigneter Fort-
pflanzungsgewéasser) und der speziellen Habitatanspriche einzelner Arten (z.B. Bindung an
nahrstoffarme Gewasser, grof3e Laubwalder mit Totholz) sowie zum anderen an den Ver-
breitungsgrenzen (z.B. Vorkommen nur in Mittelgebirgen).

e potenziell durch die Planung beruhrte Verbotstatbestande

Im Folgenden wird fur die einzelnen Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG gepriift,
inwieweit artenschutzrechtliche Betroffenheiten durch die Planung vorbereitet werden.

o0 Totung oder Schadigung von Tieren oder ihren Entwicklungsformen: Eine To6-
tung von noch nicht fliggen Jungvogeln oder eine Beschadigung von Vogeleiern ist
wahrend der Bauphase denkbar. Es bestehen jedoch Vermeidungsmoglichkeiten
durch zeitliche Anpassungen. Gebaude sollten zeitnah vor Beginn der Baumafnah-
men (z. B. Geb&udeabriss) durch eine fachkundige Person untersucht werden. So-
weit besetzte Vogelbrutplatze vorhanden sind, kénnen die Baumaflinahmen (z. B.
Baufeldraumung, Gebaudeabrisse) aul3erhalb der Vogelbrutzeit (z. B. in den Winter-
monaten von Oktober bis Ende Februar) durchgefuhrt werden. Gehdélzfallungen sind
nicht geplant. Fledermé&use sind mangels Quartiere nicht betroffen.

o erhebliche Stérung von Tieren: Da es sich bei den erfassten Brutvogelarten um
ungefahrdete und siedlungstolerante Arten handelt und die Fledermé&use von auf3er-
halb ins Plangebiet einfliegen, sind keine erheblichen Stérungen bei der Umsetzung
der Planung zu beflirchten. Erhebliche Stérungen von Gastvogelarten sind ebenfalls
durch die Planung nicht zu erwarten. Es bestehen Ausweichmdglichkeiten in der Um-
gebung und in die sich neu entwickelnden Habitate des Plangebiets. Bei den Fleder-
mausarten handelt es sich um siedlungstolerante Arten, die aufgrund ihrer hohen
Mobilitat sehr variabel in der Wahl ihrer Nahrungsgebiete sind. Im raumlichen Zu-
sammenhang bestehen ausreichend Ausweichmdoglichkeiten, so dass nicht mit er-
heblichen Stérungen zu rechnen ist.

0 Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Tie-
ren: Bei Umsetzung der planerischen Festsetzungen kénnen Lebensstatten gebau-
debritender Vogelarten betroffen sein. Wahrend der Brutzeit (Mérz bis Ende Sep-
tember) dirfen keine Vogelnester zerstort oder beschadigt werden. Hier bestehen je-
doch zeitliche Vermeidungsmdglichkeiten (vgl. 1. Verbot Verletzungs- und Toétungs-
verbot). Es wurden Uberwiegend siedlungstolerante Vogelarten erfasst, die in jedem

7 https://numis.niedersachsen.de/s/7fy
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Jahr neue Niststatten anlegen. Es wird davon ausgegangen, dass die dkologische
Funktionsfahigkeit betroffener Lebensstatten innerhalb des Plangebietes oder im na-
heren raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.

Gehdlzbewohnende Vogelarten sind durch die Planung nicht betroffen, da keine Ge-
holzfallungen vorgesehen sind. Fledermausquartiere wurden im Plangebiet nicht
festgestellt.

Es ist nicht ersichtlich, dass artenschutzrechtliche Bestimmungen die Umsetzung der Pla-
nung dauerhaft hindern wirden.

2 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN

2.1 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustands

Die aktuelle Auspragung des Umweltzustands wird im Folgenden fir die einzelnen Umwelt-
schutzguter getrennt beschrieben und bewertet. Wechselwirkungen zwischen den Schutzgi-
tern werden hierbei mit einbezogen.

2.1.1 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

e Pflanzen und Biotoptypen

Das Plangebiet wird Giberwiegend von einem Wohngrundstick, Stallanlagen sowie Grinland
und einem Reitplatz eingenommen. Im Anhang findet sich ebenfalls eine Biotoptypenkarte.

Tabelle 1 beschreibt die im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen auf Grundlage des Kar-
tierschlissels fur Biotoptypen in Niedersachsen (NLWKN, 7/2016). Auch werden den vor-
kommenden Biotopstrukturen Wertstufen gemafid der Arbeitshilfe zur Ermittlung von Aus-
gleichs- und Ersatzmafinahmen in der Bauleitplanung nach Niedersachsischem Stadtetag
Wertfaktoren zwischen 0 (weitgehend ohne Bedeutung) und 5 (sehr hohe Bedeutung) zuge-
ordnet.
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Tabelle 1: Zusammenfassung der im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen und ihre Wertigkeit

Code Beschreibung und Lage Wertfaktor

OEL Locker bebautes Einzelhausgebiet 0

Das Wohnhaus im Norden des Plangebiets wird unter diesen Biotoptyp gefasst.

PHZ Neuzeitlicher Ziergarten 1

Der Garten des Wohnhauses stellt sich als neuzeitlicher Ziergarten dar. Eine altere

Eiche ist im Garten vorhanden.

PSR Reitsportanlage 1

Ein Reitplatz mit Sand als Belag liegt teilweise im Plangebiet.

OoDL Landlich gepréagtes Gehoft 0

Der Gebaudebestand und die versiegelte Flache im Bereich des Pferdehofs wird

unter diesen Biotoptyp gefasst.

Gl Artenarmes Intensivgrinland 2

Der Grinlandanteil des Plangebiets sowie die angrenzenden Griinlandflachen wer-

den diesem Biotoptyp zugeordnet.

HBA Baumreihe

Im sidwestlichen Bereich grenzt eine Baumreihe aus alteren Buchen (Stamm- 4
durchmesser etwa 50 — 60 cm an das Plangebiet an.

Eine Baumreihe aus Eichen und Ahornen begrenzt siidlich die Fullener Stral3e. 3

Innerhalb des Plangebiets sind keine Biotopyen mit hoherer Wertigkeit vorhanden.
e Tiere
Bezlglich der Fauna wurden folgende Erfassungen durchgefihrt:

0 Brutvdgel: Erfassungen an 7 Terminen von Marz bis Juni, davon zwei friilhe Nacht-
termine

0 Flederméause: Erfassungen an 5 Terminen von Juni bis September (Quartierssuche,
zusatzliche Funktionserfassung als Jagdgebiet durch 6 Horchkisten)

Die Angaben beziehen sich auf ein Untersuchungsgebiet, welches die Flache der 118. Fla-
chennutzungsplananderung umfasst, bzw. das Gebiet der Bebauungsplane B 36.3 und 37.1.
Das Plangebiet des vorliegenden Bebauungsplanes umfasst nur einen geringen Anteil des
Untersuchungsgebiets der faunistischen Untersuchungen. Dennoch werden hier die Ergeb-
nisse fir das gesamte Untersuchungsgebiet angefuhrt, wobei die Ergebnisse teilweise zu
relativieren sind, da der deutlich tGiberwiegende Teil der Brutplatze und Fledermauskontakte
ndrdlich der Fullener Stral3e und somit auRerhalb des Plangebiets festgestellt wurde.

Brutvogel: Es wurden im Zeitraum von Mitte Marz bis Mitte Juni 2017 funf frihmorgendliche
Erfassungstermine (ab Sonnenaufgang) sowie zwei Nachttermine (ab Sonnenuntergang)
durchgefuhrt. Der Brutvogelbestand wurde mit der Methode der Revierkartierung (SUDBECK
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Einsichtmoglichkeit von DIN-Normen und Richtlinien

Die den textlichen Festsetzungen zugrunde liegenden und genannten DIN-Normen und
technischen Regelwerke liegen zur Einsichtnahme bei der Bauverwaltung der Stadt Meppen
wéhrend der ublichen Offnungszeiten der Verwaltung aus.

8 DATEN ZUM VERFAHRENSABLAUF

Aufstellungsbeschluss 15.09.2016
Beschluss lber den Entwurf und die Offentliche Auslegung 06.02.2018
der Planung gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Ortstibliche Bekanntmachung 10.02.2018
Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB 20.02.2018 — 23.03.2018
Beschluss uber den geanderten Entwurf und die Offentliche 26.04.2018

Auslegung der Planung gemaf § 4a Abs. BauGB
Ortslibliche Bekanntmachung 30.04.2018

Erneute und verkirzte offentliche Auslegung gemaR § 4a 08.05.2018 — 22.05.2018
Abs. 3 BauGB

Satzungsbeschluss durch den Rat 14.06.2018

Aufgestellt:

NWP Planungsgesellschaft mbH
Gesellschaft fir raumliche
Planung und Forschung
Escherweg 1 26121 Oldenburg

L.S. gez. Helmut Knurbein
Blrgermeister
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Im Untersuchungsgebiet wurden keine Arten der Roten Liste erfasst. Hinsichtlich der Bewer-
tung liegt somit keine besondere Bedeutung als Lebensraum fir Rote-Liste-Arten vor. Insge-
samt kommt dem Gebiet damit nur eine geringe bis mittlere Bedeutung zu.

Gastvogel: In den Umweltkarten des Niederséchsischen Ministeriums fur Umwelt, Energie,
Bauen und Klimaschutz zahlt das Plangebiet zu einem wertvollen Bereich mit nationaler Be-
deutung fur Gastvogel. Durch die intensive Nutzung innerhalb des Plangebietes sowie die
unmittelbare Nahe zur ,Fullner StrafRe” (L 47) werden Stdrreize ausgelost, aufgrund dessen
die empfindlichen Gastvogel Fluchtdistanzen zu diesen Bereichen einhalten. Daher werden
keine Vorkommen von Gastvogel innerhalb des Plangebietes erwartet.

Fledermause: Zur Ermittlung der Bedeutung des Plangebietes als Lebensraum fir Fleder-
méause sowie zur Uberpriifung der vorhandenen Gebaude und Baumbestande auf Quartiere
wurden von Mitte Juni bis September Kartierungen durchgefihrt. Die Termine fanden einmal
abends, zur Kontrolle ausfliegender Fledermause, und einmal frihmorgens, zum Auffinden
von etwaigem Schwéarmverhalten beim Einfliegen in die Quartiere, statt.

Der Kartierer postierte sich bei den Abendkartierungen zur Ausflugzeit ab ca. 30 min vor
Sonnenuntergang an verschiedenen Geb&uden und Gehdlzen, wo er so lange verblieb, bis
der Ausflug als beendet angesehen werden konnte. AnschlieBend erfolgte eine Begehung
des gesamten Plangebietes zur Suche nach jagenden Tieren (bis ca. 1 Std. nach vollstandi-
ger Dunkelheit). Morgens erfolgte zunéchst eine Kontrolle des Gebietes auf jagende Tiere
sowie eine Suche nach Balzquartieren (ab ca. 1 Std. vor einsetzender Dammerung), an-
schlieBend wurde nach dem charakteristischen Schwarmverhalten der Fledermause ge-
sucht, um ggf. vor dem Einflug weitere Hinweise auf Quartiere zu erlangen. Die zu kontrollie-
renden Gebaude bzw. Gehélze wurden nach jedem Termin entsprechend gewechselt.

Diese Vorgehensweise entspricht den Anforderungen von BRINKMANN et al. (1996), RAHMEL
et al. (1999) sowie DENSE & RAHMEL (1999). Es wurden die Zeitraume der Wochenstuben-
zeit als auch der spatsommerlichen und friih-herbstlichen Balz- und Zugaktivitaten abge-
deckt. Es wurden Ultraschall-Detektoren genutzt und Sichtbeobachtungen durchgefihrt.

Zusatzlich zu der Arbeit der Kartierer wurden an finf Standorten sogenannte Horchkisten im
Gelande ausgebracht, um eine kontinuierliche Aktivitatsaufzeichnung Uber den Zeitraum der
Detektorkartierung zu erhalten.

Es wurden im gesamten Gebiet folgende Arten kartiert: Zwergfledermaus, Breitfligelfleder-
maus, Grof3er Abendsegler sowie die Gattungen Myotis und Pipistrellus.
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Tabelle 3: Spektrum der nachgewiesenen Fledermausarten

Deutscher Name Wissenschaftlicher Na- Gefahrdung Nieder- Gefahrdung BRD
me sachsen

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 3 +

Breitflugelfledermaus | Eptesicus serotinus 2

GroRRer Abendsegler Nyctalus noctula 2

Gattung Myotis Myotis spec.

Gattung Pipistrellus Pipistrellus spec.

RL BRD = MEINIG et al. (2009)
RL NDS = Rote Liste Niedersachsen und Bremen (HECKENROTH 1991); Anmerkung: Einstufungen miissen als
veraltet angesehen werden

1 = vom Aussterben bedroht V = Vorwarnliste

2 = stark geféhrdet G = Gefahrdung unbekannten Ausmales

3 = geféhrdet D = Datenlage defizitar

+ = ungeféahrdet R = durch extreme Seltenheit (potentiell) gefahrdet

Zwergfledermaus und Breitfligelfledermaus wurden mit relativ geringen Individuenzahlen
jagend im Untersuchungsgebiet nachgewiesen. Es handelt sich um die regional haufigsten
Fledermausarten; diese besiedeln vor allem Dorfer und Stadte mit Parks und Géarten und
nutzen Spalten etc. von Gebauden als Quartiere. Die Zwergfledermaus jagt dicht an Vegeta-
tionsstrukturen und Gewassern, die Breitfligelfledermaus eher Uber Offenflachen mit teils
randlichen Geholzstrukturen. Der Grol3e Abendsegler wurde nur tberfliegend erfasst. Die Art
bildet in Deutschland Lokalpopulationen und nutzt Spechthdhlen in Laubbaumen oder auch
Spalten und Risse in Baumen als Quartier. Die Art jagt im freien Luftraum Uber Waldern und
Gewassern, die Jagdflige kénnen leicht tber 10 km vom Quartier weg fiihren.

Beim nicht ndher zu bestimmende Vertreter der Gattung Myotis handelt es sich wahrschein-
lich um eine Bart- oder Fransenfledermaus.

Die beobachteten Jagdaktivitditen der Breitfliigel- und Zwergfledermaus fanden bisher
schwerpunktmafig entlang des westlichen und stdlichen Waldrandes statt und somit aufRer-
halb des Geltungsbereichs des vorliegenden Bebauungsplanes.

Quartiere wurden im Untersuchungsgebiet nicht festgestellt, es ergab sich auch kein Quar-
tiersverdacht. Die festgestellten Zwerg- und Breitflligelfledermause durften als typische Ge-
baudebewohner ihre Quartierstandorte in den umliegenden Siedlungen haben. Fur die
baumbewohnenden Abendsegler konnte kein Verhalten beobachtet werden, das als quar-
tiernahes Jagen zu kennzeichnen wére (oft nach dem Ausfliegen bzw. vor dem Einfliegen zu
beobachten). Es wird somit davon ausgegangen, dass die Quartiere nicht im ndheren Um-
kreis liegen.

Hinsichtlich der Bewertung des Untersuchungsgebietes als Fledermauslebensraum lasst
sich somit lediglich eine Jagdgebietsfunktion allgemeiner Bedeutung ableiten, wie sie typisch
ist fir Ortsrandlagen in Nordwestdeutschland.
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2.1.2 Boden

GemaR den neuen Daten der Bodenkarte (BK50) 10 liegt im Plangebiet, stdlich der Fullener
Stral3e, mittlerer Gley-Podsol an. Durch die aktuelle Bebauung sind bereits gréf3ere Bereiche
versiegelt. Die Ubrigen Bereiche sind durch anthropogene Nutzung (z. B. Garten, Grinland)
Uberpragt.

Altlasten sind im Plangebiet und der naheren Umgebung nicht bekannt.11

2.1.3 Grund- und Oberflachenwasser

Die jahrliche Grundwasserneubildung ist flr den Uberwiegenden Bereich des Plangebiets mit
201-250 mm angegeben, im dstlichen Bereich liegt sie bei 151-200 mm.12 Das Schutzpoten-
zial der Grundwasseriberdeckung wird als gering eingestuft.13

Oberflachengewésser sind nicht vorhanden.
Im Siiden des Plangebiets liegt aktuell eine Uberschneidung mit einem durch Verordnung

festgesetzten Uberschwemmungsgebiet (Uberschwemmungsgebiet der Ems) vor.

2.1.4 Klimaund Luft

Klimaokologisch liegt das Plangebiet in der Region Kiistennaher Raum im Ubergang zur
Region Geest- und Bordenbereich. Der Kistennahe Raum zeichnet sich durch sehr hohen
Austausch und sehr geringem Einfluss des Reliefs auf lokale Klimafunktionen aus. 14

Der mittlere Jahresniederschlag liegt bei ca. 730 mm.15 Im Sommerhalbjahr betragt die mitt-
lere Temperatur 14°C, im Winterjahr liegt sie bei 4°C.16

Das lokale Klima wird durch die Nutzung bestimmit.

Die Feinstaubbelastung (PMyy) liegt im Plangebiet im Jahr 2012 bei ca. 17 g/m3 und damit
deutlich unter dem europaischen Grenzwert von 50 g/m3.17

2.1.5 Landschaft

Das Plangebiet weist im Nordosten ein Wohnhaus mit Gartenbereich auf. Im stdlichen Be-
reich liegen ein denkmalgeschutztes ehemaliges Wohn- und Wirtschaftsgeb&ude mit Stal-
lungen und Nebengebauden sowie ein Reitplatz und ein Abschnitt einer Grinlandflache. Als
landschaftsbildpragend stellt sich die westlich an das Plangebiet angrenzende Baumreihe
dar, welche den Pferdehof von der Fullener Straf3e (L 47) abschirmt.

10 NiBIS® Kartenserver (2014): Bodenkarte (BK50). Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

11 NiBIS® Kartenserver (2014): Altlasten. Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

12 NiBIS® Kartenserver (2014): Grundwasserneubildung. Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

13 NIBIS® Kartenserver (2014): Schutzpotenzial der Grundwasseriiberdeckung. Landesamt fuir Bergbau, Energie und Geologie
(LBEG), Hannover.

14 Niedersichsisches Landesamt fiir Okologie: Schutzgut Klima/ Luft in der Landschaftsplanung. Informationsdienst Natur-
schutz Niedersachsen, 19. Jg. Nr. 4, 201 — 276. Hildesheim 1999.

15 NIBIS® Kartenserver (2014): Niederschlag. Landesamt fuir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

16 NIBIS® Kartenserver (2014): Temperatur. Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

17 Niederséchsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz: Niederséchsische Umweltkarten
http://www.umweltkarten-niedersachsen.de/GlobalNetFX_Umweltkarten/ 04.09.2014
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2.1.6 Mensch

Fur die Betrachtung des Schutzgutes Mensch sind zum einen gesundheitliche Aspekte, in
der Bauleitplanung vorwiegend Larm und andere Immissionen, zum anderen regenerative
Aspekte wie Erholungs-, Freizeitfunktionen und Wohnqualitit von Bedeutung.*®

Im Plangebiet liegt ein Wohngebaude. Beim denkmalgeschitzten ehemaligen Wohn- und
Wirtschaftsgeb&aude liegt aktuell keine Wohnnutzung vor. Ostlich schlieRt sich der Sied-
lungsbereich der Stadt Meppen an. Nérdlich angrenzend liegt die Fullener StralRe (L 47).

In etwa 3,4 km Entfernung zum Plangebiet liegt ein Schiel3platz der Bundeswehr.

Die aktuelle Nutzung mit Pferdehaltung und Reitplatz stellt eine Erholungsfunktion dar. Eine
Erholungsfunktion fur Spazierganger oder Radfahrer ist im Plangebiet nicht vorhanden, da
keine 6ffentlich zuganglichen Wege o0.a. vorliegen.

Durch die bisherige Nutzung bestehen bereits Emissionen durch die Pferdehaltung.

2.1.7 Kultur- und sonstige Sachguter

Im Plangebiet befindet sich ein denkmalgeschitztes Wohn- und Wirtschaftsgebaude. Weite-
re Kulturgiter sind nicht bekannt.

Als sonstige Sachguter sind der weitere Gebaudebestand zu werten sowie die Grunlandfla-
che.

2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Planung

Fiur das Plangebiet waren bei Nichtdurchfuhrung der Planung keine wesentlichen umweltre-
levanten Veranderungen der Flachennutzung zu erwarten.

2.3 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

Im Folgenden werden die Anderungen des Umweltzustandes, die bei Realisierung der Be-
bauungsplan-Festsetzungen zu erwarten sind, fur die einzelnen Schutzgiter beschrieben.
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern werden hierbei jeweils berticksichtigt.

2.3.1 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

o Pflanzen und Biotoptypen

Im Zuge der Baufeldfreimachung werden die vorhandenen Vegetationsstrukturen beseitigt.
Ein Teil der Flachen wird durch Versiegelung oder Uberbauung das Lebensraumpotential als
Pflanzenstandort dauerhaft und vollstandig verlieren. Betroffen ist entsprechend der Planung
ein Bereich einer Intensivgrinlandflache. Weite Teile des festgesetzten Sondergebiets sind
bereits versiegelt bzw. weisen einen Sand-Reitplatz auf. Im Bereich des Allgemeinen Wohn-
gebiets sind keine grundlegenden Anderungen zu erwarten.

18 Schrodter; W; Habermann-NieRRe, K; Lehmberg, Frank (2004): Umweltbericht in der Bauleitplanung, Arbeitshilfe zu den
Auswirkungen des EAG Bau 2004 auf die Aufstellung von Bauleitplanen, Niederséchsischer Stadtetag (Hrsg), Bonn



&
Stadt Meppen: Bebauungsplan Nr. 37.1 56
?\IWP Teil Il der Begrindung: Umweltbericht

Der Umfang der betroffenen Biotoptypen kann Kap. 2.4.2 entnommen werden.

Die Verluste von Pflanzenstandorten durch Versiegelung und Uberbauung werden als erheb-
liche Beeintrachtigungen im Sinne der Eingriffsregelung werden eingestuft.

e Tiere
o Brutvogel

Bei Realisierung der Planung verdndert sich das Lebensraumpotential fur Vogel innerhalb
des Untersuchungsgebietes. Es werden Strukturen beseitigt, die Habitatqualitaten fir Vogel
aufweisen — sei es als Brutstatte oder als Nahrungsraum. Allerdings spielt das Plangebiet mit
wenig Gehdlzen (nur im Gartenbereich des Wohnhauses) und dem vorhandenen Versiege-
lungsgrad eine untergeordnete Rolle.

Die Lebensraumstrukturen im nérdlichen Plangebiet bleiben voraussichtlich unverandert.
Nach Abschluss der Bauphase werden sich im sudlichen Plangebiet in Teilbereichen wieder
Habitatqualitaten entwickeln.

Nach den Ergebnissen der Bestandserfassung kommen vorwiegend ubiquitare Arten sied-
lungsnaher Gehdlzflachen vor. Als typische Waldarten wurden — im Untersuchungsgebiet
aber auf3erhalb des Plangebiets — Sommer- und Wintergoldh&dhnchen festgestellt. Es wurden
keine Arten der Roten Liste erfasst. Es kann davon ausgegangen werden, dass die ubiquita-
ren Arten siedlungsnaher Gehdlzflachen tberwiegend auf die Hausgérten und die Randein-
grinungen ausweichen konnen. Waldgebundene Arten wie die Goldhahnchen-Brutpaare
kénnen mit hinreichender Wahrscheinlichkeit auf die in einer Entfernung von mindestens ca.
500 m befindlichen Waldflachen beiderseits der Meppener Stral3e ausweichen.

Aufgrund des Vorkommens eines Brutpaares des Buntspechts ist davon auszugehen, dass
sich im Gebiet eine dauerhafte Niststatte befindet, da der Buntspecht seine Nisthohle aus
dem Vorjahr oft erneut nutzt. Aus artenschutzrechtlichen Grinden wird auf Umsetzungsebe-
ne ggf. ein Anbringen von Nisthilfen erforderlich, damit die 6kologische Funktion der be-
troffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt
wird. Die Beobachtung des Buntspechts wurde im ndrdlichen Teil des Untersuchungsgebie-
tes gemacht. Daher werden die beschriebenen Ausgleichsmalinahmen erst im Zuge des
B-Plans Nr. 36.3 erforderlich.

Offenlandarten wurden im Plangebiet nicht erfasst, so dass der Verlust von Ackerflachen
lediglich einen Verlust eines Nahrungsraumes von eher geringer Qualitat bedeutet.

Zusammenfassend werden somit keine erheblichen Beeintrachtigungen beziglich der Brut-
vogel prognostiziert. Es wird davon ausgegangen, dass die Bedeutung des Untersuchungs-
gebietes fur Vogel durch die biotoptypen-bezogene Bewertung ausreichend mit bertcksich-
tigt ist.

o Flederméuse

Fur die Fledermause verandert sich durch die Planung ebenfalls das Lebensraumpotenzial,
aufgrund der Ausstattung des Plangebietes handelt es sich allerdings um einen Lebensraum

geringer Bedeutung. Entsprechend den Ergebnissen der Fledermauserfassungen liegt im
Plangebiet lediglich eine Jagdgebietsfunktion allgemeiner Bedeutung vor, wie sie typisch fir
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Ortsrandlagen in Nordwestdeutschland ist. Quartiere sind weder in Gebauden noch in Ge-
holzen festgestellt worden.

Die festgestellten Arten sind aufgrund ihrer hohen Mobilitét sehr variabel in der Wahl ihrer
Nahrungsgebiete und wahlen diese in erster Linie nach dem vorhandenen Nahrungsangebot
aus. Somit ist davon auszugehen, dass fur die Tiere im rdumlichen Zusammenhang ausrei-
chend Ausweichmdglichkeiten zur Verfligung stehen.

Die festgesetzten randlichen Gehdlzpflanzungen kdnnen nach Aufwachsen als Leitstruktur
fur jagende Tiere dienen.

Es wird davon ausgegangen, dass die Bedeutung des Untersuchungsgebietes fur Fleder-
mause durch die biotoptypen-bezogene Bewertung ausreichend mit bericksichtigt ist.

o Sonstige Artengruppen

Hinsichtlich der sonstigen Artengruppen kann davon ausgegangen werden, dass die Auswir-
kungen der Planung Uber die Betroffenheiten der Biotoptypen ausreichend mit beriicksichtigt
werden, da keine Vorkommen von besonderer Bedeutung zu erwarten sind.

2.3.2 Boden

Es sind bereits groRere Bereiche des Plangebiets versiegelt. Die Planung ermdéglicht eine
Neuversiegelung von ca. 0,2 ha. Versiegelte Flachen verlieren samtliche Bodenfunktionen
als Lebensraum, im Nahrstoff- und Wasserkreislauf sowie als Puffer- und Speichermedium.
Dies ist als erhebliche Beeintrachtigung einzustufen. Verscharfend kommt hinzu, dass es
sich Uberwiegend um einen potenziell schutzwiirdigen Boden handelt.

Die unversiegelten Flachen kénnen jedoch weiterhin Bodenfunktionen im Naturhaushalt er-
fullen.

2.3.3 Grund- und Oberflachenwasser

Der versiegelte Boden verliert seine Versickerungsfahigkeit, so dass die Grundwasserneu-
bildungsrate lokal sinkt und die Niederschlage oberflachlich abgeleitet werden missen.

Die schadlose Oberflachenentwasserung wird im Baugenehmigungsverfahren nachgewie-
sen.

Oberflachengewésser sind nicht vorhanden.

Beziiglich des Uberschwemmungsgebietes ganz im Siiden des Anderungsbereichs wurde
beim Landkreis gemaR § 78 Abs. 2 WHG eine entsprechende Ausnahmegenehmigung be-
antragt. Das Vorhaben begriindet lediglich einen sehr kleinraumigen Eingriff in das Uber-
schwemmungsgebiet der Ems. Durch die Aufh6hung von rd. 162 m2? wird der Retentions-
raum durch diesen Eingriff um 54 m?3 reduziert. Die Reduzierung hat jedoch keine Wirkung
auf den Wasserstand des Bemessungshochwassers HW 50. Der Hochwasserabfluss sowie
die Hohe des Wasserstandes der Ems werden durch die vorgesehene Maflihahme nicht be-
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einflusst. Dennoch werden Auflagen aufgestellt, um die Auswirkungen auf das Uber-
schwemmungsgebiet so gering wie mdglich zu halten.19

2.3.4 Klimaund Luft

Durch die zusatzliche Versiegelung im Sondergebiet werden Kkleinraumig die lokalen
Klimabedingungen verandert: Die Kaltluftbildung wird eingeschrankt, die Aufwarmung der
Flachen bei Sonneneinstrahlung verstarkt. Uber das unmittelbare Untersuchungsgebiet hin-
ausreichend sind jedoch keine wesentlichen Auswirkungen zu erwarten.

Zusammenfassend werden keine erheblichen Beeintrachtigungen der Schutzgiter Klima und
Luft prognostiziert.

2.3.5 Landschaft

Das Planungsgebiet schlief3t an den bestehenden Siedlungsrand an und bildet somit eine
Erweiterung der Siedlungsflache Richtung Sidwesten. Zur landschaftlichen Einbindung sind
Anpflanzungen vorgesehen, die die Fernwirkung des Vorhabens auf das Landschaftsbild
mindern soll.

Bei Aufstellung des B-Plans lag ein kleinraumiger Uberschneidungsbereich (ca. 0,2 ha) mit
dem Landschaftsschutzgebiet ,Emstal“ vor. Dieses Schutzgebiet umfasst weite Teile des
Emstals von Salzbergen bis Rhede. Im Zuge des Bauleitplanverfahrens wurde eine Teilauf-
hebung des Landschaftsschutzgebiets durchgefiihrt, so dass die Landschaftsschutzgebiets-
grenze nun unmittelbar an die Plangebietsgrenze anschlief3t. Eine Beeintrachtigung der
Schutzziele des LSG durch die Léschung ist nicht erkannt worden, da der betroffene Fla-
chenanteil im Bezug zur Gesamtgrolie des LSG sehr gering ist (ca. 0,001%), keine Biotopty-
pen hoher Wertigkeit vorhanden sind und der Bereich hinsichtlich des LSG keine Erholungs-
funktion aufweist.

2.3.6 Mensch

Verkehrslarm

Im Plangebiet besteht eine Vorbelastung durch Verkehrslarm (Fullener Strale, L 47). Im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung wurde ein Schallgutachten?0 erstellt. Dieses
Schallgutachten wurde zwischenzeitlich neu erarbeitet?!, da die vormals vorgesehene Larm-
schutzwand-/wall Kombination in Verlangerung der bestehenden, angrenzenden L&rm-
schutzwall/ -wand-Kombination entlang der Teilflache fur das geplante Allgemeine Wohnge-
biet mit dem Benehmen der niedersachsischen Landesbehorde fur StralRenbau und Verkehr
nicht in Einklang zu bringen war.

19 Rucken & Partner Ingenieurgesellschaften: Antrag gemaf § 78 Absatz 2 WHG zur Ausweisung des Sondergebietes mit der
Zweckbestimmung ,Pferd und Wohnen" im Bebauungsplan Nr. 37.1 ,Westlich des Cheruskerweges". 1. Ausfertigung. Mep-
pen, 03.11.2017

20 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Schalltechnischer Bericht Nr. LL 13000.1/01 zur Verkehrslarmsituation im Plangebiet Nr.
37.1 Westlich des Cheruskerweges* in 49716 Meppen. Lingen 2017

21 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Schalltechnischer Bericht Nr. LL 13000.1/02 zur Verkehrslarmsituation im Plangebiet Nr.
37.1 Westlich des Cheruskerweges* in 49716 Meppen. Lingen 2018 (s. Anlage)
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Die Ergebnisse des Gutachtens zeigen, dass in der als Allgemeines Wohngebiet geplanten
Teilflache die zugehdrigen Orientierungswerte von 55 dB(A)/45 dB(A) tags/nachts sowohl fur
die Tageszeit als auch fir die Nachtzeit im gesamten Plangebiet Uberschritten werden. In der
als Sondergebiet geplanten Teilflache - welche entsprechend der vorgesehenen Nutzung
nach den Ansprichen eines Mischgebietes (MI) beurteilt wird - werden die Orientierungswer-
te von 60 dB(A)/50 dB(A) tags/nachts in grol3en Teilen ebenfalls Uberschritten. Unter Be-
ricksichtigung einer 4 m hohen Larmschutzwand entlang des WA-Teilgebietes konnten die
Beurteilungspegel im Plangebiet zwar gesenkt werden, allerdings werden die schalltechni-
schen Orientierungswerte im Grof3raum des Plangebietes weiterhin — im ersten Oberge-
schoss des WA tagsiiber sogar im gesamten Plangebiet — Giberschritten. Eine Kombination
aus Larmschutzwand und Larmschutzwall konnte ebenfalls keine besseren Ergebnisse lie-
fern.

Auf Grund der auftretenden Beurteilungspegel mit Uberschreitungen der schalltechnischen
Orientierungswerte von 55 dB(A)/ 45 dB(A) tags/nachts bzw. 60 dB(A)/ 50 dB(A) tags/nachts
sind im Grof3teil des Plangebietes Festsetzungen zu passiven SchallschutzmalBnahmen (mit
Anforderungen an die Luftschallddmmung von Au3enbauteilen) erforderlich. Schallgedampf-
te Liftungssysteme flr Gberwiegend zum Schlafen genutzte Raume werden daher in den
Bereichen mit einem Beurteilungspegel nachts > 50 dB(A) festgesetzt. Ferner werden Fest-
setzungen zum Schutz von AuRRenwohnbereichen vor Verkehrslarmeinwirkungen in Teilen
des Plangebietes getroffen (vgl. Teil | der Begrindung Pkt. 3.3.2 Verkehrslarm sowie Pkt. 4.5
Festsetzungen zum Immissionsschutz).

SchielRlarm

In rd. 3,4 km norddstlicher Richtung befindet sich der Schiel3platz WTD 91, von dem Schal-
limmissionen durch Schiel3larm ausgehen kdnnen. Unzulassige Schallimmissionen durch
Schie3larm werden im Geltungsbereich aufgrund der Entfernung und der dazwischen lie-
genden grol3en Siedlungsbereiche der Kernstadt jedoch nicht erwartet.

Geruch

In der Sonderbauflache ,Pferd und Wohnen* sind Geruchsemmissionen durch die gehalte-
nen Pferde gegeben. Die Geruchssituation wurde durch einen geruchstechnischen Bericht22
naher betrachten. Aufgrund veranderter Grundlagen zur Bewertung von Geruchsemissionen
aus der Pferdehaltung (gerichtlich anerkannt durch Beschluss des OVG Lineburg v.
14.06.2017 — 1 ME 64/17) wurde das geruchstechnische Gutachten zwischenzeitlich ange-
passt23. Aus diesem Gutachten geht nun hervor, dass im Bereich des geplanten Wohnge-
biets innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen
maximal 8 % der Jahresstunden betragt (vormals 13 %). Die Geruchsimmissions-Richtlinie
GIRL legt fir Wohngebiete einen Immissionswert von 0,10 vor, der einer relativen flachenbe-
zogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 10 % der Jahresstunden entspricht. Dieser
mafgebliche Immissionswert wird demnach deutlich unterschritten. Nordlich und nordwest-
lich des Sondergebietes betragt die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen nunmehr

22 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13000.2/01 fiir die geplante 118. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1, Lingen 2017

23 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH: Geruchstechnischer Bericht Nr. LG13000.2/03 fiir die geplante 118. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1, Lingen 2018 (s. Anlage)
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maximal 4 % der Jahresstunden, sodass auch hier der maRgebliche Immissionswert der
GIRL eingehalten wird.

Erholung

Die bestehende Erholungsfunktion im Plangebiet (Pferdehaltung) wird durch die Festsetzung
des Sondergebiets gestarkt. Erhebliche Beeintrachtigungen werden durch die Anderung
nicht begrundet.

2.3.7 Kultur- und sonstige Sachguter

Das Baudenkmal wird in die planerische Konzeption eingebunden und ist von der Planung
nicht betroffen.

Weitere Kulturglter sind nicht bekannt.

Da eine kleine Flache Grinland verloren geht, entsteht eine nachteilige Auswirkung auf das
Sachgut landwirtschaftliche Nutzflache. Auch durch die Uberplanung von Wohnhausern kon-
nen nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut entstehen.

2.4 Maflnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger
Auswirkungen

2.4.1 MalBnahmen zur Vermeidung und Verringerung nachteiliger Auswirkungen

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplans werden folgende MalRhahmen zur Vermeidung
und Verringerung nachteiliger Umweltauswirkungen gesichert:

e Art der baulichen Nutzung: Im Sondergebiet wird die Nutzung ,Pferd und Wohnen*
festgesetzt; stérende Nutzungen (z. B. Beherbergungsgewerbe, Gartenbaubetriebe und
Tankstellen) werden ausgeschlossen.

e Mal der baulichen Nutzung: Es werden GRZ und Anzahl der Vollgeschosse der Be-
bauung festgesetzt.

e SchallschutzmaRnahmen: Zur Vermeidung schédlicher Larmimmissionen sind Schall-
schutzmalnahmen fir Wohn-, Aufenthalts- und Schlafraume sowie fur Aufenthaltsberei-
che im Freien vorgesehen (siehe Teil | der Begriindung, Pkt. 4.4 Festsetzungen zum
Immissionsschutz).

AulBerdem ist der Schutz von moglicherweise vorhandenen Bodendenkmalen bei den ge-
planten Erdarbeiten gemal den denkmalschutzrechtlichen Bestimmungen sicherzustellen.
Gemal Hinweis des Nds. Landesamtes fir Denkmalpflege, Referat Archaologie, bedirfen
samtliche Erdarbeiten innerhalb des Plangebietes einer denkmalrechtlichen Genehmigung
(gemal § 13 NDSchG).

Daruber hinaus sind ggf. aufgrund der Bestimmungen des besonderen Artenschutzrechts
(insbesondere § 44 BNatSchG) Vermeidungsmafinahmen erforderlich, beispielsweise eine
Baufeldfreimachung auB3erhalb der Brutzeit der Vogel sowie eine Kontrolle von zum Abriss
vorgesehenen Gebauden und zur Fallung vorgesehenen groReren Gehdlzen auf Fleder-
mausquartiere. Die Verbote hinsichtlich des Artschutzrechts gemanR § 44 Abs. 1 BNatSchG
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sind bei der Realisierung der Planung zu beachten. Die erforderlichen Untersuchungen und
MafRnahmen sollten im konkreten Einzelfall frihzeitig mit der zustandigen Unteren Natur-
schutzbehérde abgestimmt werden.

Um die Auswirkungen auf das Uberschwemmungsgebiet so gering wie moglich zu halten,
sind folgende Auflagen nach Aussagen des Landkreises zu beachten und durchzufihren:

- Bezogen auf das maf3gebliche Bemessungshochwasser (HW100) ist die Bauflache
hochwasserfrei herzurichten. Das Geldnde der Bauflache ist auf eine Mindesththe
von 14,00 m uber NN aufzuhthen und hochwasserangepasst zu errichten.

- Der Verlust des Hochwasserriickhalteraumes ist durch MaRnahmen (z. B. Verwen-
dung von Stutzwanden) zu minimieren.

Zur Einbindung in das Landschaftsbild wird eine Anpflanzung aus Baumen und Strauchern
entlang der sudlichen Plangebietsgrenze (aul3erhalb des Geltungsbereichs) hergerichtet.

2.4.2 MalBBnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen

Eingriffsrelevante Auswirkungen der Planung entstehen durch Neuversiegelungen.

MalRnahmen zur Kompensation nachteiliger Umweltauswirkungen werden innerhalb des
Plangebiets nicht umgesetzt, sondern auf externen Ausgleichsflachen durchgefihrt (s. nach-
folgende AusgleichsmalRnahmen.

Eingriffsbilanzierung Biotoptypen, Boden und Oberflachengewasser

Die Eingriffsbilanzierung fir die direkten Flachen-Inanspruchnahmen wird nachfolgend nach
dem Modell des Niedersachsischen Stadtetags durchgefiihrt.24

Bestand:
Biotoptypen Flache (m?) |Wertstufe | Flachenwert
OEL: Locker bebautes Einzelhausgebiet 445 0 0
PHZ: Neuzeitlicher Ziergarten 1.436 1 1.436
PSR: Reitsportanlage 266 1 266
ODL: Landlich gepragtes Gehoft 1.704 0 0
Gl: Artenarmes Intensivgrinland 467 2 934
Summe 4.319 2.637
Planung:
Festsetzungen / Biotoptypen Flache (m?) |Wertstufe | Flachenwert
Sondergebiet 2.370
nicht versiegelbar (Scherrasen o0.3.) 25% 593 1 593
versiegelbar 75% 1.778 0 0
Allgemeine Wohngebiete 1949
nicht versiegelbar (Scherrasen 0.3.) 70% 1.364 1 1.364
versiegelbar 30% 585 0 0
Summe 4.319 1.957

24 Niedersachsischer Stadtetag: Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen in der Bauleitplanung,

Hannover 2013
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Es verbleibt ein Wertpunktedefizit in Hohe von voraussichtlich ca. 680 Werteinheiten.
Umsetzung der externen AusgleichsmalRBnahmen

Zum Ausgleich fur das ermittelte Kompensationsdefizit (680 Werteinheiten, s.0.) der be-
troffenen Schutzguter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt und Boden werden zwei Aus-
gleichsmaflinahmen auf dem Flurstiick 10/7, Flur 31, Gemarkung Meppen, durchgefihrt:

- eine Geholzanpflanzung aus tberwiegend Erlen und Eschen
- eine Anpflanzung aus Baumen und Strauchern zur Eingriinung des Plangebietes.

Die Sicherung der externen AusgleichsmafRhahmen wird durch eine vertragliche Vereinba-
rung mit dem Grundstickseigentimer und durch eine Grundbucheintragung geregelt.

Erlen-Eschen-Anpflanzung

Ein Teilausgleich wird durch eine Erlen-Eschen-Anpflanzung, ca. 140 m sudlich des Gel-
tungsbereichs, auf einem Intensivgriinland umgesetzt (s. Abbildung Teilausgleich 1). Die
Flachengrol3e betragt 366 m2. Bei einem derzeitigen Bestandswert von Wertstufe 2 (Gl: In-
tensivgrunland) kann mit der standortgerechten Gehdlzpflanzung eine Aufwertung auf die
Wertstufe 3 erzielt werden. Bei einer Aufwertung von einer Wertstufe auf einer Flache von
366 m2 wird das auszugleichende Kompensationsdefizit von 680 Wertpunkten auf 314 Wert-
punkte verringert. Die 314 Wertpunkte werden durch die zweite Ausgleichsmaflinahme aus-
geglichen (Anpflanzungen von Baumen und Strauchern, s. unten).

Eine Gehdlzpflanzung dient in erster Linie als hochwertige Lebensraumstruktur, welche die
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts verbessert. Weiterhin stellt sie eine Eingriinung des
Siedlungsrandes von Meppen dar.

Die Flache ist mit standortgerechten Laubgehdlzen in Gruppen von 5 — 7 (Heister) der unten
stehenden Artenliste in einem Pflanzabstand von etwa 2 m zu bepflanzen. Von der Geholz-
pflanzung sind mindestens 10% der Gesamtflache mit Hochstammen anzulegen (Pflanzqua-
litat mind. 10/12 cm Stammumfang).

Zur Forderung eines beruhigten Bereichs ist die Entwicklung eines Waldsaumes aus Strau-
chern und kleinwilichsigen Baumen im Randbereich der Flache vorgesehen. Die Anpflanzung
in diesem Bereich ist dreireihig, lochversetzt sowie in Pflanz- und Reihenabstanden von
1,2 m anzulegen. Der Waldsaum wird mit Arten der untenstehenden Pflanzliste hergestellt.
Die Anpflanzflache ist einzuzaunen.
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Artenliste: Auswahl an standortgerechten, heimischen Gehdlzen.

Deutscher Name Wissenschaftl. Name Wuchs Anpflanzbereich
Esche Fraxinus excellsior Baum Zentraler Bereich
Schwarzerle Alnus glutinosa Baum Zentraler Bereich
Silberweide Salix alba Baum Zentraler Bereich
Stiel-Eiche Quercus robur Baum Zentraler Bereich
Weiden Salix div. Baum/ Strauch Waldsaum

(z. B. Bruchweide, Ohr-
chenweide, Salweide,
Korbweide, Purpurweide)

Européisches Pfaffenhit- Euonymus europaeus Strauch Waldsaum
chen

Gewohnlicher Schneeball  Virburnum opulus Strauch Waldsaum
Gewdhnliche Hasel Corylus avellana Strauch Waldsaum
Blutroter Hartriegel Cornus sanguinea Strauch Waldsaum

Hompensationsflache

= Erlen-Eschen-Anpflanzung
Ej Geltungsbereich Bebauungsplan

Abbildung: Teilausgleich 1 - Lage der Erlen-Eschen-Anpflanzung.

Anpflanzung von Baumen und Strauchern

Der zweite Teilausgleich von den noch ausstehenden 314 Wertpunkten erfolgt entlang des
sudlichen Geltungsbereichs und dient zur Eingriinung des Plangebietes in die Landschaft
(siehe Abbildung Teilausgleich 2). Innerhalb der zum Anpflanzen von Baumen und Strau-
chern gekennzeichneten Flache ist auf einer Breite von 5 m und einer Flache von 264 m?2
eine dichte Anpflanzung aus Arten der nachfolgenden Gehdlzauswahl anzulegen und dauer-
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haft zu erhalten. Es soll dreireihig im Versatz gepflanzt werden, mit Reihen- und Pflanzab-
standen von 1,50 m. Zu den Baumen sind Pflanzabstande von 2 m einzuhalten. Der Anteil
an Baumen muss mindestens 10% betragen. Pflanzqualitdt der Baume: Hochstamm,
Stammumfang mind. 10 cm. Pflanzqualitat der Straucher: ohne Ballen, Grof3e 100-150 cm.
Bei Abgang der Geholze sind Nachpflanzungen vorzunehmen.

Der Zielbiotopwert der Geholzanpflanzung erreicht die Wertstufe 3. Die Anpflanzflache wird
aktuell auf 50 m2 als Reitsportanlage (PSR: Wertstufe 1) und auf 214 m?2 als Intensivgriinland
(Gl: Wertstufe 2) genutzt. Die Anpflanzung auf der Flache der Reitsportanlage begrindet
daher einen Aufwertungsfaktor von 2; auf der Intensivgriinlandflache wird ein Aufwertungs-
faktor von 1 erreicht.

Durch die Umsetzung der zwei KompensationsmalRnahmen wird das ermittelte Kompensati-
onsdefizit von 680 Wertpunkten (s. Kap. 2.4.2 Eingriffsbilanzierung Biotoptypen, Boden und
Oberflachengewasser) vollstandig ausgeglichen. Ein weiteres Ausgleichsdefizit verbleibt
daher nicht. Weitergehende Ausgleichsmal3nahmen sind nicht erforderlich.

Auswahl an standortgerechten, heimischen Baume und Strauchern.

Deutscher Name Wissenschaftl. Name | Deutscher Name Wissenschaftl. Name
Straucher Baume

Grauweide Salix cinerea Hainbuche Carpinus betulus

Ohrweide Salix aurita Schwarzerle Alnus glutinosa

Salweide Salix caprea Esche Fraxinus excelsior

Hasel Corylus avellana Vogelkirsche Prunus padus

Hopfen Humulus lupulus Eberesche Sorbus aucuparia

Weilddorn Crataegus spec.

Gemeiner Schneeball Virburnum opulus

Faulbaum Frangula alnus

Schwarzer Holunder Sambucus nigra
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Abbildung: Teilausgleich 2 - Lage der Anpflanzflache aus Baumen und Strduchern zur Eingriinung des
Plangebietes.

3 ZUSATZLICHE ANGABEN

3.1 Verfahren und Schwierigkeiten

Zur Erstellung des Umweltberichtes werden folgende Verfahren angewandt und Unterlagen
ausgewertet:

e Landschaftsrahmenplan Emsland 2001

e Drachenfels, O. v. (2016): Kartierschlissel fur Biotoptypen in Niedersachsen, Nieder-
sachsischer Landesbetrieb flr Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz, Natur-
schutz und Landschaftspflege in Niedersachsen A/4, Stand Juli 2016

e Niedersachsischer Stadtetag: Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und Er-
satzmalBhahmen in der Bauleitplanung. 7. neu Uberarbeitete Auflage 2006, ein-
schlief3lich Erganzung vom 16. August 2006.
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e NWP Planungsgesellschaft mbH (2017): Faunistisches Gutachten zur 118. Anderung
des Flachennutzungsplans der Stadt Meppen — Brutvogel — und Zwischenbericht
Fledermé&use. Stand 03.08.2017

e weitere allgemein zugangliche Literatur (Quellenangaben s. Text).

Hinweis zum Umweltschadensrecht: Auf Grundlage der aktuell vorliegenden Kenntnisse
sind nicht alle zukiinftigen Auswirkungen der Planung auf Arten und natiirliche Lebensraume
im Sinne des § 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG abschlie3end prognostizierbar. Es kdnnen nach-
teilige Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des giinstigen Erhaltungszustan-
des der genannten Arten oder Lebensraume verursacht werden, deren Vorkommen im Ein-
wirkungsbereich der Planung bisher nicht bekannt ist oder die sich kiinftig im Einwirkungsbe-
reich der Planung ansiedeln bzw. entwickeln. Eine vollstandige Freistellung nachteiliger
Auswirkungen gemal3 § 19 Abs. 1 BNatSchG kann deshalb planerisch und gutachterlich
nicht gewébhrleistet werden.

Relevante Schwierigkeiten traten bei der Erarbeitung nicht auf.

3.2 MaRnahmen zur Uberwachung

Gemal § 4c BauGB sind die Kommunen verpflichtet, erhebliche Umweltauswirkungen, die
auf Grund der Durchfuhrung der Bauleitpléne eintreten konnen, zu Gberwachen (Monitoring).
Hierbei sind insbesondere unvorhersehbare erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu
berucksichtigen.

Zur Uberwachung der Auswirkungen der vorliegenden Planung sind folgende MaRnahmen
vorgesehen:

e Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friilhgeschichtliche Bodenfunde
auftreten, werden diese entsprechend den gesetzlichen Vorgaben unverziglich der zu-
standigen Behotrde (Niedersachsisches Landesamt fur Denkmalpflege oder Untere
Denkmalschutzbehérde der Stadt Nordhorn) gemeldet.

e Sollten sich bei den erforderlichen Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf schadliche Boden-
veranderungen oder Altlasten ergeben, wird unverziglich die Untere Abfallbehtrde des
Landkreises Emsland benachrichtigt.

¢ Die Stadt Meppen wird Hinweisen von den Fachbehdrden und aus der Bevolkerung tber
unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen der Planung nachgehen und dies
dokumentieren.

¢ Die Ausgleichsanpflanzungen werden gesichert.

3.3 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Meppen stellt den Bebauungsplan Nr. 37.1 auf, um im AufRenbereichsgrundstiick
sudlich der Fullener Strafl3e im westlichen Bereich des Baugebiets ,Cheruskerweg* die bauli-
chen Entwicklung der bereits hier vorhandenen Pferdehaltung durch eine erganzende Pfer-
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debewegungshalle planungsrechtlich abzusichern. Die Stabilisierung dieser Nutzung ist im
Interesse der Stadt Meppen, da hiermit auch die Nachnutzung der ehemaligen landwirt-
schaftlichen Hofstelle und insbesondere der Erhalt eines vorhandenen denkmalgeschitzten
Wohn- und Wirtschaftsgebdudes durch eine wirtschaftlich tragfahige Nutzung erreicht wer-
den kann. Zudem wird auch die Wohnnutzung im nérdlichen Plangebietsbereich gesichert.

Hierzu trifft der Bebauungsplan Nr. 37.1 folgende Festsetzungen:

Gesamtflache 4.319 m2
Sondergebiet Pferd und Wohnen 2.370 m?
Allgemeine Wohngebiete 1.949 m2

Das Plangebiet wird Giberwiegend von einem Wohngrundstuck, Stallanlagen sowie Griinland
und einem Reitplatz eingenommen. Biotoptypen mit besonderer Wertigkeit sind im Plange-
biet nicht vorhanden.

Untersuchungen der Brutvogelfauna ergaben, dass im Untersuchungsgebiet, welches den
gesamten Geltungsbereich der 118. Flachennutzungsplan&nderung umfasst (also Uberwie-
gend aullerhalb des Plangebiets des Bebauungsplanes Nr. 37.1 liegende Bereiche), keine
gefahrdeten Arten vorkamen und dem Gebiet somit nur eine geringe bis mittlere Bedeutung
zukommt. Untersuchungen der Fledermause ergaben bisher keine Quartiersnutzungen im
Plangebiet. Es konnte lediglich eine Jagdgebietsfunktion mit allgemeiner Bedeutung abgelei-
tet werden, wie sie typisch ist fir Ortsrandlagen in Nordwestdeutschland.

Hinsichtlich des Bodentyps steht im Plangebiet Gley-Podsol an. Oberflachengewdasser sind
nicht vorhanden.

Im Plangebiet liegt ein Wohngebaude. Beim denkmalgeschutzten ehemaligen Wohn- und
Wirtschaftsgebaude liegt aktuell keine Wohnnutzung vor.

Fiur das Plangebiet waren bei Nichtdurchfuhrung der Planung keine wesentlichen umweltre-
levanten Veranderungen der Flachennutzung zu erwarten.

Bei Durchfihrung der Planung entstehen durch die zusatzlichen Versiegelungen erhebliche
Beeintrachtigungen, da das Lebensraumpotential als Pflanzenstandort dauerhaft und voll-
standig verloren geht. Zudem verlieren die versiegelten Flachen sdmtliche Bodenfunktionen.
Bezlglich der Fauna ist davon auszugehen, dass die Beeintrachtigungen tber die Betroffen-
heiten der Biotoptypen ausreichend mit berticksichtigt sind. Die Eingriffe in Natur und Land-
schaft wurden nach dem Niederséchsischen Stadtetag bilanziert. Das Kompensationsdefizit
von 680 Wertpunkten wird auf plangebietsexternen Ausgleichsflachen vollstandig kompen-
siert. Die Kompensation erfolgt auf dem Flurstiick 10/7, Flur 31, Gemarkung Meppen. Als
AusgleichsmafRnahmen wird zwei Anpflanzungen durchgefuhrt: 1) Eine Erlen-Eschen-
Anpflanzung ca. 140 m stdlich des Plangebietes und 2) eine Anpflanzung aus Baumen und
Strauchern entlang des sudlichen Geltungsbereichs (aul3erhalb des Plangebietes) zur land-
schaftlichen Eingriinung.

Zur Vermeidung und Verringerung nachteiliger Umweltauswirkungen werden Regelungen
zur Art und Mal3 der Baulichen Nutzung getroffen. Aufgrund der Bestimmungen des beson-
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deren Artenschutzrechts sind ggf. VermeidungsmalRnahmen erforderlich, insbesondere im
Zuge der Bauphase.

Die Larmimmissionen werden durch Festsetzungen einer Larmschutzwand bzw. durch eine
Kombination aus LaArmschutzwand und Larmschutzwall minimiert. Zusatzlich sind beim Neu-
bau bzw. baugenehmigungspflichtigen Anderungen im Zusammenhang mit Fenstern von
vorwiegend zum Schlafen genutzten RAumen passive Schallschutzmal3hahmen erforderlich,
um die erforderlichen Beurteilungspegel einzuhalten.

Die Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL legt fir Wohngebiete einen Immissionswert von 0,10
vor, der einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 10 % der Jah-
resstunden entspricht. Das geruchstechnische Gutachten hat im Bereich des Plangebietes
aufgrund der Haltung von Pferden eine Gesamtbelastung an Geruchsemissionen von maxi-
mal 8 % der Jahresstunden ermittelt. Der maf3gebliche Immissionswert von 10 % wird dem-
nach deutlich unterschritten. MaRnahmen sind nicht erforderlich.

Zur Erstellung des Umweltberichtes wurden gangige Verfahren zur Anwendung gebracht und
vorliegende Datenquellen ausgewertet. Relevante Schwierigkeiten traten nicht auf.
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ANHANG

¢ Biotoptypenkartierung
e Geruchstechnischer Bericht

e Schalltechnischer Bericht



Biotoptypen
Gl - Artenarmes Intensivgrinland
PHZ - Neuzeitlicher Ziergarten

PSR - Reitsportanlage
OEL - Locker bebautes Einzehausgebiet

ODL - Landlich gepragtes Gehoft

AulBerhalb des Plangebietes:

HFM - Stauch-Baumhecke

GE - Artenarmes Extensivgriinland

GRA - Artenarmer Scherrasen

UHM - Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer
Standorte

AS - Sandacker

OVS - Stralle

OED - Verdichtetes Einzel- und Reihenhausgebiet

Stadt Meppen

Landkreis Emsland

Bebauungsplan Nr. 37.1
"Sudlich Fullner Strale"

Karte : Biotoptypenkartierung

. . Y Méarz 2017 1:1.000 (im Original Din A3)
Quelle DOP20: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen Q LGLN

Vermessungs- und Katasterverwaltung, 50751 igenturg

© 2017 Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) 50058 isenturg
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1.) Zusammenfassung

Die Stadt Meppen plant die 118. Anderung des Flachennutzungsplans sowie die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 37.1 " Westlich des Cheruskerweges " in Meppen, verbunden mit der Auswei-

sung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) und eines Sondergebietes "Pferd und Wohnen" (Anla-

ge l).

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sollte eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung
der Geruchsimmissionssituation durchgefiihrt werden. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissions-

situation sollte die Geruchsbelastung durch einen Pferdehalter beriicksichtigt werden (Anlage 1).

Aus den ermittelten Emissionen der genehmigten Tierbestande wurde mit Hilfe der Ausbreitungs-
berechnung die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch den untersuch-
ten Betrieb - ermittelt und in der Anlage 3 dargestellt. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen

wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL beriicksichtigt.

Im Bereich des geplanten Wohngebietes innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 betragt
die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen maximal 8 % der Jahresstunden. Der in der
Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL fir Wohngebiete angegebene maf3gebliche Immissi-
onswert fur die Gesamtbelastung von 10 % der Jahresstunden wird eingehalten. Nordlich
und nordwestlich des Sondergebietes "Pferde und Wohnen" betragt die Gesamtbelastung

an Geruchsimmissionen maximal 4 % der Jahresstunden.

Fur den Bereich des Wohngebietes innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 wird der fir Wohnge-
biete mafRRgebliche Immissionswert der GIRL durch die Geruchsimmissionen der Pferdehaltung im

Plangebiet eingehalten.

Im Bereich der vorhandenen Wohnnutzung im Umfeld des Plangebietes wird der fir Wohngebiete
mafgebliche Immissionswert der GIRL durch die Geruchsimmissionen der Pferdehaltung im Plan-
gebiet eingehalten. Im Bereich des flr gewerbliche Nutzungen vorgesehenen Sondergebietes im

benachbarten Bebauungsplan Nr. 36.1 wird der malRgebliche Immissionswert der GIRL fir Gewer-

begebiete ebenfalls eingehalten.
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Nachstehender Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit grof3ter Sorgfalt erstellt.

Dieser Bericht besteht aus 17 Seiten und 4 Anlagen sowie einer separaten Anlage.

Lingen, den 19.04.2018 UL/Co

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH

geprift durch: i. A. Dipl.-Ing. Jens Schoppe

erstellt durch: i. A. Dipl.-Ing. Ursula Lebktcher
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2.) Aufgabenstellung

Die Stadt Meppen plant die 118. Anderung des Flachennutzungsplans sowie die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 37.1 " Westlich des Cheruskerweges " in Meppen, verbunden mit der Auswei-

sung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) und eines Sondergebietes "Pferd und Wohnen" (Anla-

ge l).

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens soll eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung
der Geruchsimmissionssituation durchgefiihrt werden. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissions-
situation soll die Geruchsbelastung durch einen im Sondergebiet liegenden Pferdehalter bertick-

sichtigt werden (Anlage 1).

Die Ermittlung und Beurteilung der Geruchsimmissionen sollen gemaf der Geruchsimmissions-
Richtlinie (GIRL) [1] durchgeflihrt werden. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen wurden die

tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL [1] berlicksichtigt.

Dieser Untersuchungsbericht beschreibt die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Emissionen
und Immissionen. Die Anforderungen an Immissionsprognosen gemaf VDI-Richtlinie 3783,
Blatt 13 [2] werden berticksichtigt (Anlage 4).
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3.) Beurteilungsgrundlagen und Richtwerte

Geruchswahrnehmungen in der Umgebung eines Geruchsstoffemittenten sind in der Regel grol3en
Schwankungen unterworfen. Dies sind einmal Schwankungen im Laufe eines Jahres, im Wesentli-
chen auf Grund der Anderungen der allgemeinen Windrichtung. Dabei ist zu beachten, dass in Luv
eines Emittenten grundséatzlich kein Geruch wahrgenommen wird, die Mdglichkeit der Geruchs-

wahrnehmung dagegen in Lee der Quelle zu suchen ist.

Zusétzlich treten aber noch Kurzzeitschwankungen der Geruchswahrnehmung auf, die auf Turbu-
lenzen der Luftstromung zuriickgehen und die zu einer schwadenartigen Ausbreitung von geruchs-
beladener Luft fihren. Dies hat zur Folge, dass auch in Lee einer Quelle, insbesondere bei gerin-
gen bis mittleren Emissionen, nur zeitweise Geruch mit unterschiedlicher Intensitét, zeitweise aber

auch kein Geruch wahrgenommen werden kann.

Im Juli 2009 wurde durch die Gremien der Umweltministerkonferenz die Verwaltungsvorschrift zur
Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen verabschiedet (GIRL) [1], wonach eine
Geruchsimmission zu beurteilen ist, wenn sie "nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h.
abgrenzbar ist" gegentber anderen Geruchsquellen. Sie ist in der Regel als erhebliche Belasti-
gung zu werten, wenn die relative Haufigkeit der Geruchsstunden die in der Richtlinie vorgegebe-

nen Immissionswerte Uberschreitet.

Hierbei beziehen sich die Immissionswerte auf die Gesamtbelastung durch Geriiche gemal der

angegebenen Gleichung:

IV+1Z=1G

Hierbei ist:
IV = vorhandene Belastung
IZ = Zusatzbelastung durch Gertiche der zu untersuchenden Anlage

IG = Gesamtbelastung durch Gertiche im Beurteilungsgebiet
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Weiterhin wird bezlglich der kurzfristigen Schwankungen der Geruchswahrnehmung ausgefihrt,
dass, wenn die Geruchsschwelle innerhalb einer Stunde an mindestens 10 % der Zeit tUberschrit-
ten wird, diese Stunde bei der Ermittlung des Prozentsatzes der Jahresstunden als "Geruchs-

stunde" voll anzurechnen ist.

Die GIRL [1] legt folgende Immissionswerte fir die verschiedenen Baugebietstypen fest:

Tabelle 1 Immissionswerte der GIRL [1]
Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete
0,10 0,15 0,15

Die Immissionswerte 0,10 bzw. 0,15 entsprechen einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der

Geruchsstunden von 10 % bzw. 15 % der Jahresstunden.

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur voriibergehend aufhalten, sind den Bauge-

bietstypen entsprechend zuzuordnen.

Im Falle der Beurteilung von Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen, ist eine
beléstigungsrelevante Kenngrol3e 1G, zu berechnen und diese anschlielRend mit den Immissions-
werten nach Tabelle 1 zu vergleichen. Fir die Berechnung der belastigungsrelevanten Kenngrof3e

IG, wird die Gesamtbelastung IG mit dem Faktor fyesame Multipliziert:

IG‘b =1G x fgesamt

Der Faktor fgesam: ist nach der Formel

fgesamt: (1/(H1+ H2+ . Hn)) * (Hl* f]_+ Hz* f2+ A Hn* fn)

zu berechnen. Dabei ist n = 1 bis 4 und

H, A,
H, 2  min(ry, r - Hy),
Hz 2  min(rs, r - Hy- Hy),

H4 A min(r4, r- Hl- H2- H3)
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mit

r 2 Geruchshaufigkeit aus der Summe aller Emissionen (unbewertete Geruchshaufigkeit),
ri 2 Geruchshaufigkeit fur die Tierart Mastgefligel,

r, 2 Geruchshaufigkeit ohne Wichtung,

rs £ Geruchshaufigkeit fir die Tierart Mastschweine, Sauen,

r, 2 Geruchshaufigkeit fur die Tierart Milchkiihe mit Jungtieren

und

fi & Gewichtungsfaktor fur die Tierart Mastgefllgel,

f, & Gewichtungsfaktor 1 (z. B. Tierarten ohne Gewichtungsfaktor),
fs 2 Gewichtungsfaktor fur die Tierart Mastschweine, Sauen,

fs 2 Gewichtungsfaktor fur die Tierart Milchkihe mit Jungtieren.

Die Gewichtungsfaktoren fiir die einzelnen Tierarten sind der nachfolgenden Tabelle zu entneh-
men. FUr Tierarten, die nicht in der Tabelle enthalten sind, ist die tierartspezifische Geruchshaufig-

keit in die Formel ohne Gewichtungsfaktor einzusetzen.

Tabelle 2 Gewichtungsfaktoren fur einzelne Tierarten

Tierartspezifische Geruchsqualitat Gewichtungsfaktor f

Mastgefligel
1,5
(Puten, Masthahnchen)

Mastschweine, Sauen

(bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mastschweinen

0,75
bzw. unter Bertlicksichtigung der jeweiligen Umrechnungs-
faktoren fur eine entsprechende Anzahl von Zuchtsauen)
Milchkihe mit Jungtieren
(einschlief3lich Mastbullen und Kalbermast, sofern diese zur 0,5

Geruchsimmissionsbelastung nur wenig beitragen)
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Basierend auf Erkenntnissen und Untersuchungsergebnissen des Umweltministeriums des Landes
Baden-Wirttemberg und das Bayerische Landesamt fur Umwelt [3] wurde durch das GIRL-
Expertengremium festgelegt, fur die Tierarten Mastbullen und Pferde (ohne Mistlager) ebenfalls
den tierartspezifischen Gewichtungsfaktor von 0,5 fir die Bewertung von Geruchsimmissionen

anzuwenden. Dies wurde ebenso im Beschluss des OVG Lineburg am 12.06.2016 bestatigt.

Fur das geplante Allgemeine Wohngebiet ist der Immissionswert von 0,10 - entsprechend einer
relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von 10 % der Jahresstunden - zu be-

ricksichtigen.

In den Auslegungshinweisen der GIRL [1] ist fir den Ubergangsbereich zwischen der geschlosse-

nen Wohnbebauung und dem AuRRenbereich - wie im vorliegenden Fall - ausgefiihrt:

"Analog kann beim Ubergang vom AuRRenbereich zur geschlossenen Wohnbebauung ver-
fahren werden. In Abhangigkeit vom Einzelfall kénnen Zwischenwerte bis maximal 0,15 zur

Beurteilung herangezogen werden. Der Ubergangsbereich ist genau festzulegen."

Somit wére entsprechend der Auslegungshinweise der GIRL [1] im Ubergangsbereich zwischen
der geschlossenen Wohnbebauung und dem Aul3enbereich ein Immissionswert von bis zu 0,15
- entsprechend einer relativen flachenbezogenen Haufigkeit der Geruchsstunden von bis zu 15 %

der Jahresstunden - zulassig.
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4.) Ermittlung der Emissionen

Der fur die Berechnung der Geruchsemissionen bendétigte Tierbestand wurde von der Stadt Mep-
pen zur Verfugung gestellt. Die Stall- und Liftungstechnik wurde im Rahmen eines Ortstermins

ohne Einbindung des Betreibers aufgenommen.

Grundlage der Beurteilung sind die olfaktometrischen Messungen der Geruchsemissionen

verschiedener Stallsysteme und Tierhaltungen.

Die Ergebnisse olfaktometrischer Messungen und der damit ermittelten Geruchsemissionen

verschiedener Tierhaltungssysteme sind in der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 [4] angegeben.

Die ermittelten Daten geben die Verteilung der Geruchsemissionen der verschiedenen Stallsyste-
me, bezogen auf Jahresdurchschnittstemperaturen, wieder und griinden sich auf umfangreichen

Messungen der Geruchsemissionen der untersuchten Tierhaltungsanlagen. Die Geruchsemission
wurde ferner auf eine einheitliche Tiermasse (1 GV (GroRvieheinheit) = 500 kg) bezogen, sodass

sich Geruchsstoffemissionen in GE/(s - GV)® ergaben.

Es wurden keine eigenen olfaktometrischen Messungen zur Bestimmung der Geruchsemissionen
aus den jeweiligen Stallungen der landwirtschaftlichen Betriebe durchgefiihrt. Die in der VDI-Richt-
linie 3894, Blatt 1 [4] festgelegten tierspezifischen Emissionen basieren auf umfangreichen Unter-
suchungen (s. 0.) und stellen damit gesicherte Emissionsdaten zur Ermittlung von Geruchsemis-

sionen aus Tierhaltungen dar.

Y Geruchsstoffmengen werden in Geruchseinheiten (GE) gemessen [5], wobei eine GE der Stoffmenge eines Geruchsstoffes ent-

spricht, die - bei 20 °C und 1.013 hPa in 1 m® Neutralluft verteilt - entsprechend der Definition der Geruchsschwelle bei 50 % eines
Probandenkollektivs eine Geruchswahrnehmung ausldst. Die Geruchsstoffkonzentration an der Geruchsschwelle betrédgt demnach
definitionsgemal 1 GE/m®. Geruchsemissionen werden als Geruchsstoffstrome in GE/s (oder MGE/h) angegeben. Ahnlich wie beim
Schall werden Geruchspegel beziiglich der Schwellenkonzentration von 1 GE/m?® definiert [5] bzw. lassen sich Emissionspegel be-
ziiglich eines Geruchsstoffstromes von 1 GE/s oder 1 GE/(m - s) oder 1 GE/(m? - s) definieren. Dabei entspricht z. B. einer Ge-
ruchsstoffkonzentration von z. B. 100 GE/m® ein Geruchsstoffpegel von 20 dB, einem Geruchsstoffstrom von z. B. 1.000 GE/s ein
Geruchsemissionspegel von 30 dBe oder einer spezifischen Emission von z. B. 80 GE/(m?- s) ein flachenspezifischer Emissionspe-
gel von 19 dBg(m?).
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Aus dem Tierbestand des Pferdehalters wurden zusammen mit den durchschnittlichen tierspezifi-

schen Geruchsemissionen die Geruchsstoffstrome in MGE/h ermittelt. Basierend auf der VDI-

Richtlinie 3894, Blatt 1 [4] wurde von den in der nachfolgenden Tabelle angegebenen mittleren

spezifischen Geruchsemissionen ausgegangen.

Tabelle 3 Spezifische Geruchsemissionen

Tierart Geruchsemissionspegel Geruchsstoffstrom
[dBe(GV)] [GE/(s - GV)]

Pferde 10 10

Wirtschaftsdinger/Silage Geruchsemissionspegel Geruchsstoffstrom

[dBg(m?)]

[GE/(s - m?)]

Festmistlager

5

3

Die Angaben zum Tierbestand des Pferdehalters sind nicht im Gutachten dokumentiert, sondern

wurden unserem Auftraggeber zum internen Gebrauch gesondert zur Verfligung gestellt.

Der Pferdehalter gab an, dass der anfallende Mist in der Regel einmal wochentlich abgefahren

wird. Im Sinne einer konservativen Betrachtung wurde eine kontinuierliche Mistlagerung auf der

bisherigen Lagerflache angenommen. Zusatzlich ist die Errichtung einer Pferdebewegungshalle

geplant. Die dort moglicherweise entstehenden Emissionen kénnen durch die unverzigliche Besei-

tigung der Exkremente soweit minimiert werden, dass hierdurch keine zusatzlichen Emissionen

entstehen werden.

Die GrolRvieheinheiten wurden auf der Grundlage der TA Luft [6] und der VDI-Richtlinie 3894,

Blatt 1 [4] berechnet. Alle Geruchsquellen wurden mit einer kontinuierlichen Geruchsemission

(8.760 Stunden/Jahr) bei der Ausbreitungsberechnung bertcksichtigt.
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5.) Ausbreitungsberechnung

Die Berechnung der Geruchsausbreitung wurde mit dem Modell Austal2000 [7], die Berechnung
der flachenbezogenen Haufigkeiten der Geruchsstunden mit dem Programm A2KArea (Programm
Austal View, Version 8.6.0.TG, |) durchgefiihrt, bei welchem es sich um die programmtechnische
Umsetzung des in der TA Luft [6] festgelegten Partikelmodells der VDI-Richtlinie 3945, Blatt 3 [8]
handelt.

Bei der Berechnung wurden die folgenden Parameter verwendet:

Rauhigkeitsléange zo: 0,50m

Meteorologische Daten: meteorologische Zeitreihe? der Station
Meppen (2009)

Kantenlange des A2KArea Rechengitters: 40 m

Kantenléange des Austal2000 Rechengitters: 4 m, 8 m, 16 m, (geschachtelt), an die Im-

missionspunkte angepasst

In der Anlage 2 ist ein Auszug der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen

relevanten Quellparametern enthalten (Austal2000.log).

Statistische Unsicherheit

Durch die Wahl einer ausreichenden Partikelzahl (Qualitatsstufe gs = 2, dies entspricht einer Par-
tikelzahl von 8 s™) bei der Ausbreitungsberechnung wurde sichergestellt, dass die modellbedingte
statistische Unsicherheit des Berechnungsverfahrens, berechnet als statistische Streuung des
berechneten Wertes, weniger als 3 % des Immissionswertes (siehe Kapitel 3) betragt. Zum Nach-
weis wurden im Bereich des Plangebietes Analysepunkte festgelegt, fiir die die statistische Unsi-
cherheit in der Anlage 2 angegeben ist. Die fUr die Beurteilung relevante relative flichenbezogene
Haufigkeit der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden ist im Lageplan der Anlage 3 darge-

stellt.

2 Eine meteorologische Zeitreihe ist durch Windgeschwindigkeit, Windrichtungssektor und Ausbreitungsklasse gekennzeichnet. Die

meteorologische Zeitreihe gibt die Verteilung der stiindlichen Ausbreitungssituationen im Jahres- und Tagesverlauf wieder.
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Gelandemodell

Das Beurteilungsgebiet ist eben. Die Verwendung eines digitalen Gelandemodells ist aus gutacht-

licher Sicht nicht erforderlich.

Rauhigkeitslange

Die Bodenrauhigkeit des Gelandes wird durch die mittlere Rauhigkeitsl&dnge z, beschrieben. Sie ist
nach Tabelle 14 im Anhang 3 der TA Luft [6] aus den Landnutzungsklassen des CORINE-Katas-
ters zu bestimmen. Die Rauhigkeitslange wurde gemal3 TA Luft [6] flr ein kreisférmiges Gebiet um

den Schornstein festgelegt, dessen Radius das 10-fache der Bauhthe des Schornsteins betragt.

Die automatische Bestimmung der Rauhigkeitsl&ange tber das im Rechenprogramm integrierte
CORINE-Kataster ergab eine Rauhigkeitsléange z, von 0,20 fiir die derzeitige Nutzung. Mittels In-
augenscheinnahme der Ortlichkeiten, Luftbildvergleich und unter Beriicksichtigung der geplanten
Nutzung wurden die tatschlichen Rauhigkeiten (Geb&dude, Bewuchs etc.) verifiziert. Abweichend
zu der automatischen Bestimmung der Rauhigkeitslange tUber das Rechenprogramm wird eine

Rauhigkeitslange z, von 0,50 bei der Ausbreitungsberechnung bertcksichtigt.

Meteorologische Daten

Die Ausbreitungsberechnung wurde als Zeitreihenberechnung tber ein Jahr durchgefihrt. In
Ziffer 4.6.4.1 der TA Luft [6] ist festgelegt, dass die Berechnung auf der Basis einer reprasentati-
ven Jahreszeitreihe durchzufuhren ist. Fir den Standort Meppen liegen meteorologische Daten
vor. Die Messstation Meppen liegt im Norden der Stadt und das geplante Gebiet liegt im Westen
der Stadt in einer Entfernung von ca. 4 km. An beiden Standorten liegen keine topografischen Be-
sonderheiten vor, die einen erheblichen Einfluss sowohl auf die Windrichtung infolge Ablenkung
oder Kanalisierung als auch auf die Windgeschwindigkeit durch Effekte der Windabschattung oder
Dusenwirkung haben kénnten. Somit sind die meteorologischen Daten der Messstation Meppen

fur den Standort anwendbar.
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Fur die Station Meppen wurde aus einer mehrjdhrigen Reihe (Bezugszeitraum 2004 - 2013) ein
"fur Ausbreitungszwecke reprasentatives Jahr" ermittelt. Bei der Priifung wird das Jahr ausge-
wahlt, das in der Windrichtungsverteilung der langjahrigen Bezugsperiode am nachsten liegt. Da-
bei werden sowohl primare als auch sekundare Maxima der Windrichtung verglichen. Alle weiteren
Windrichtungen werden in der Reihenfolge ihrer Haufigkeiten mit abnehmender Gewichtung eben-
so verglichen und bewertet. AnschlieRend werden die jahrlichen mittleren Windgeschwindigkeiten
auf ihre Ahnlichkeit im Einzeljahr mit der langjahrigen Bezugsperiode verglichen. Das Jahr mit der
niedrigsten Abweichung wird als repréasentatives Jahr ermittelt. Aus den Messdaten der Station
Meppen wurde aus der oben genannten Bezugsperiode nach den aufgefuhrten Kriterien das Jahr
2009 als reprasentativ ermittelt. Eine grafische Darstellung der Haufigkeitsverteilung der Windrich-

tungen ist in Anlage 2 dargestellt.

Quellparameter

Die Ausbreitungsberechnung wurde ohne Beriicksichtigung der Abgasfahneniberhéhung durchge-
fuhrt. Der Einfluss der Bebauung auf die Ausbreitung der Emissionen der Quellen wurde Uber die
Modellierung der Quellen als Volumenquellen (vom Erdboden bis zur Quellhéhe, fur Quellhdhen,

die weniger als das 1,2-fache der Gebaudehthen betragen) bertcksichtigt.

Geruchsstoffauswertung

Die Beurteilungsflachen der Geruchsstoffauswertung (A2KArea Rechengitter) wurden auf eine
Kantenl&nge von 40 m reduziert, um eine homogenere Belastung auf Teilen der Beurteilungs-

flachen im Sinne der GIRL [1], Kapitel 4.4.3 zu erzielen.

Deposition

Im Rahmen der geruchstechnischen Untersuchung ist keine Deposition zu bericksichtigen.
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6.) Beurteilung der Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen

Aus den ermittelten Emissionen der genehmigten Tierbestande wurde mit Hilfe der Ausbreitungs-
berechnung die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch den untersuch-
ten Betrieb - ermittelt und in der Anlage 3 dargestellt. Bei der Ermittlung der Geruchsimmissionen

wurden die tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren der GIRL [1] beriicksichtigt.

Im Bereich des geplanten Wohngebietes innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 betragt
die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen maximal 8 % der Jahresstunden. Der in der
Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL [1] fur Wohngebiete angegebene maf3gebliche Immis-
sionswert fur die Gesamtbelastung von 10 % der Jahresstunden wird eingehalten. Nordlich
und nordwestlich des Sondergebietes "Pferde und Wohnen" betragt die Gesamtbelastung

an Geruchsimmissionen maximal 4 % der Jahresstunden.

Fur den Bereich des Wohngebietes innerhalb des Bebauungsplans Nr. 37.1 wird der fir Wohnge-
biete maRRgebliche Immissionswert der GIRL durch die Geruchsimmissionen der Pferdehaltung im

Plangebiet eingehalten.

Im Bereich der vorhandenen Wohnnutzung im Umfeld des Plangebietes wird der fir Wohngebiete
maf3gebliche Immissionswert der GIRL [1] durch die Geruchsimmissionen der Pferdehaltung im
Plangebiet eingehalten. Im Bereich des flr gewerbliche Nutzungen vorgesehenen Sondergebietes
im benachbarten Bebauungsplan Nr. 36.1 wird der mal3gebliche Immissionswert der GIRL [1] ftr

Gewerbegebiete ebenfalls eingehalten.
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Ubersichtslageplan, MaRstab ca. 1 : 4.000

Quellen-Parameter
Emissionen
Windrichtungs- und -geschwindigkeitsverteilung

Auszug der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen

relevanten Quellparametern (austal.log)

Auswertung Analyse-Punkte

Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch die untersuchten
landwirtschaftlichen Betriebe - angegeben als relative flachenbezogene Haufigkei-
ten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden,

Maf3stab ca. 1 : 3.000

Prufliste fur die Immissionsprognose gemaR VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13
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PROJEKT-NR.:

LG13000.2

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

Anlage 1

C:\Projekte\Meppen_13000\Meppen_01\Meppen_01.aus
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Anlage 2: Quellen-Parameter
Emissionen
Windrichtungs- und -geschwindigkeitsverteilung

Auszug der Quell- und Eingabedatei der Ausbreitungsberechnung mit allen

relevanten Quellparametern (austal.log)

Auswertung Analyse-Punkte



Quellen-Parameter

Projekt: Meppen_01

Volumen-Quellen
Laenge Laenge Laenge ) Emissions- Waerme- Austritts- .
Quelle X-Koord. JEKoord: X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Rrehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
D tml [ [m] [m] [m] [Grad] [m] Mw] [mis] sl

QUE_1 382539,03 5839174,92 18,90 3,00 2,00 2557 0,00 0,00 0,00 0,00

Ahrens
QUE_2 382523,98 5839133,18 5,43 2,16 1,00 335,0 0,00 0,00 0,00 0,00

Ahrens FMP
Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13000\Meppen_02\Meppen_02.aus
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Emissionen

Projekt: Meppen_01

Quelle: QUE_1 - Ahrens

ODOR_050 ODOR_100
Emissionszeit [h]: 8690 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 3,240E-01 0,000E+00
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 2,816E+03 0,000E+00
Quelle: QUE_2 - Ahrens FMP
ODOR_050 ODOR_100
Emissionszeit [h]: 0 8690
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+00 2,160E-01
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+00 1,877E+03
Gesamt-Emission [kg oder MGE]:  2,816E+03 1,877E+03
Gesamtzeit [h]: 8690

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13000\Meppen_02\Meppen_02.aus

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

Anlage 2.2

17.04.2018
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WINDROSEN-PLOT:

Stations-Nr.10304 - Meppen, DWD

ANZEIGE:

Windgeschwindigkeit
Windrichtung (aus Richtung)

BEMERKUNGEN:

Stationsdaten:

, Windgeschw.
/ [m/s]

) [] >0
J Il ss5-100
)/ Bl 7o0-54
' Bl s5-69
Bl 3054
I 24-38
[ 19-23
[ ] 14-18
0 <14

Windstille: 0,59%

Koordinaten:
RW 2589131
HW 5843299

Windgeberhohe: 13,0 m uber Grund

DATEN-ZEITRAUM:

Start-Datum: 01.01.2009 - 00:00
End-Datum: 31.12.2009 - 23:00

GESAMTANZAHL: WINDSTILLE:

8686 Std. 0,59%

MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT:

3,10 m/s

Firmenname:

ZECH Ingenieurgesellschaft
mbH

Bearbeiter:

ZECH

INGENIEURGESELLSCHAFT

PROJEKT-NR.:

Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

Anlage 2.3



austal2000. log
2018-04-12 18:45:5]1 —————————m
TalServer:C:\Projekte\Meppen_13000\Meppen_02\

Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RolRlau, 2002-2014
Copyright (c) Ing.-Buro Janlcke Uberlingen, 1989-2014
Arbeitsverzeichnis: C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52
Das Programm lauft auf dem Rechner ""NB-UL-E5570".

—————————————=—= Beginn der Eingabe ————————————=—=—=

> ti "Meppen_01" "Projekt-Titel

> ux 32382500 "x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5839300 "y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 0.50 "Rauigkeitslange

> Qs 2 "Qualitatsstufe

> az "C:\Projekte\Zeitreihen_ fuer_Austal\Meppen_09.akterm" "AKT-Datei

> dd 4 8 16 “ZellengroRe (m)

> x0 -174 -310 -582 "x-Koordinate der l.u. Ecke des
Gitters

> nx 70 70 70 "Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> y0 -186 -322 -594 "y-Koordinate der l.u. Ecke des
Gitters

> ny 70 70 70 "Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
> xq 39.03 23.98

> yq -125.08 -166.82

> hqg 0.00 0.00

> ag 18.90 5.43

> bg 3.00 2.16

> cq 2.00 1.00

> wg 255.68 334.98

> vqg 0.00 0.00

> dg 0.00 0.00

> qq 0.000 0.000

> sq 0.00 0.00

> 1g 0.0000 0.0000

> rg 0.00 0.00

> tq 0.00 0.00

> odor_050 90 0

> odor_100 O 60

—============== Ende der Eingabe ————=————————=—=—==

Die Hohe hg der Quelle 1 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hg der Quelle 2 betréagt weniger als 10 m.

AKTerm "'C:/Projekte/Zeitreihen_fuer_Austal/Meppen_09.akterm™ mit 8760 Zeilen,
Format 3

Es wird die Anemometerhdhe ha=11.7 m verwendet.

Verflugbarkeit der AKTerm-Daten 99.2 %.

Prifsumme AUSTAL 524c519F
Prifsumme TALDIA 6a50af80
Prifsumme VDISP 3d55c8b9
Prifsumme SETTINGS fdd2774fF
Prifsumme AKTerm 8889200e

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor™

TMT: 365 Tagesmlttel (davon ungultig: 2)

TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/o0dor-j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/o0dor-j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/o0dor-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/o0dor-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/o0dor-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/o0dor-j00s03" ausgeschrieben.

Seite 1
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austal2000. log
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_ 050"
TMT: 365 Tagesmlttel (davon ungultig: 2)
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_050-j00z01"™ ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_050-j00s01™ ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_050-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_050-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_050-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_050-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_ 100"
TMT: 365 Tagesmlttel (davon ungultig: 2)
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_100-j00z01"™ ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_100-j00s01™ ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_100-j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_100-j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_100-j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/Projekte/Meppen_13000/Meppen_02/odor_100-j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000 2.6.11-WI-x.

DEP: Jahresmittel der Deposition

J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhaufigkeit

Tnn: Hochstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fur eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR JOO : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 24 m, y= -168 m (1: 50, 5)
ODOR_050 JOO : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 36 m, y= -140 m (1: 53, 12)
ODOR_100 JOO : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 24 m, y= -168 m (1: 50, 5)
ODOR_MOD JOO : 100.0 % (+/- ? Y bei x= 24 m, y= -168 m (1: 50, 5)

2018-04-13 00:26:56 AUSTAL2000 beendet.
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Meppen_01

1 Analyse-Punkte: ANP_1

X [m]: 382572,30

Y [m]: 5839191,52

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

Stoff Kenngroesse Wert Einheit statistischer Fehler
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) ASW 13,0 % 0,1 %
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) Joo 10,8 % 0,1 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) ASW 10,0 % 0,1 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) Joo 7,6 % 0,1 %
ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00) ASW 1,8 % 0 %
ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00) Joo 1,6 % 0%
ODOR_MOD ASW 7,5 %

ODOR_MOD Joo 6,3 %
2 Analyse-Punkte: ANP_2 X [m]: 382454,67 Y [m]: 5839207,65
Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

Stoff Kenngroesse Wert Einheit statistischer Fehler
ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) ASW 2,0 % 0 %

ODOR: Geruchsstoff (unbewertet) JOoo 1,6 % 0 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) ASW 1.1 % 0 %
ODOR_050: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 0.50) JOoo 0,9 % 0%
ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00) ASW 0,5 % 0 %
ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00) JOoo 0,3 % 0%
ODOR_MOD ASW 1,3 %

ODOR_MOD Joo 1,0 %

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13000\Meppen_02\Meppen_02.aus
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Meppen_01

Auswertung der Ergebnisse:

J00/Y00: Jahresmittel der Konzentration

Tnn/Dnn: Héchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn/Hnn:  Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
DEP: Jahresmittel der Deposition

Projektdatei: C:\Projekte\Meppen_13000\Meppen_02\Meppen_02.aus
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Anlage 3: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - hervorgerufen durch die untersuchten
landwirtschaftlichen Betriebe - angegeben als relative flaichenbezogene Haufigkei-
ten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden,

Mafstab ca. 1 : 3.000
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ANLAGE ZUM GERUCHSTECHNISCHEN BERICHT NR. LG13000.2/02

uber die Ermittlung und Beurteilung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen fur die geplante
118. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in Meppen

Auftraggeber:

Stadt Meppen
Postfach 1751

o o

Bearbeiter:

Dipl.-Ing. Ursula Lebkucher

Datum:

14.09.2017
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1.) Beriicksichtigte Tierbestidnde

Die Angaben zu dem Tierbestand sind nicht im Gutachten dokumentiert, sondern werden in dieser
Anlage separat aufgefihrt.

Der Lageplan des Pferdhalters mit Darstellung der Lage der Emissionsquellen ist in der Anlage 1
dokumentiert.

Der von der Stadt Meppen angegebene Tierbestand wurde telefonisch mit dem Pferdehalter

abgeglichen.

Herr Ahrens gab an, dass er max. 5 Pferde mit Fohlen an diesem Standort halten méchte.

In der Anlage 2 sind die auf der Grundlage des angegebenen Tierbestands ermittelten Geruchs-

emissionen aufgeflhrt.
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2.) Anlagen

Anlage 1: Lageplan mit Lage der Emissionsquellen

Anlage 2: Angaben zum Tierbestand und ermittelte Geruchsemissionen
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Anlage 1: Lageplan mit Lage der Emissionsquellen
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Anlage 2: Angaben zum Tierbestand und ermittelte Geruchsemissionen
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Betriebs- Tiere Geruchsemission | Anzahl | Ableit- First-
einheit der hohe hohe
Abluft-
kamine
[Anzahl] [Art] [GV] [[MGE/h]| [GEIs] [m] [m]
Ahrens
1 5 Pferde (iiber 3 Jahre) 5,5 0,20 55
1 5 Pferde (bis 3 Jahre) 3,5 0,13 35
1 Summe 0,32 90 FT 2,0
2 20 m? Grundflache Festmistlager (alle Tierarten) | 20,0 0,22 60

TF: Trauf-First-Liftung

FT: diffus Gber Fenster und Tliren

Anlage 2
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SCHALLTECHNISCHER BERICHT NR. LL13000.1/02
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Stadt Meppen
Markt 43
49716 Meppen

Bearbeiter:

Florian Rohe, B.Eng.

Datum:

20.04.2018

<ZECH

INGENIEURGESELLSCHAFT

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Lingen e  Hessenweg 38 e 49809 Lingen
Tel +49 (0591 -80016-0 e Fax +49(0)591-80016-20 e E-Mail Lingen@zechgmbh.de

O IMMISSIONSSCHUTZ
O BAUPHYSIK
O PRUFLABORE www.zechgmbh.de




ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Seite 2 zum Bericht Nr. LL13000.1/02

1 Zusammenfassung

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurde die Verkehrslarmsituation im Bereich
des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 37.1 "Westlich des Cheruskerweges" in
Meppen ermittelt und beurteilt. Die Untersuchung dient der Bewertung der zu erwartenden Ver-

kehrslarmsituation im Plangebiet zur Sicherstellung des Larmschutzes in der Larmvorsorge.

Im Rahmen des Planverfahrens wurde die Verkehrslarmsituation - hervorgerufen durch die nord-
westlich verlaufende Fullener StralRe (L 47) - bei freier Schallausbreitung im Plangebiet berechnet.
Unter Berucksichtigung der geplanten Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) im
norddstlichen Plangebiet und eines Sondergebietes im sudwestlichen Plangebiet zeigen die Er-
gebnisse, dass in der als Allgemeines Wohngebiet geplanten Teilflache die zugehodrigen Orientie-
rungswerte von 55 dB(A)/45 dB(A) tags/nachts sowohl fiir die Tageszeit als auch fiir die Nachtzeit
im gesamten Plangebiet Uberschritten werden. In der als Sondergebiet geplanten Teilflache - wel-
che entsprechend der vorgesehenen Nutzung nach den Anspriichen eines Mischgebietes (Ml)
beurteilt wird - werden die Orientierungswerte von 60 dB(A)/50 dB(A) tags/nachts in grof3en Teilen

ebenfalls tberschritten.

Entsprechend den Vorgaben der Stadt Meppen bzw. den dafiir festgesetzten Flachen im Bebau-
ungsplanentwurf wurde die Verkehrslarmsituation daher zunachst unter Berlicksichtigung einer

4 Meter hohen Larmschutzwand entlang des WA-Teilgebietes - zum Schutz von Aulienwohnberei-
chen in Erdgeschosslage - erneut ermittelt. GemaR den Berechnungsergebnissen kénnen die Be-
urteilungspegel im Plangebiet dadurch lediglich soweit gesenkt werden, dass die Uberschreitungen
der schalltechnischen Orientierungswerte - sowohl im Allgemeinen Wohngebiet als auch im Son-
dergebiet - zwar etwas geringer ausfallen, jedoch immer noch im Grof3raum der geplanten Flachen
vorhanden sind. Auf Hohe des ersten Obergeschosses im Allgemeinen Wohngebiet gilt dies tags-

Uber sogar fir das gesamte Teilgebiet.

Des Weiteren wurde die Verkehrslarmsituation unter Berlcksichtigung einer Optimierung bzw.
Verlangerung einer bereits bestehenden Larmschutzwall/-wand-Kombination entlang der WA-

Teilflache ermittelt. Diese befande sich gemal dem Bebauungsplanentwurf zwar innerhalb der
Bauverbotszone entlang der Fullener Strale, wiirde durch die zustandige Behdrde jedoch ggf.

ausnahmsweise genehmigt werden.
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Die Berechnungsergebnisse zu dieser Variante zeigen eine ahnliche Situation wie unter Berlck-
sichtigung der 4m hohen Larmschutzwand. Auf H6he des ersten Obergeschosses zeigt die verlan-
gerte Larmschutzwall/-wand-Kombination jedoch eine hohere Abschirmwirkung aufgrund der un-
mittelbaren Nahe zur Fullener Straflte und flhrt dadurch im dahinterliegenden WA-Teilbereich zu
geringeren Schallimmissionen als die 4 Meter hohe Larmschutzwand, welche einen grélieren Ab-
stand zur Fullener StralRe hat. Es kommt dennoch weiterhin zu weitreichenden Uberschreitungen
der jeweils geltenden Orientierungswerte, was sich auf Héhe des 1. OG im Allgemeinen Wohnge-

biet tagsiiber sogar auf das gesamte Allgemeine Wohngebiet bezieht.

Da die Zulassigkeit des Allgemeinen Wohngebietes in dieser Lage von einer Festsetzung einer
Larmschutzeinrichtung in dauerhaft geltender Weise abhangt, wurde im Sinne der Larmvorsorge
fur die Bestimmung der textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan die Verkehrslarmsituation
unter Berlcksichtigung der 4m hohen Larmschutzwand zugrunde gelegt. Die daraus resultieren-
den Anforderungen regeln auch bei der Variante mit 4 m hoher Larmschutzwall-/wand-Kombina-
tion einen ausreichenden Schallschutz, sind zum Teil sogar Uberdimensioniert (worst-case-

Ansatz).

Aufgrund der 6rtlich vorherrschenden Situation - bezogen auf die bereits bestehenden Verkehrs-
wege und Bebauungen im Plangebiet - zieht die Stadt Meppen an dieser Stelle eine Abwagung
der Larmsituation - bezogen auf die Zulassigkeit von Aulenwohnbereichen - bis hin zu den schall-
technischen Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV (59 dB(A) tags in Allgemeinen Wohngebie-
ten sowie 64 dB(A) tags in Mischgebieten) in Betracht. In Hinblick darauf lassen sich die Berech-
nungsergebnisse - unter Berlicksichtigung der Larmschutzwand - so beurteilen, dass die Grenz-
werte der 16. BImSchV fir die Tageszeit sowohl im Bereich des Allgemeinen Wohngebietes (ins-
besondere in Erdgeschosslage) als auch im Bereich des Sondergebietes (bei Bewertung wie in

Mischgebieten) in groRen Teilen der potentiellen AuRenwohnbereiche eingehalten werden.

Auf Grund der auftretenden Beurteilungspegel mit Uberschreitungen der schalltechnischen
Orientierungswerte von 55 dB(A)/45 dB(A) tags/nachts bzw. 60 dB(A)/50 dB(A) tags/nachts sind im
Groliteil des Plangebietes Festsetzungen zu passiven SchallschutzmalRnahmen (mit Anforderun-
gen an die Luftschallddmmung von AuRenbauteilen) erforderlich. Schallgedampfte Liftungssyste-
me flr Uberwiegend zum Schlafen genutzte Raume sind in den Bereichen mit einem Beurteilungs-
pegel nachts > 50 dB(A) festzusetzen. Ferner sind Festsetzungen zum Schutz von Aulienwohnbe-
reichen vor Verkehrslarmeinwirkungen in Teilen des Plangebietes zu treffen. Vorschlage fir die

zugehorigen textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan werden im Kapitel 7 aufgefihrt.
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Der nachfolgende Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit gréfter Sorgfalt erstellt.
Dieser Bericht besteht aus 28 Seiten und 7 Anlagen.

Hingef, dlen’20.04.2018 Ro/Me Messstelle nach § 29b BImSchG fur
dusche, Gerliche, Erschitterungen
ZECH Ingenieurgesellschaft mbH e Ifn b ELL{J-t(i:nr?ansstoﬂe g

(Gruppen | (G, B, O) IV (R 0), Vund VI)

7P 2
__ S Gel/ s
geprift durch: ppa. Dipl.-Ing. Sabine Lehmkéster ZECH Ingenieurgesellschaft mbH

Immissionsschutz - Bauphysik

= Hessenweg 38 - 49809 Lingen (Ems)
//':// Tel. 05 91 - 80 01 60 - Fax 0591 -8 00 16 20

erstellt durch: i. A. Florian Rohe, B.Eng.
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2 Situation und Aufgabenstellung

Die Stadt Meppen plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37.1 "Westlich des Cherusker-
weges" zwecks Ausweisung von Teilflachen als Allgemeines Wohngebiet (WA) und Sondergebiet

(SO). Die Lage des Plangebietes ist dem Bebauungsplanentwurf [9] der Anlage 1 zu entnehmen.

Innerhalb des Geltungsbereichs dieses Bebauungsplanes bestehen bereits ein Wohnhaus in der
Teilflache fur das Allgemeine Wohngebiet sowie eine Pferdestallung im als Sondergebiet geplan-
ten Teilbereich. Beide Teilgebiete befinden sich aktuell im unbeplanten Aul3enbereich der Stadt
Meppen gemal § 35 Baugesetzbuch (BauGB) [11] und sollen im Rahmen der 118. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Meppen nun Uberplant werden. Gemal dem Entwurf zum Be-
bauungsplan Nr. 37.1 ist zudem entlang der Fullener Stral3e eine Bauverbotszone von 20 m zum

Fahrbahnrand vorgesehen (s. Anlage 1).

Fir das Plangebiet ist die Verkehrslarmsituation - ausgehend von den fir das Jahr 2032 prognos-
tizierten Emissionen der nordwestlich verlaufenden Fullener StralRe (L 47) - zu ermitteln und zu
beurteilen. Werden im Plangebiet Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte des
Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [4] festgestellt, so ist seitens der Stadt Meppen vorgegeben, die Ver-
kehrslarmsituation in einer ersten Larmschutzvariante zunachst unter Berlcksichtigung einer

4 Meter hohen Larmschutzwand im dafir vorgesehenen Bereich innerhalb des WA-Teilgebietes
(s. Anlage 1) neu zu ermitteln. Des Weiteren soll die Neuberechnung der Verkehrslarmsituation in
einer zweiten Larmschutzvariante unter Berticksichtigung einer Verlangerung der im benachbarten
Gebiet bestehenden Larmschutzwall/-wand-Kombination erfolgen. Diese befande sich zwar inner-
halb der Bauverbotszone zur Fullener Stral3e, kdnnte durch die Niedersachsische Landesbehdrde
fur Strallenbau und Verkehr (NLSTBV) jedoch ggf. ausnahmsweise genehmigt werden, die Aus-

nahmegenehmigung konnte aber jederzeit widerrufen werden.

Im Falle verbleibender Uberschreitungsbereiche méchte die Stadt Meppen - aufgrund der bereits
bestehenden Verkehrswege und Bebauungen im Plangebiet - in Hinsicht auf die Zuldssigkeit von
AuRenwohnbereichen eine Abwagung der Larmsituation bis hin zu den schalltechnischen Immissi-
onsgrenzwerten der 16. BImSchV [5] von 59 dB(A) tags in Allgemeinen Wohngebieten sowie

64 dB(A) tags in Mischgebieten vornehmen. Fiir weitere verbleibende Uberschreitungsbereiche
sind schalltechnische Anforderungen zur Larmvorsorge in der Bauleitplanung zu erarbeiten und

anzugeben.
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Im Sinne der Larmvorsorge sind die Anforderungen zu passiven Schallschutzmalinahmen und
textlichen Festsetzungen dabei auf Basis der Berechnungsergebnisse der schalltechnisch ungun-
stigeren Larmschutzvariante zu bestimmen. Der als Sondergebiet geplante Teilbereich soll ent-

sprechend den vorgesehenen Nutzungen fir Tierhaltung und Wohnen gemaf den Anforderungen

fur Mischgebiete (MI) beurteilt werden.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung sind in Form eines gutachtlichen Berichtes

vorzulegen.
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3 Beurteilungsgrundlagen - Verkehrslarm in der Bauleitplanung

Innerhalb des Plangebietes ist die unterteilte Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA)
und eines Sondergebietes (SO) - welches mit den Schutzanspriichen eines Mischgebietes (MI)
beurteilt werden soll - vorgesehen. Der Anlage 1 ist der aktuelle Entwurf zum Bebauungsplan

Nr. 37.1 [9] zu entnehmen.

Gemal dem Beiblatt 1 zur DIN 18005-1 [4] sind schalltechnische Orientierungswerte angegeben,
die im Rahmen der stadtebaulichen Planung anzustreben sind. Fur Verkehrslarmeinwirkungen

gelten die folgenden schalltechnischen Orientierungswerte:

Tabelle 1 Gebietsausweisung und schalltechnische Orientierungswerte: Verkehrslarm

Gebietsausweisung schalltechnische Orientierungswerte gemal’ Beiblatt 1 zu
DIN 18005-1 in dB(A) - Verkehrslarm -

tags nachts
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45
Mischgebiet (MI) 60 50

Der Beurteilungszeitraum tags ist die Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, der Beurteilungszeitraum
nachts umfasst den Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [4] gibt Hinweise darauf, dass in vorbelasteten Bereichen, insbe-
sondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, die
Orientierungswerte sich oft nicht einhalten lassen. Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler
Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange tber-
wiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaRnahmen (z. B. geeignete
Gebaudestellung und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmaRnahmen, insbesondere

fur Schlafraume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.
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Im vorliegenden Fall soll nach Vorgabe der Stadt Meppen - bezogen auf Aulienwohnbereiche - im
Rahmen der Abwagung in der stadtebaulichen Planung die Uberschreitung der schalltechnischen
Orientierungswerte bis zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslarmschutzverordnung

(16. BImSchV [5]) ohne weitergehende aktive Larmschutzmalinahmen zugelassen werden, da die
Immissionsgrenzwerte im Sinne der 16. BImSchV [5] mit gesunden Wohnverhaltnissen in den je-

weiligen Gebietskategorien vereinbar sind. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [5] sollten

jedoch ohne weitergehende MalRnahmen nicht Gberschritten werden.

Tabelle 2 Gebietsausweisung und schalltechnische Immissionsgrenzwerte geman
16. BImSchV [5]

Gebietsausweisung schalltechnische Immissionsgrenzwerte gemaf 16. BImSchV
in dB(A)
tags nachts
Allgemeines Wohngebiet (WA) 59 49
Mischgebiet (M) 64 54
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Verkehrslarmberechnungen

Berechnungsverfahren: Straenverkehrslarm

Die Berechnung der durch den KFZ-Verkehr verursachten Immissionspegel erfolgt nach dem Teil-

stickverfahren der RLS-90 [6]. Danach wird der auf einem Fahrstreifen flieRende Verkehr als eine

Linienschallquelle in 0,5 m H6he Uber der Mitte des Fahrstreifens betrachtet.

Der Mittelungspegel eines Teilstlickes der Linienschallquelle errechnet sich nach der Gleichung

D

Ds

DBM

Dg

1>

1>

1>

1>

1>

1>

Lm;=Lmg+ Dy + Ds + Dgu + Dg

Mittelungspegel von einem Teilstiick in dB(A)

Emissionspegel flir das Teilstlick in dB(A)

Der Emissionspegel L, g ist der Mittelungspegel in 25 m Abstand von der Strafen-
achse bei freier Schallausbreitung unter Beriicksichtigung von Korrekturfaktoren fiir
unterschiedliche Héchstgeschwindigkeiten, Stralenoberflachen, Steigungen und
Gefalle, einfache Reflexionen, von malgeblicher stiindlicher Verkehrsstarke und

vom prozentualen LKW-Anteil.

Korrektur zur Berlicksichtigung der Teilsticklange:
D;=10-Ig(l)in dB

Pegelanderung zur Beriicksichtigung des Abstandes und der

Luftabsorption in dB

Pegelanderung zur Bericksichtigung der Boden- und

Meteorologiedampfung in dB

Pegelanderung durch topografische und bauliche

Gegebenheiten in dB
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Die Pegel der Teilstlicke sind energetisch zum Mittelungspegel zusammenzufassen:

L,=10-1g > 10%"tm

mit
Lm L Mittelungspegel von einer Strale in dB
L, 2 Mittelungspegel von einem Teilstlick in dB

Der Beurteilungspegel von einer Stral3e ist dann

L=Ln+K

mit

L, A Beurteilungspegel von einer Stralle in dB

Lm A Mittelungspegel von einer Stralle in dB

K L Zuschlag fur erhdéhte Stérwirkungen von lichtzeichengeregelten Kreuzungen und

Einmindungen

Die Berechnung erfolgte mit Hilfe der Schallimmissionsprognose Software SoundPLAN [1].
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4.2  Ausgangsdaten zum Stral3enverkehr

Die fur den relevanten StralRenabschnitt der Fullener Stral3e (L 47) anzusetzenden Verkehrsbelas-
tungsdaten als Prognose 2032 wurden den Ergebnissen einer Verkehrsuntersuchung des Ingeni-
eurbiros Dr. Schwerdhelm & Tjardes PartG mbB aus dem Jahr 2017 entnommen, welche die zu-
kunftige Entwicklung eines Gewerbegebietes nordlich der Fulllener Stral3e bertcksichtigt [10]. Hie-
raus ergeben sich die folgenden Ansatze fir das Verkehrsaufkommen auf der Fullener Stralde

(L 47) als Prognose flr das Jahr 2032:

Fullener StralRe (L 47) - Fahrtrichtung Westen / 6stlich der Stral’e "Frankenweq"

DTV/24 h = 7.584 KFZ/24 h

malfdgebliche stlindliche Verkehrsstarke tags M 438,94 KFZ/h

mafgebliche stundliche Verkehrsstarke nachts M, = 35,06 KFZ/h
LKW-Anteil tags p: = 4.9 %
LKW-Anteil nachts p, = 57 %

Fullener StraRe (L 47) - Fahrtrichtung Westen / westlich der Strale "Frankenweg"

DTV/24 h 6.366 KFZ/24 h

malgebliche stlindliche Verkehrsstarke tags M 375,75 KFZ/h

malfgebliche stlindliche Verkehrsstarke nachts M, = 22,13 KFZ/h
LKW-Anteil tags py = 54 %
LKW-Anteil nachts p, = 7,6 %

Fullener Stralle (L 47) - Fahrtrichtung Osten / Ostlich der StraRe "Frankenweg"

DTV/24 h 7.335 KFZ/24 h

mafgebliche stindliche Verkehrsstarke tags M, 421,38 KFZ/h

malfdgebliche stlindliche Verkehrsstarke nachts M, = 37,06 KFZ/h
LKW-Anteil tags p: = 4,9 %
LKW-Anteil nachts p, = 57 %
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Fullener Stralle (L 47) - Fahrtrichtung Osten / westlich der StralRe "Frankenweg"

DTV/24 h = 6.636 KFZ/24 h

malfgebliche stlindliche Verkehrsstarke tags M 392,00 KFZ/h

malfigebliche stiindliche Verkehrsstarke nachts M, = 22,75 KFZ/h
LKW-Anteil tags py = 54 %
LKW-Anteil nachts p, = 7.4 %

Als Fahrbahnoberflache wurde anhand des Ortstermins [8] ein asphaltierter Fahrbahnbelag ohne

larmmindernde Eigenschaften bericksichtigt, weswegen eventuelle Zu- oder Abschlage entfallen.

Die zulassigen Héchstgeschwindigkeiten wurden gemaf} Ortstermin [8] berticksichtigt. Demnach
wird fir den StraRenabschnitt dstlich des Ortseingangs Meppen (s. Anlage 3) eine Héchst-
geschwindigkeit von innerorts 50 km/h und westlich des Ortseingangsschildes eine Hochstge-
schwindigkeit von 100 km/h fir PKW bzw. 80 km/h fir LKW berticksichtigt.

Die detaillierten Verkehrsmengen und Emissionsdaten aller Stral3enabschnitte sind der Anlage 2

zu entnehmen.
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5 Beurteilung der Verkehrslarmsituation

51 Verkehrslarmsituation ohne Bebauung im Plangebiet

Im Rahmen der Bauleitplanung ist zu prifen, ob innerhalb des Plangebietes unzulassige Ge-
rauschimmissionen im Sinne der DIN 18005-1 [3] auftreten. In diesem Fall ist in einer ersten Larm-
schutzvariante zunachst eine Larmschutzwand mit einer Hohe von 4 Metern in einem dafur vorge-
sehenen Bereich innerhalb des WA-Teilgebietes aulerhalb der Bauverbotszone (s. Anlage 1) zu
bertcksichtigen, um soweit moglich auf Hohe typischer AulRenwohnbereiche fur aktiven Larm-
schutz zu sorgen. Alternativ ist im Rahmen einer zweiten Larmschutzvariante eine Verlangerung
der bereits bestehenden, 6stlich an das Plangebiet angrenzenden Larmschutzwall/-wand-

Kombination (Gesamthdhe 4 Meter) entlang des WA-Teilgebietes zu berlcksichtigen.

Fir den Fall, dass auch mit diesen Larmschutzvarianten weitere Uberschreitungen vorliegen, wur-
de seitens der Stadt Meppen angegeben, dass eine Abwagung - bezogen auf die Zulassigkeit von
Aulenwohnbereichen - bis hin zu den schalltechnischen Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV
[5] von 59 dB(A) tags in Allgemeinen Wohngebieten bzw. 64 dB(A) tags in Mischgebieten - bezo-
gen auf das Sondergebiet - erfolgen soll. Fiir alle weiteren verbleibenden Uberschreitungsbereiche
sind entsprechende ausgleichende Malinahmen zu ermitteln und Vorschlage zu textlichen Fest-
setzungen zum Schutz gesunder Wohn- und Aufenthaltsverhaltnisse anzugeben. Die Anforderun-
gen dieser passiven MalRnahmen sind dabei auf jene Larmschutzvariante zu beziehen, durch die
die insgesamt hohere Verkehrslarmbelastung im Plangebiet zu erwarten ist bzw. die insgesamt
weniger Abschirmwirkung aufzeigt. Diese Vorgabe resultiert daraus, dass eine mogliche Ausnah-
megenehmigung fur die Verlangerung der Larmschutzwall/-wand-Kombination innerhalb der

20 Meter breiten Bauverbotszone zur Fullener Stral3e durch die NLSTBV widerrufen werden kann.

Die Berechnungen erfolgen getrennt fur die typischen Aufienwohnbereiche in Erdgeschosslage
(2 m Uber Gelande) sowie fur das vom Larm am starksten betroffene Geschoss (hier das 1. Ober-

geschoss).
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Berechnungsergebnisse ohne zusatzliche Larmschutzanlage

Die Ergebnisse zur Verkehrslarmsituation - unter Berlicksichtigung der momentanen értlichen Si-
tuation ohne zusatzliche bzw. erweiterte Larmschutzanlage - zeigen, dass im Bereich des geplan-
ten Allgemeinen Wohngebietes (WA) sowohl der schalltechnische Orientierungswert von 55 dB(A)
tags um bis zu 14 dB als auch der Orientierungswert nachts von 45 dB(A) um bis zu 12 dB bei
freier Schallausbreitung im gesamten Plangebiet Uberschritten werden. Der im Mischgebiet gelten-
de Orientierungswert tags von 60 dB(A) wird weitestgehend ebenfalls Uberschritten (bis zu 7 dB),
Ausnahme ist hier ein schmaler Streifen im sudostlichen Plangebiet. Der zur Nachtzeit geltende
Orientierungswert von 50 dB(A) wird auf der siiddstlichen Halfte des Sondergebietes eingehalten,
auf der nordwestlichen Halfte liegen die Uberschreitungen bei bis zu 5 dB (s. Anlagen 3.1, 3.2 und
3.3).

Beurteilungspegel > 70 dB(A)/60 dB(A) tags/nachts, die als Grenze der Gesundheitsgefahrdung

bzw. Unzumutbarkeit gewertet werden kdnnen, werden nicht erreicht oder Uberschritten.

Berechnungsergebnisse mit 4 Meter hoher Larmschutzwand im Plangebiet

Unter Berilcksichtigung einer 4 m hohen, parallel zur Fullener Strale verlaufenden Larmschutz-
wand an der Grenze der Bauverbotszone kommt es im gesamten Allgemeinen Wohngebiet (WA)
auf Héhe des 1. Obergeschosses zur Tageszeit weiterhin zu Uberschreitungen des Orientierungs-
wertes von 55 dB(A) tags im gesamten Plangebiet um bis zu 14 dB (s. Anlage 4.2). Auf Héhe typi-
scher Auflienwohnbereiche in Erdgeschosslage wird der Orientierungswert tags lediglich in einem
kleinen Teilbereich im stddstlichen Gebiet sowie unmittelbar hinter bzw. stdlich der Larmschutz-
wand eingehalten. Im weiteren Bereich sidlich der Laérmschutzwand kommt es zu Uberschreitun-
gen um bis zu 5 dB und ndrdlich der Wand um bis zu 14 dB. Wahrend der Nachtzeit wird der dann
geltende Orientierungswert von 45 dB(A) auf Hohe des 1. Obergeschosses nahezu im gesamten
Plangebiet um bis zu 12 dB Uberschritten, mit Ausnahme einer kleinen Flache im sudostlichen
Bereich (s. Anlage 4.3).

Im Bereich des geplanten Sondergebietes zeigt sich - im Vergleich zu der Larmsituation ohne
zusatzliche Larmschutzanlage - eine nahezu unveranderte Situation aufgrund fehlender
Abschirmwirkung der Larmschutzwand fiir dieses Gebiet. Lediglich in Teilen des Sondergebie-
tes fallen die Beurteilungspegel sowohl tags als auch nachts etwas geringer aus, dennoch
herrschen weiterhin weitrdumige Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte
(60 dB(A)/50 dB(A) tags/nachts) um bis zu 7 dB tags bzw. 5 dB nachts (s. Anlagen 4.1, 4.2 und
4.3).
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Voraussetzung fir die Gultigkeit der oben genannten Beurteilungen ist, dass die Larmschutzwand

mindestens gemal der in den Anlagen 4 und 6 dargestellten Ausdehnung und Hoéhe errichtet wird.

Berechnungsergebnisse mit Verlangerung der bestehenden Larmschutzwall/-wand-Kombination

Unter dem Einfluss einer um ca. 45 Meter entlang des WA-Teilgebietes verlangerten Larmschutz-
wall-/-wand-Kombination mit einer Gesamthéhe von 4 m Uber Gelande reduzieren sich die Beurtei-
lungspegel insofern, dass die schalltechnischen Orientierungswerte im Bereich des Allgemeinen
Wohngebietes (55 dB(A)/45 dB(A) tags/nachts) auf Héhe des 1. Obergeschosses zur Tageszeit
weiterhin im gesamten Gebiet - um bis zu 11 dB - lberschritten werden (s. Anlage 5.2). Auf Hohe
typischer Aulienwohnbereiche in Erdgeschosslage wird der Orientierungswert lediglich in einer
kleinen Teilflache im stiddstlichen Bereich eingehalten. Im restlichen Gebiet liegen die Uberschrei-
tungen im Erdgeschoss bei bis zu 11 dB (s. Anlage 5.1). Dies gilt auch zur Nachtzeit auf HOhe des

1. Obergeschosses (s. Anlage 5.3).

Im Bereich des geplanten Sondergebietes zeigt sich - im Vergleich zu der Larmsituation ohne
Verlangerung der Larmschutzanlage - eine nahezu unveranderte Situation aufgrund fehlender
Abschirmwirkung des Larmschutzwalls fiir dieses Gebiet. Lediglich in Teilen des Sondergebie-
tes fallen die Beurteilungspegel sowohl tags als auch nachts etwas geringer aus, dennoch
herrschen weiterhin weitrdumige Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte
(60 dB(A)/50 dB(A) tags/nachts) um bis zu 7 dB tags bzw. 5 dB nachts (s. Anlagen 5.1, 5.2 und
5.3).

Voraussetzung fir die Giiltigkeit der oben genannten Beurteilungen ist, dass die aktuell existieren-
de Larmschutzwall-/-wand-Kombination mit einer Gesamthdéhe von 4 m Uber Gelande mindestens

gemal der in den Anlagen 5 dargestellten Ausdehnung und Hohe erweitert wird.

Beurteilungspegel > 70 dB(A)/60 dB(A) tags/nachts, die als Grenze der Gesundheitsgefadhrdung

bzw. Unzumutbarkeit gewertet werden kdnnen, werden nicht erreicht oder tGberschritten.

Im Vergleich zur Variante unter Bertcksichtigung der 4 m hohen Larmschutzwand zeigt sich, dass
eine Verlangerung der bereits bestehenden Larmschutzwall-/-wand-Kombination zu insgesamt
geringeren Verkehrslarmimmissionen - zumindest im Bereich des WA-Teilgebietes - fihren wirde.
Fur die weiteren Beurteilungen wird daher die Verkehrslarmsituation unter Berticksichtigung der

Variante mit 4m hoher Larmschutzwand im Sinne eines "Worst-Case-Szenarios" herangezogen.
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5.2 Beurteilung bei Abwagung bis hin zu den Grenzwerten der 16. BImSchV

Wie in Abschnitt 5.1 bereits erwahnt, mochte die Stadt Meppen - im Falle weiterhin vorliegender
Uberschreitungen schalltechnischer Orientierungswerte der DIN 18005-1 [3] nach Anbau einer
neuen Larmschutzwand bzw. nach Optimierung der bestehenden Larmschutzwall-/-wand-Kombi-
nation eine Abwagung der Larmsituation in Hinblick auf AuRenwohnbereiche im Plangebiet bis hin
zu den schalltechnischen Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV [5] vornehmen. Diese liegen
jeweils zur Tageszeit fur Allgemeine Wohngebiete bei 59 dB(A) sowie flr Mischgebiete bei

64 dB(A) tags. Unter Berucksichtigung dieser Grenzwerte ist die Larmsituation - bezogen auf die

Larmschutzvariante mit 4 m hoher Larmschutzwand - wie folgt zu beurteilen:

Im Bereich des als Allgemeines Wohngebiet (WA) geplanten Teilgebietes wird der Grenzwert von
59 dB(A) auf Héhe typischer Aulienwohnbereiche in Erdgeschosslage nahezu im gesamten Be-
reich sldlich der Larmschutzwand eingehalten. Lediglich im nordwestlichen Bereich - in welchem
sich zurzeit die Zufahrt zu beiden Grundstiicken befindet - sowie im gesamten Bereich nérdlich der
Larmschutzwand wird der Grenzwert Uberschritten. Auf Héhe des 1. Obergeschosses verliert die
Larmschutzwand an Abschirmwirkung, sodass der Grenzwert von 59 dB(A) tags lediglich in ca.
dem sudostlichen Drittel des WA-Teilgebietes eingehalten werden kann. Daher waren Aulen-
wohnbereiche wie z.B. Balkone oder Dachterrassen auf3erhalb dieses Bereiches ohne weitere

aktive Larmschutzmalnahmen - auch bei Abwagung gemaf 16. BImSchV [5] - nicht zulassig.

Im Bereich des geplanten Sondergebietes (SO) zeigt sich ein weitrdumiger Bereich, in welchem
der Grenzwert von 64 dB(A) fur Mischgebiete zur Tageszeit eingehalten wird. Auf Hohe der Au-
Renwohnbereiche in Erdgeschosslage wird der Grenzwert sogar nahezu im gesamten SO-
Teilgebiet eingehalten. Lediglich auf Hohe des 1. Obergeschosses fallt noch ein geringer Teil des
nordwestlichen Teilbereiches in den Uberschreitungsbereich. Mit Ausnahme dieses Bereiches -
und bei Abwagung im Sinne der 16. BImSchV [5] - sind Auenwohnbereiche im geplanten Son-

dergebiet also auch ohne weitere larmmindernde MalRnahmen zulassig.

Auf Grund der unterschiedlichen, verbleibenden Uberschreitungsbereiche in Erdgeschosslage und
im 1. Obergeschoss (z. B. Balkone) wird in der Anlage 7.2 eine getrennte Abgrenzung zum An-

schluss von Aulienwohnbereichen dargestellt.
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Voraussetzung fir die Gultigkeit der oben genannten Beurteilungen ist, dass die Larmschutzwand

mindestens gemal der in den Anlagen 4 und 6 dargestellten Ausdehnung und Hohe errichtet wird.

5.3 Einzelfallbetrachtung - Verkehrslarmsituation mit beispielhafter Musterbebauung

Die Anlagen 6.1, 6.2 und 6.3 zeigen die zu erwartende Larmsituation unter Berucksichtigung einer
beispielhaften Musterbebauung im Plangebiet sowie der Larmschutzvariante mit 4 m hoher Larm-

schutzwand. Da zum Zeitpunkt der Untersuchung noch kein Bebauungskonzept fiir das plangebiet
vorlag, wurden fUr diese Beispieluntersuchung Mustergebaude in gebietstypischer Ausfiihrung und
Hohe innerhalb der jeweiligen Bebauungsgrenzen bericksichtigt. Anhand der Berechnungen ist zu
erkennen, dass in grolen Bereichen der rlickwartigen eigenabgeschirmten Gebaudeseiten - auch

auf Hohe des 1. Obergeschosses - sogar die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte
des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 [4] zu erwarten ist.

Im Fall von zukilinftig moglichen Neubauten kann durch eine entsprechende Gebaudestellung und
Anordnung die Zulassigkeit von Auflenwohnbereichen auch ohne weitere Malinahmen wie z. B.

Wintergarten oder geschlossene Loggien nachgewiesen werden.

Ebenso kann - mit entsprechendem Einzelnachweis - an ausreichend abgeschirmten Seiten auf
schallgedampfte Liftungen fir vorwiegend zum Schlafen genutzte Raume verzichtet werden, so-

fern der Nachweis Uber einen Beurteilungspegel nachts von < 50 dB(A) geflihrt wird.



ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Seite 19 zum Bericht Nr. LL13000.1/02

6 Anforderungen an die Schalldammung von Aul3enbauteilen

6.1  Allgemeines

Auf Grund der festgestellten Verkehrslarmimmissionen ist fir schutzbediirftige Raume, vor denen
Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblattes zur DIN 18005-1 [4] fiir
Verkehrslarm vorliegen, die Festsetzung von Anforderungen an die Bauausfihrung der Aufenfas-

saden als passive Larmschutzmalinahmen erforderlich.

Die schalltechnischen Anforderungen an die Bauausflihrung bei Neubauten bzw. baugenehmi-
gungspflichtigen Anderungen von Wohn- und Aufenthaltsraumen ergeben sich auf der Grundlage
der DIN 4109-1 [2]. Hiernach ergeben sich die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male
R'w.ges der AuRenbauteile fur die unterschiedlichen Raumarten von schutzbedurftigen Rdumen auf

der Grundlage der vorliegenden maf3geblichen AuRenlarmpegel L, in dB(A).

Die Bestimmung des mal3geblichen AuRenlarmpegels L, erfolgt gemaR DIN 4109-2 [2] aus dem
zugehdrigen Beurteilungspegel fur die unterschiedlichen Larmquellen (Stra3en-, Schienen-, Luft-,

Wasserverkehr, Industrie/Gewerbe)

- flr den Tageszeitraum (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) durch Addition von 3 dB;

- fur den Nachzeitraum (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) durch Addition von 3 dB zuzuglich eines
Zuschlags zur Berucksichtigung der erhdhten nachtlichen Stérwirkung (groReres Schutz-
bedurfnis in der Nacht) von 10 dB; dies gilt fir Raume, die Uberwiegend zum Schlafen ge-

nutzt werden kdnnen.

Mafgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die héhere Anforderung ergibt. Dies ist

im vorliegenden Fall die Tageszeit.

Bei der Uberlagerung von mehreren (gleich- oder verschiedenartigen) Quellen ist die energetische
Summe der einzelnen malfigeblichen Aulienlarmpegel aller relevanten Larmquellen (StralRen-,
Schienen-, Luft-, Wasserverkehr, Industrie/Gewerbe) zu ermitteln. Der ermittelten resultierenden
Pegelsumme darf bei der Bildung des maf3geblichen AuRenlarmpegels gemal Ziffer 4.4.5.7 der
DIN 4109-2 [2] nur einmalig 3 dB aufaddiert werden.
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Des Weiteren sind flr Bereiche, in denen nachts Beurteilungspegel > 50 dB(A) erreicht werden,
zusatzliche Festsetzungen fir schallgedampfte Liftungseinrichtungen fiir iberwiegend zum Schla-
fen genutzte Raume erforderlich, da gesundes Schlafen bei Fenstern in Spaltliftungsstellung tber
einem Beurteilungspegel von 50 dB(A) nachts gemaf den zu Grunde zu legenden Richtlinien [7]
nicht mehr moglich ist. Diese sind so auszufiihren, dass die Gesamtschalldammung der Aul3en-
fassaden hierdurch nicht verschlechtert wird. Diese Mal3nahme bezieht sich im vorliegenden Fall
auf den nordwestlichen Bereich des Plangebietes (s. Anlage 4.3), welcher der entsprechenden

Kennzeichnung der Anlage 7.1 zu entnehmen ist.

Zudem ist im vorliegenden Fall fir Bereiche mit Uberschreitungen des tags geltenden Immissions-
grenzwertes der 16. BImSchV [5] ein Ausschluss von Aulienwohnbereichen - ggf. getrennt nach
Aulenwohnbereichen in Erdgeschosslage und im 1. Obergeschoss (s. Anlage 7.2) - festzusetzen.
Die Abgrenzungen in der Anlage 7.2 orientieren sich fir den vorliegenden Fall an den Immissions-
grenzwerten der 16. BImSchV [5] fUr die Tageszeit, da die Stadt Meppen plant, die Verkehrslarmsi-

tuation im Sinne der 16. BImSchV [5] abzuwéagen.

Vorschlage fir textliche Festsetzungen sind dem Kapitel 7 zu entnehmen.

6.2 Larmpegelbereiche und maligebliche Aul3enlarmpegel

Die aus dem oben erlduterten Vorgehen innerhalb des Plangebiets resultierenden mafigeblichen
Aullenlarmpegel L, sind in der Anlage 7.1 grafisch als Larmpegelbereiche gemaf DIN 4109-1 [2]

dargestellt. Die Larmpegelbereiche sind wie folgt definiert:

Tabelle 3: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maflgeblichem Aulienlarmpegel

Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbereich Malgeblicher AuRenlarmpegel
L.in dB
1 I 55
2 Il 60

<wird fortgesetzt>
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Tabelle 3: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maflgeblichem Aullenlarmpegel

<Fortsetzung>
Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbereich Malgeblicher AuRenlarmpegel
L.in dB
3 1l 65
4 v 70
5 \Y 75
6 VI 80
7 Wl >80*

* Fur maRgebliche AuRenlarmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen behdordlicherseits aufgrund der ortlichen Gege-
benheiten festzulegen.

Wie der Anlage 7.1 zu entnehmen ist, werden im gesamten Plangebiet die Larmpegelbereiche II,
[, IV und V hervorgerufen. Im Bebauungsplan sind diese Larmpegelbereiche nur innerhalb der
Uberbaubaren Flachen bzw. au3erhalb der Bauverbotszone festzulegen. In der Anlage 7.1 werden
diese Larmpegelbereiche informell fiir die gesamten Uberschreitungsbereiche dargestellt, um eine

ausreichende Planungsgrundlage bei moglichen spateren Planungsanderungen zu liefern.

Fir den Fall, dass die Nordfassade eines zukiinftig méglichen Neubaus innerhalb des WA-
Teilgebietes als Teil der Larmschutzwand integriert werden soll, sind die Anforderungen fiir passi-
ven Larmschutz entsprechend dem nérdlich der Larmschutzwand vorliegenden Larmpegelbereich

IV umzusetzen.

6.3 Ermittlung der gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MaRe R'y ges

der AulRenbauteile

Die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Male R',, ges_der Aullenbauteile von schutzbedurftigen
Raumen ergeben sich nach DIN 4109-1 [2] unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen Raumar-

ten nach:

R'w,ges = I—a = KRaumart
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mit
L, der Malgebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2 [2];
Kraumart = 25 dB  fiir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;

Kraumart = 30 dB  fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbergungs-

statten, Unterrichtsrdume und Ahnliches;

Kraumart = 35 dB  fiir Buroraume und Ahnliches

Mindestens einzuhalten sind:
R'wges =35 dB  flr Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien und

R'wges = 30 dB  fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbergungs-

statten, Unterrichtsraume, Biiroraume und Ahnliches.

Fir gesamte bewertete Bau-Schallddamm-Malfe von R',, ges > 50 dB sind die Anforderungen von der

Genehmigungsbehdrde aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten festzulegen.

Im Sinne des vorbeugenden Immissionsschutzes in der Bauleitplanung kann zur Ermittlung der
gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R'y, 4es der AuRenbauteile der maf3gebliche Aufden-
larmpegel L, entsprechend den im Bebauungsplangebiet jeweils vorliegenden Larmpegelberei-

chen nach Tabelle 3 verwendet werden.

Im Einzelfall kbnnen im Rahmen der einzelnen Baugenehmigungsverfahren zur Vermeidung unné-
tig hoher Anforderungen - z. B. wenn ein Bauvorhaben im unteren Bereich eines Larmpegelbe-
reichs liegt oder sich durch Abschirmungen der Verkehrsgerausche durch Abschirmeinrichtungen
bzw. fremde oder das eigene Gebaude geringere Aullenldrmpegel ergeben - die konkret vor den
einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten vorliegenden maf3geblichen Aullenlarmpegel nach
DIN 4109-2 [2] zur Ermittlung der schalltechnischen Anforderungen an die Auldenbauteile heran-
gezogen werden. Unter Berlcksichtigung des konkreten Bauvorhabens (Zuordnung konkreter
Raumnutzungen im Bauantrag) kann dann im Einzelfall auch eine differenzierte Festlegung der
Anforderungen anhand der Nutzungsart (z. B. Rdume mit vorwiegender Tagesnutzung; Raume,

die Uberwiegend zum Schlafen genutzt werden kénnen) erfolgen.
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7 Empfehlungen fir die textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan

Voraussetzung flir die nachfolgenden Vorschlage zu textlichen Festsetzungen zum Schallschutz
ist die planerische Kennzeichnung mit Festsetzung der Larmschutzwand mit einer Héhe von 4 m
Uber Gelande oder alternativ die Ausnahmegenehmigung flr die beschriebene

Larmschutzwall/-wand-Kombination im Bereich der Bauverbotszone entlang der Fullener Stral3e.

Die auf Grund der Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte erforderlichen pas-
siven Schallschutzmalinahmen sind durch textliche Festsetzungen in den Bebauungsplan einzu-
arbeiten. Sie ergeben sich anhand der mafigeblichen Aufienlarmpegel durch Verkehrslarmeinwir-
kungen zur Tageszeit auf Basis der DIN 4109 [2]. Die Abgrenzungen der entsprechenden Larm-
pegelbereiche gemaf DIN 4109 [2] sind der Anlage 7.1 zu entnehmen und in die Planzeichnung

zu Ubernehmen bzw. kénnen an die konkret geplanten Uberbaubaren Flachen angepasst werden.

Zusatzlich sind sowohl die Abgrenzungen fir die Festsetzungen zum Schallschutz von Schlafrau-
men als auch die Abgrenzungen zum Schutz typischer AuRenwohnbereiche im Freien (ggf. ge-
trennt fr die Terrassenlage im Erdgeschoss und des 1. Obergeschosses) in der Planzeichnung zu

kennzeichnen. Diese sind in der Anlage 7.1 bzw. 7.2 dargestellt.

Fir die textlichen Festsetzungen zur Larmvorsorge schlagen wir folgende Formulierungen vor:

"Schallschutz von Wohn- und Aufenthaltsrdumen nach DIN 4109

Im Plangebiet sind fiir Neubauten bzw. baugenehmigungspflichtigen Anderungen von Wohn- und
Aufenthaltsrédumen nach der DIN 4109 Anforderungen an die Schallddmmung der Aul3enbauteile

(Wandanteil, Fenster, Liiftung, Ddcher etc.) zu stellen.

Die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Malle R', 4s der AulBenbauteile von schutzbedlirftigen
Ré&umen sind unter Berlicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01,
Kapitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Dabei sind die Au3enldrmpegel zugrunde zu legen, die
sich aus den in der Planzeichnung gekennzeichneten Lérmpegelbereichen ergeben. Die Zuord-

nung zwischen Larmpegelbereichen und mal3geblichem AuBenldrmpegel ist wie folgt definiert:
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Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbereich MaRgeblicher AuRenlarmpegel
L.in dB
1 / 55
2 I 60
3 I 65
4 v 70
5 v 75
6 % 80
7 Vil >80*

* Flir maBBgebliche AuBenldrmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen behérdlicherseits aufgrund der értlichen Gege-
benheiten festzulegen.

Schallschutz von Schlafrdumen

In den gekennzeichneten Bereichen, in denen Beurteilungspegel > 50 dB(A) zur Nachtzeit erreicht
werden, sind beim Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichtigen Anderungen im Zusammenhang
mit Fenstern von vorwiegend zum Schlafen genutzten Rdumen schallgeddmpfte Liiffungssysteme
vorzusehen, die die Gesamtschallddmmung der AulRenfassaden nicht verschlechtern. Abweichun-
gen hierzu sind im Einzelfall zuldssig sofern der Nachweis erbracht wird, dass an einzelnen Fens-
tern von Uberwiegend zum Schlafen genutzten Rdumen ein Beurteilungspegel von < 50 dB(A)

wéhrend der Nachtzeit eingehalten wird. Dies kann beispielsweise an ausreichend schallabge-

schirmten Fassaden oder an Fenstern in Erdgeschosslage der Fall sein.

Schutz von typischen Aufenthaltsbereichen im Freien (AuBenwohnbereiche, Terrassen)

In den gekennzeichneten Teilflachen sind AuBenwohnbereiche wie Terrassen in Erdgeschosslage
bzw. Balkone/Dachterrassen beim Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichtigen Anderungen
ohne zusétzliche schallabschirmende MalRnahmen nicht zuldssig. Als schallabschirmende Mal3-
nahme kann die Anordnung der AulRenwohnbereiche im Schallschatten der jeweils zugehbérigen
Gebé&ude auf den der Fullener Stral3e I&rmabgewandten Seiten oder die Anordnung von zusétzli-

chen Larmschutzwénden oder Nebengebduden im Nahbereich verstanden werden.
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Hierbei ist sicherzustellen, dass solche abschirmenden Malinahmen so dimensioniert werden,
dass sie eine Minderung des Verkehrsldrm-Beurteilungspegels um das MaR3 der Uberschreitung
des schalltechnischen Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV tags bewirken. Dies gilt sowohl fiir

AulBenwohnbereiche im Erdgeschoss als auch fiir AuBenwohnbereiche in den Obergeschossen.

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur L&rmvorsorge sind im Einzelfall im Rahmen des
Jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis zuléssig, wenn aus dem
konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten bestimmten mal3geblichen AulBen-
larmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schalltechnischen Anforderungen an die Au3enbauteile
unter Berticksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7.1,

Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt werden."

Wir weisen darauf hin, dass sich die Kennzeichnung zur Abgrenzung der Festsetzungen fir Au-
Renwohnbereiche wie auch die zugehdrige textliche Festsetzung an den Tages-Immissionsgrenz-
werten der 16. BImSchV [5] von 59 dB(A) im Allgemeinen Wohngebiet bzw. von 64 dB(A) im Son-
dergebiet orientiert (geplante Abwagung nach Angabe der Stadt Meppen). Sollte die DIN 18005-1
[3] hierfiir als maRgebliche Grundlage herangezogen werden, sind die Uberschreitungsbereiche im
Allgemeinen Wohngebiet an die 55 dB(A)-Isolinie tags (gesamtes Plangebiet) bzw. an die 60
dB(A)-Isolinie im Sondergebiet (s. Anlage 5.2) und die zugehorige textliche Festsetzung anzupas-

sen.

Ferner mochten wir darauf hinweisen, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlasslich und in
zumutbarer Weise Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen kén-
nen, soweit diese Vorschriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Demzufolge ist es erfor-
derlich, dass die Stadt Meppen die DIN-Normen und Richtlinien, auf die in den textlichen Festset-
zungen Bezug genommen wird, zur Verfigung und zur Einsicht bereithalt, soweit diese nicht selbst
rechtswirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmoglichkeit ist auf der Planurkunde auf-

zubringen. Hierzu ist ein gesonderter Hinweis im Bebauungsplan zwingend erforderlich.
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8 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Fur die Ermittlung und Beurteilung der Gerauschsituation im Bereich des Plangebietes werden

folgende Normen, Richtlinien und Unterlagen herangezogen:

[11 SoundPLAN GmbH, Immissionsprognose-Software SoundPLAN,
71522 Backnang Version 7.4 vom 18.07.2017

[2] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau
Ausgabe Januar 2018 Anforderungen und Nachweise

Teil 1: Mindestanforderungen

Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erflllung der

Anforderungen
[3] DIN 18005-1 Schallschutz im Stadtebau, Teil 1
Ausgabe Juli 2002 Grundlagen und Hinweise fur die Planung
[4] Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 Schallschutz im Stadtebau, schalltechnische Orientierungs-
Ausgabe Mai 1987 werte fUr die stadtebauliche Planung
[5] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-

Ausgabe Juni 1990, geanderte Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverord-
Fassung vom 18.12.2014 nung) - geandert durch Art. 1V vom 18.12.2014/2269

(Schienenlarm) -

[6] RLS-90 Richtlinien flr den Larmschutz an Stralen (Bundesminister
Ausgabe 1990 fur Verkehr)

[71 VDI-Richtlinie 2719 Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtun-
Ausgabe Aug. 1987 gen

[8] Ortstermin vom 13.07.2017 Ortstermin zur Aufnahme der ortlichen und topografischen

Gegebenheiten

[91 NWP Planungsgesellschaft Planungsunterlagen, Bebauungsplanentwiirfe und digitale
mbH, Lageplane des Plangebietes
E-Mail Verkehr zwischen dem
04.05.2017 und 16.04.2018
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[10]

[11]

Ingenieurbiro

Dr. Schwerdhelm & Tjardes
PartG mbB,

E-Mail vom 24.07.2017

Baugesetzbuch (BauGB)
Bundesministerium der Justiz

und fur Verbraucherschutz

Seite 27 zum Bericht Nr. LL13000.1/02

Verkehrsuntersuchung Esterhof von IST:
Verkehrsbelastungsdaten zur Fullener Stral3e (L 47)
(Prognose 2032)

§ 35 Bauen im AulRenbereich
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9 Anlagen

Anlage 1: Auszug aus dem Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 37.1 der Stadt Meppen

Anlage 2: Emissionsdatenblatt: Verkehrslarm (Prognose 2032)

Anlage 3: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet ohne zusatzliche Larm-

schutzmallnahmen (freie Schallausbreitung)

Anlage 4: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet unter Beriicksichtigung

einer 4 Meter hohen Larmschutzwand (freie Schallausbreitung)

Anlage 5: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet unter Berticksichtigung

einer verlangerten Larmschutzwall/-wand-Kombination (freie Schallausbreitung)

Anlage 6: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet unter Beriicksichtigung

einer beispielhaften Musterbebauung und einer 4 Meter hohen Larmschutzwand

Anlage 7: Darstellung der Larmpegelbereiche gemaf DIN 4109 und der Bereiche fir

zusatzliche textliche Festsetzungen
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Anlage 1: Auszug aus dem Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 37.1 der Stadt Meppen
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Anlage 1
zum Bericht Nr. LL13000.1/02
(unmalRstablich verandert)

Liegenschaftskarte MaRstab 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niederséchsischen

Q Vermessungs- und Katasterverwaltung ©2015
LGLN

Landesamt fur Geoinformation und
L i Niedersachsen,

Kartengrundlage:

Meppen

Angaben und Prasentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersachsische
Gesetz iber das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz (iber Urheber-
recht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschitzt.

Die Verwertung fir nichteigene oder fir wirtschaftliche Zwecke und die offentliche Wiedergabe von

Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardprasentationen ist nur mit Erlaubnis
der zustandigen Vermessungs- und Katasterbehérde zuldssig. Keiner Erlaubnis bedarf:

+ Die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermesst und von 5 i fiir
Aufgaben des Ubertragenen Wirkur durch kor Korperschaften,
+ Die dffentliche Wi ye von Ang des i Ver und von

tionen durch kommunale Kérperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfiillung eigene Infor-
mationen fir Dritte bereitstellen. (Auszug aus § 5 Absatz 3 NVermG)
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Anlage 1
zum Bericht Nr. LL13000.1/02 (unmaßstäblich verändert)


ZECH /4

INGENIEURGESELLSCHAFT

Anlage 2: Emissionsdatenblatt: Verkehrslarm (Prognose 2032)



Plangebiet 37.1 "Westlich des Cheruskerweges" in Meppen
2018-04-05 RLK, freie Ausbreitung, 5,8m, mit 4m Larmschutzwand

y

INGENIEURGESELLSCHAFT

Legende

Stral3e
Abschnitt
DTV

M Tag

M Nacht

p Tag

p Nacht
Lm25 Tag
Lm25 Nacht
vPkw Tag
vPkw Nacht
vLkw Tag
vLKkw Nacht
Dv Tag

Dv Nacht
DStrO Tag
DStrO Nacht
Steigung

D Stg

D Refl

LmE Tag
LmE Nacht

Kfz/24h
Kfz/h
Kfz/h
%

%
dB(A)
dB(A)
km/h
km/h
km/h

Strallenname

Abschnitt

Durchschnittlicher Taglicher Verkehr

Mittlerer stiindlicher Verkehr in Zeitbereich

Mittlerer sttindlicher Verkehr in Zeitbereich
Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Basis-Emissionspegel in 25 m Abstand in Zeitbereich
Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich

Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich

Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich

Korrektur Straenoberflache in Zeitbereich

Korrektur Stral3enoberflache in Zeitbereich

Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefélle)

Zuschlag fur Steigung

Zuschlag fir Mehrfachreflexionen
Emissionspegel in Zeitbereich
Emissionspegel in Zeitbereich

601 - 17.04.2018
LL13000.1/ Ro

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0

Anlage 2
Seite 1 von 2

SoundPLAN 7.4




Plangebiet 37.1 "Westlich des Cheruskerweges" in Meppen 7 ‘
2018-04-05 RLK, freie Ausbreitung, 5,8m, mit 4m Larmschutzwand
INGENIEURGESELLSCHAFT
StralRe Abschnitt DTV M M p p Lm25| Lm25| vPkw | vPkw| vLkw | vLkw | Dv Dv | DStrO| DStrO| Steigung| D Stg | D Refl| LmE LmE
Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht| Tag | Nacht Tag Nacht
Kfz/24h | Kfz/h | Kfz/h | % % | dB(A)| dB(A)| km/h| km/h| km/h | km/h| dB | dB dB dB % dB(A) | dB(A)| dB(A)| dB(A)
Fullener Strale Richtung Westen 7584 438,94 | 35,06 | 4,90 | 5,70 | 65,2 | 54,4 50 50 50 50 |-4,88 | -4,73 | 0,00 0,00 0,0 0,0 0,0 60,3 49,7
Fullener StraRe Richtung Westen 6366 |375,75|22,13 | 540 | 7,60 | 64,6 | 529 50 50 50 50 |-4,78 | -4,42 | 0,00 0,00 0,0 0,0 0,0 59,9 48,4
Fullener Stral3e Richtung Westen 6366 375,75 | 22,13 | 540 | 7,60 | 64,6 | 52,9 100 100 80 80 -0,06 | -0,06 | 0,00 0,00 0,0 0,0 0,0 64,6 52,8
Fullener Stral3e Richtung Osten 6636 392,00 | 22,75 | 5,40 | 7,40 | 64,8 | 52,9 100 100 80 80 -0,06 | -0,06 | 0,00 0,00 0,0 0,0 0,0 64,8 52,9
Fullener StraRe Richtung Osten 6636 392,00 | 22,75 | 540 | 7,40 | 64,8 | 529 50 50 50 50 |-4,78 | -4,45 | 0,00 0,00 0,0 0,0 0,0 60,0 48,5
Fullener StraRe Richtung Osten 7335 421,38 | 37,06 | 4,90 | 5,70 | 65,0 | 54,7 50 50 50 50 |-4,88 |-4,73 | 0,00 0,00 0,0 0,0 0,0 60,1 49,9
601 - 17.04.2018 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 2
LL13000.1/ Ro Seite 2 von 2

SoundPLAN 7.4
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Anlage 3: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet (freie Schallausbreitung)
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40/1
Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 [Z] Hauptgeb&ude

E=] Nebengebaude
—ememe Gebietsgrenze WA / SO

35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80 <

12/22
StraBenachse

Emission Stral3e
StralBe

" ]
/) o) wmm= | grmschutzwand (h=4m)
3 =3

Larmschutzwall (h=2m)

272 I__| Rechengebiet

5839200 5839200

43/2

. Cheruskerwe
Ortseingang 274 9

275

Stadt Meppen

Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit

a5 - Berechnung ohne Beriicksichtigung zusatzlicher La&rmschutzanlagen
Rasterlarmkarte:

10/7 - Berechnungshohe tiber Gelande: 2m (AuBenwohnbereiche EG)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet

LL13000.1/Ro/17.04.2018

_ _ A4 Mal3stab 1:1000
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40/1

Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 [Z] Hauptgeb&ude

E=] Nebengebaude
—ememe Gebietsgrenze WA / SO

35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80 <

12/22
StraBenachse

Emission Stral3e
StralBe

" ]
/) o) wmm= | grmschutzwand (h=4m)
3 =3

Larmschutzwall (h=2m)

272 I__| Rechengebiet

5839200 5839200

43/2

. Cheruskerwe
Ortseingang 274 9

275

Stadt Meppen

Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit

a5 - Berechnung ohne Beriicksichtigung zusatzlicher La&rmschutzanlagen
Rasterlarmkarte:

107 - Berechnungshohe tiber Gelande: 5,8m (1.0G)

- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet

LL13000.1/Ro/17.04.2018
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Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40< <= 45
45< <= 50
50 < <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75

75<
80<

<=

80

43/2

Ortseingang

40/1

45

10/7

73

274

Zeichenerklarung

[Z] Hauptgeb&ude

E Nebengebaude

mrene Gebietsgrenze WA / SO
12122 — StraRenachse

== Emission StralBe

- straRe

| drmschutzwand (h=4m)
2 Larmschutzwall (h=2m)

272 I__| Rechengebiet

5839200

Cheruskerweg

275

Stadt Meppen

Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Nachtzeit
- Berechnung ohne Beriicksichtigung zusatzlicher La&rmschutzanlagen

Rasterlarmkarte:
- Berechnungshoéhe uber Geléande: 5,8m (1.0G)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet

LL13000.1/Ro/17.04.2018

INGENIEURGESELLSCHAFT

y
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Anlage 3.3
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Anlage 4. 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet unter Berlcksichtigung

einer 4 Meter hohen Larmschutzwand (freie Schallausbreitung)
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Zeichenerklarung

40/1
Pegelwerte
in dB(A)
<= 35
35< . <= 40

7] Hauptgebaude
E Nebengebaude
40 < <= 45 mrne Gebietsgrenze WA / SO
45 < <= 50
StraRenachse

50< <= 55
56< <= 60
60 < <= 65
65< <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80<

= Emission StraBe

N straBe

= | drmschutzwand (h=4m U. Gelénde)
=3

Larmschutzwall (h=2m U. Gelande)

|~ Rechengebiet

5839200 5839200

43/2

. Cheruskerwe
Ortseingang g

275

Stadt Meppen

Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit
- Berechnung mit Beruicksichtigung einer Larmschutzwand (h=4m)

Rasterlarmkarte:
- Berechnungshoéhe tber Gelande: 2m (AuRenwohnbereiche EG)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet

10/7
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40/1
Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<« 35 [Z] Hauptgebaude
35< . <= 40 E=] Nebengebaude
40< <=4 * A | T G == T | - Gebietsgrenze WA / SO
45< <= 50 12/22
50 < <= 55 — StraBenachse
55< <= 60 = Emission StraRe
60 < <= 65 = Strale
65 < <= 70 <
70 < <= 75 = | armschutzwand (h=4m 0. Gelénde)
75< <= 80 [ZZ1 Larmschutzwall (h=2m . Gelande)
80< 272 |__I Rechengebiet
5839200 5839200
43/2 Cherusk
Ortseingang uskerwes
275
Stadt Meppen
Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen
Verkehrslarmsituation, Tageszeit
- Berechnung mit Beriicksichtigung einer Larmschutzwand (h=4m)
Rasterlarmkarte:
1077 - Berechnungshdéhe tber Gelénde: 5,8m (1.0G)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet
LL13000.1/Ro/17.04.2018
A4 Mal3stab 1:1000
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40/1
Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 Z Hauptgeb&ude
35< . <= 40 E=] Nebengebiude
40< <= 45 e Gebietsgrenze WA / SO
45< <= 50 12/22
50 < <= 55 — StraRBenachse
55< <= 60 = Emission Strale
60 < <= 65 J e strage
65< [l <= 70 <
70 < <= 75 | armschutzwand (h=4m u. Gelande)
75< <= 80 [ZZ7 Larmschutzwall (h=2m 0. Gelande)
80< 272 |__I Rechengebiet
5839200 5839200
43/2 Cherusk
Ortseingang uskerwes
275
Stadt Meppen
Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen
Verkehrslarmsituation, Nachtzeit
- Berechnung mit Beruicksichtigung einer Larmschutzwand (h=4m)
Rasterlarmkarte:
1077 - Berechnungshdéhe ber Gelénde: 5,8m (1.0G)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet
LL13000.1/ Ro/17.04.2018
A4 Mal3stab 1:1000
1 * * 1 * .
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Anlage 5: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet unter Berlcksichtigung

einer verlangerten Larmschutzwall/-wand-Kombination (freie Schallausbreitung)
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Zeichenerklarung

[Z] Hauptgebaude
E=] Nebengebiude
------- Gebietsgrenze WA / SO

40/1
Pegelwerte
in dB(A)
<= 35
35< . <= 40

40< <= 45
45< <= 50
50< <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75

@0

— StraBenachse

= Emission StralRe

I straBe

= | armschutzwand (h=4m . Gelénde)
=3

75< <= 80 P 273 Larmschutzwall (h=2m . Gelande)
80< —
272 | a1 Rechengebiet
5839200 5839200
-~ Verlangerung Larmschutzwall/-wand
. 432 Cheruskerwe
Ortseingang 274 9
275
Stadt Meppen
u Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1

"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit

- Berechnung mit Beriicksichtigung einer verlangerten
a5 Larmschutzwall-/wand-Kombination (h=4m)
Rasterlarmkarte:
107 - Berechnungshshe tiber Gelande: 2m (AuRenwohnbereiche EG)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet
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Zeichenerklarung

[Z] Hauptgebaude
E=] Nebengebiude
------- Gebietsgrenze WA / SO

40/1
Pegelwerte
in dB(A)
<= 35
35< . <= 40

40< <= 45
45< <= 50
50< <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75

@0

— StraBenachse

= Emission StralRe

I straBe

= | armschutzwand (h=4m . Gelénde)
=3

75< <= 80 _ 273 Larmschutzwall (h=2m . Gelande)
80< _—
272 | Rechengebiet
5839200 5839200
-~ Verlangerung Larmschutzwall/-wand
Ortseing ;ﬁg 274 Cheruskerweg
275
Stadt Meppen
u Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1

"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit

- Berechnung mit Beruicksichtigung einer verlangerten
a5 Larmschutzwall-/wand-Kombination (h=4m)
Rasterlarmkarte:
107 - Berechnungshohe iiber Gelande: 5,8m (1.0G)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet
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40/1
Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 Z Hauptgebaude
35< . <= 40 E=] Nebengebaude
40< <= 45 - Gebietsgrenze WA / SO
45< <= 50
50 < <= 55 — StraBenachse
55< <= 60 = Emission Strale
60 < <= 65 = Strale
65 < <= 70 <
70 < <= 75 = | armschutzwand (h=4m 0. Gelénde)
75< <= 80 _ 273 [ZZ1 Larmschutzwall (h=2m . Gelande)
80< —_ )
&= = 272 | a1 Rechengebiet
5839200 Z ) ) 5839200
( -~ Verlangerung Larmschutzwall/-wand
~
43/2 o~ (4 Cherusk
Ortseingang \ AN ) / 274 uskene
I\ 5
) / /
;T\ WA
\,>/ y
o @ < ! 275
b‘ e
’ 4 / \4
N
/ / /
! /
SO / y
N/ & Stadt Meppen
s/ ’ .
J/ / / U Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
Y, Y "Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen
> o I .
W Verkehrslarmsituation, Nachtzeit
/ - Berechnung mit Beruicksichtigung einer verlangerten
Y ; Larmschutzwall-/wand-Kombination (h=4m)
/ A 45
™
4 Rasterlarmkarte:
107 - Berechnungshohe iiber Gelande: 5,8m (1.0G)
- Berechnung bei freier Schallausbreitung im Plangebiet
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_ _ A4 Mal3stab 1:1000
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Anlage 6: 3 Rasterlarmkarten: Verkehrslarmsituation im Plangebiet unter Berlcksichtigung

einer beispielhaften Musterbebauung und einer 4 Meter hohen Larmschutzwand
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40/1

Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 [Z] Hauptgebaude

35< <= 40 Nebengebaude
40< . <= 45

45< <= 50
50< <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70

Gebietsgrenze WA / SO
StraBenachse
Emission Stral3e

=
- StralRe
=3

70 < <= 75 [ Larmschutzwand (h=4m)
75< <= 80 Larmschutzwall (h=2m)
80<

|™_s Rechengebiet

5839200 5839200

43/2

. Cheruskerwe
Ortseingang g

Stadt Meppen

U Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit
- Berechnung mit Berlicksichtigung einer Larmschutzwand (h=4m)

Rasterlarmkarte:

- Berechnungshohe tber Gelande: 2m (AuBenwohnbereiche EG)
107 - Berechnung unter Beriicksichtigung einer beispielhaften
Musterbebauung
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40/1

Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 [Z] Hauptgebaude

35< <= 40 Nebengebaude
40< . <= 45

45< <= 50
50< <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70

Gebietsgrenze WA / SO
StraBenachse
Emission Stral3e

=
- StralRe
=3

70 < <= 75 [ Larmschutzwand (h=4m)
75< <= 80 Larmschutzwall (h=2m)
80<

|™_s Rechengebiet

5839200 5839200

43/2

. Cheruskerwe
Ortseingang g

Stadt Meppen

U Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Tageszeit
- Berechnung mit Beruicksichtigung einer Larmschutzwand (h=4m)

Rasterlarmkarte:

- Berechnungshothe uber Geléande: 5,8m (1.0G)
10/7 - Berechnung unter Beriicksichtigung einer beispielhaften
Musterbebauung
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40/1

Pegelwerte Zeichenerklarung
in dB(A)
<= 35 [Z] Hauptgebaude

35< <= 40 Nebengebaude
40< . <= 45

45< <= 50
50< <= 55
55< <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70

Gebietsgrenze WA / SO
StraBenachse
Emission Stral3e

=
- StralRe
=3

70 < <= 75 [ Larmschutzwand (h=4m)
75< <= 80 Larmschutzwall (h=2m)
80<

|™_s Rechengebiet

5839200 5839200

43/2

. Cheruskerwe
Ortseingang g

Stadt Meppen

U] Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

Verkehrslarmsituation, Nachtzeit
- Berechnung mit Beruicksichtigung einer Larmschutzwand (h=4m)

Rasterlarmkarte:

- Berechnungshothe uber Geléande: 5,8m (1.0G)
10/7 - Berechnung unter Beriicksichtigung einer beispielhaften
Musterbebauung
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Anlage 7: Darstellung der Larmpegelbereiche gemaf DIN 4109 und der Bereiche fir

zusatzliche textliche Festsetzungen
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Larmpegelbereiche
nach DIN 4109

5839200

o432
Ortseingang

07T

VA

Zeichenerklarung

Hauptgeb&ude

Nebengebaude

Stralle

StralRenachse

Emission Strale

Larmschutzwall (h=2m 0. Gelande)
Larmschutzwand (h=4m . Gelénde)
Gebietsgrenze WA / SO
Rechengebiet

5839200

Beurteilungspegel nachts > 50 dB(A):
schallgedampfte Liftungseinrichtungen fir zum
Schalfen geeignete Raume

\\// 2/21

275

27612
276/1

Stadt Meppen

Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1

"Westlich des Cheruskerweges"

in 49716 Meppen

Darstellung der Larmpegelbereiche gemaR DIN 4109 und
der Bereiche zur textlichen Festsetzung schallgedampfter

Luftungsanlagen

LL13000.1/Ro/16.04.2018

INGENIEURGESELLSCHAFT
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Zeichenerkléarung

[Z] Hauptgebaude

E Nebengebaude

memee Gebietsgrenze WA / SO
Stral3enachse

Emission Strale

Stralle

Larmschutzwand (h=4m)

Larmschutzwall (h=2m)

Rechengebiet

5839200 5839200

Unzulassigkeit von AuBenwohnbereichen auf Héhe des
[TT"] Erdgeschosses im Allgemeinen Wohngebiet (WA) ohne
Che zuséatzliche schallabschirmende MaRBnahmen

o432
Ortseingang

Unzulassigkeit von AuBenwohnbereichen auf Héhe des
=] 1. obergeschosses im Allgemeinen Wohngebiet (WA)
5 ohne zusatzliche schallabschirmende MaRnahmen

Unzulassigkeit von AuBenwohnbereichen auf Hohe des
I Erdgeschosses im Sondergebiet (SO) ohne zusétzliche
schallabschirmende MaRnahmen

Unzulassigkeit von AuRenwohnbereichen auf Héhe des
1. Obergeschosses im Sondergebiet (SO) ohne
zusétzliche schallabschirmende Mafinahmen

Stadt Meppen

Schalltechnische Untersuchung zum Plangebiet 37.1
"Westlich des Cheruskerweges" in 49716 Meppen

45

Geschossabhagige Darstellung der Abgrenzungen fir

S 1077 die Zulassigkeit von AuRenwohnbereichen
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